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Gross « politisch« R«S« Srs Reichskanzlers .
Die wtrffchafMche und politische

Lage des Reichs.
Das Kanzlers Rechenschaftsberichl über die Zeit

- es Ermüchligungs -Gesetzes .
m Berlin , 26. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-^ itung .j Das Bild eines großen Tages , starker Andrang auf den

^egierungsbänken , überfüllte Tribünen und auch einige Zaungäste'» der Diplomaienloge . Die Minister sind alle erschienen , nur der
Außenminister fehlt bei Beginn . Der Platz des verstorbenen Abge- ,
Ebneten Dr . Roesicke ist mit einem Lorbcerkranz geschmückt . Der
Präsident, der Sozialdemokrat Lobe , beginnt mit einem warm empfun¬
denen. menschlich versöhnenden Nachruf. Dann die übliche Verlesung
°er Eingänge und

der Reichskanzler
erhält das Wort zu folgender Rede :

Als am 8. Dezember des vorigen Jahres der Reichstag mit dem
Ermächtigungsgesetz der Reichsregierung die Vollmacht er¬

teilte , Maßnahmen zu treffen , die im Hinblick auf die wachsende Not
>«u Volk u-nd Reich dringend erforderlich waren , waren es

drei Ziele,
*'« allen , denen es ernstlich darum zu tun war , Reich und Volk vor

*em drohenden Zerfalt zu retten , als vertrauonswert vor Augen
wanden :

Beibehaltung des Mährungsstandes wie er durch die vom
Kabinett Stresemann eingeleiteten Reformen geschossen
worden war . ferner Balanzierung des 1924 vorzulegenden
Etats und endlich die Wiederbelebung der Wirtschaft.

. Bei der großen Zahl von Verordnungen , die die Regierung auf
des Ermchtigungsgesetzes erlassen hat , haben ihr stets die oben

^ kenn,zeichneten Ziel« vorgeschwebt : Ob die Verordnungen in ihren
Einzelheiten überall das Richtige getroffen haben , ob der jeweils
Mffchlagene Weg der einzig mögliche war , darüber kann man ver¬
miedener Meinung sein . Die Reichsregierung will auch in keiner

^ rise dt« Kritik an ihren Maßnahmen beschränken , aber sie kann sichM ruhigem Gewissen das Zeugnis ausstellen , daß sie
*>it Aufbietung aller Kräfte , die unter den augenblicklichen Verhält -

uissen möglichst vollkommene Erreichung der Ziele erstrebt hat .
Bei objektiver Beurteilung der Verordnungen wird man zugeben

gössen , daß es der Negierung im großen und ganzen gelungen ist,1e ihr gestellten Aufgaben zu erfüllen . Die bedeutungsvollste Tat¬
sch« für unser Wirtschaftsleben ist , daß die Mark seit Mitte
November auf derselben Werthöhe geblieben ist,'
^ir Zeiten der Währnngsspckulanten und des Devisenschicbertums

find hoffentlich für immer vorüber.
Der Haushalt , der in großen Umrißen den Reparaiivnssa 'h-

T̂ ständigen vorgelegt werden konnte , balanziert hinsichtlich der in-
^ ren Ausgaben des Reiches, freilich aber nur unter Voraussetzungen,? *en wichtigste die freie Verfügung über die Steuern und Zölle auch
^ Rhein - und Ruhrgcbiets ist. Den Ländern und Gemeinden sind'* erforderlichen Steuerquellen zur Balanzierung auch ihrer Etats
bewiesen .

An der Abnahme der Zahlder Erwerbslosen - ist zu
dessen , daß eine

langsame Desierung der Wirtschaftsverhältnisse
^"getreten ist. Das Vertrauen der Bevölkerung zum Staate ist wieder
? 'tarkt. Allerdings muß unsere Wirtschaftslage noch solange als un-
^her angesehen werden, als noch die Schlagader unserer Wirtschaft

1 Ruhr und Rhein von roher M litärgcwalt abgrbunden ist.
Leider können diese Erfolge nur erhalten werden durch nnge-

Mn harte rücksichtslose Maßnahmen, ' die zwar für manche Familien
^>were Nöte und Härten , sowie Entbehrungen mit sich gebracht haben.^ denke dabei in erster Linie an

fci

kic

die Personalabbauverordnung ,
freilich noch vom ersten Kabinett Stresemann , dem Kabinett der

Koalition erlassen, aber unter der jetzigen Regierung zur Aus -^hrung gebracht wurde . Hierher gehören ferner
die außerordentlich geringen Goldgchälter für die Beamten ,
Verlängerung der Arbeitszeit , die Frage der Aufwertung , die

Einschränkung der sozialen Leistungen, die schwer drückenden Stenern
t ’f in weitem Umfang unser Volk angreifen , die namentlich auch die
^

»Ndwirtschaft schwer belasten und damit Gefahren für die Volks-
Währung Hervorbringen. Die Regierung hat sich immer und immer
,^der pre Frage vorgelegt , ob sie tatsächlich so schwere Lasten und
Ehrungen dein Volke auferlegen dürfe . Die Reichsregierung Hai
/unter Widerstreben und doch unentwegt den Weg der Pflicht inne
Ulten. Sie hat sich daran geklammert. daß es sich
in allem um ein Großes handelt : den Zusammenhalt des
Reiches , das Fortbestehen und die Fortentwickelung der deut¬

schen Nation zu sichern.
'

gibt keinen anderen Weg. Entweder beißen wir die Zähne
nehmen eine Zeitlang auch schwere Lasten und Sorgen auf

haben aber dann die Zuversicht, daß unsere Wirtschaft wieder in
h,

n8 kommt , oder wir erfreuen uns vielleicht noch einmal für eine
Ij^öe Spanne Zeit an der Blüte anscheinenden Wohlergehens , oer-
i *en aber dann den festen Stand der Währung und gehen endgültig
S Zusammenbruch unseres ganzen Volkswesens und auch des

° l»en entgegen.
Geraten wir nochmals in eine Inflation , dann ist jeder
Versuch , unsere Mark zu stabilisieren, vollkommen aus¬
sichtslos. Dann ist unser wirtschaftlicher Ruin und damit

das Schicksal unseres Volkes besiegelt.
(Fortsetzung, des Berichts auf Seite 2 .)

Der erste Tag
des KMerprozesses .

Die Anklageschrift .
TU . München, 26 Febr . (Drahtbericht . j Heute vormittag zur

festgesetzten Stunde hat die Verhandlung im Hitler -Prozeß begonnen.
Tie Absperr ungsmaßnahmen in den Zugangsstraßen , ferner
vor dem Gebäude und im Eerichtsgebätzde selbst waren außerordent¬
lich scharf, doch wurde höflich und entgegenkommend verfahren .
Wenige Minuten nach . ’AQ Uhr betrat als erstes Mitglied des Ge¬
richts der Erste S1 a a i s a n w a -l t den Saal . Wenige Minuten
darauf wurde für die Vertreter der Presse und für das Publikum der
Saal geöffnet. Zuerst erschienen von den Angeklagten
General Ludcndorsf in Zivil und darauf Hitler mit einem Aktenbrkndel .
Hitler und Luscndorff begrüßten sich mit Händedruck . Sieben Minnten
vor 9 Uhr erschien der Gerichtshof und es erfolgte der Aufruf der
Angeklagten. Pöhner antwortete auf die Frage , ob er der Vorhand
lang folgen könne , mit Ja . Um 9 Uhr erhob sich der Staatsanwalt zur
Erhebung der Anklage, die gegen nenn Angeklagte auf vollendeten

»nd gegen Pernet auf Beihilfe zum Hochverrat lautete .
Die Verlesung der Anklageschrift nahm längere Zeit in Anspruch .

Die Anklageschrift.
Die etwa 35 Seiten umfassende Anklageschrift schildert ausführ¬

lich die Vongänge in, Bürgerbräukeller am Abend des 8. November
in der schon durch wi -derbolte Veröffentlichungen in der Presie
bekannt gegebenen Weise. Neu ist dagegen die Mitteilung , daß die
Aktion in einer geheimen Besprechung beschlossen wurde , die am
7 . November unie: Beteiligung der nationalsozialistischen Sturm¬
abteilung , des Bundes Oberland und der Reichskriegsflagge ab
gehalten wurde. Es standen zwei Pläne zur Erwägung : der eine
von Hitler , der dann auch tatsächlich durchgeführt wurde , während
der zweite vorjab . daß nach einer groß angelegten Nachtübung des
Kampfbundes am Margen des 11 . November ein Einmarsch in
München mit Sturz der Regierung und gewaltsame Toilftahm"
Kahrs , Lossows und Seisicrs ersolgen sollte . Man entschied sich sü"
oen Plan Hitlers . Es werden dann bis ins Kleinste die genau fest -
gclegte Beteiligung der einzelnen Verbände an dem Unternehmen
angeführt , woraus hervorgeht, daß

in ganz Bayern Gehcin-befchl zur Mobilisation und zum Marsch
nach München ausgegeben wurde.

Üeber die Beteiligung der Jnfanteriefchule wird u . a . gesagt ,
daß der Kampfbund seit längerer Zeit versuchte , Einfluß auf die
Angehörigen der Jnfanteriefchule zu gewinnen , wobei sich besonders
Oberleutnant Roßbach und Leutnant Wagner , später auch Oberleut¬
nant a . D. Pernet , der Stieffohn Ludendorffs betätigten . Roßbach
vermittelte einen Besuch mehrerer Herren der Infantcrieschule am
4 November 1923 bei Lndendorff, der bei dieser Gelegenheit über die
völkische Erhebung sprach und die Ansicht äußerte , daß die
völkische Idee in kürzester Zeit siegen werde. Er sprach auch davon,
daß es Hitler durch seine Bewegung gelungen sei,

die weiß-blaue Gefahr
während der letzien drei Jahre nieder zu halten . Diese bayerische
Gefahr bestehe darin , daß in Bayern das Königtum wieder aufge¬
richtet werde, was dazu führen würde , daß entweder Bayern sich vom
Reiche trennen oder aber die Fübrnng im Reiche an sich reißen und
sich über Preußen stellen zpürde . Auf die Frage der Jnfanterieschüler ,
wann er an eine völkische Erhebung denke , antwortete Ludendorff,
der erste Zeitpunkt sei schon verpaßt , setzt könne es noch Wochen oder
Monate dauern , bis die Not die große Masse des Volkes zum völki¬
schen Gedanken treibe .

Am 8. November mittags begaben sich Pernet und Wagner zum
Oberkommando des Kampfbundes in die Schellingftraße. Wagner
wurde beiist Oberkommando von Roßbach und Köhring über das
geplante Unternehmen unterrichtet und mit entsprechenden Wei¬
sungen versehen. Um 8 .30 Ubr abends traten die beiden Offiziers¬
inspektionen und die beiden Fäbnrichinspektionen der Jnfanteriefchule
zusammen, wobei ihnen von Wagner mitgeteilt wurde . daß in diesem
Augenblick die völkische Regierung für ^Deutschland im Biirgerbräu -
keller ausgernfen werde, gleichzeitig in ganz Deutschland die völkische
Revolution beginne und von allen Richtungen der Vormarsch nach
Berlin erfolge. Ludendorff habe besohlen, daß die Jnfanteriefchule
sofort unter der Führung Roßbachs Verwendung finde. Fast sämt¬
liche Jnfanterieschüler traten daraufhin mit Waffen und scharfer
Munition im Kasernenhof an , es wurden Hakenkreuzfahnen und Ha-
kenkrenzarmbinden ausgegcben . worauf die Jnfanteriefchule etwa um
9 Uhr zum Bürgerbrävkeller marschierte.

Die Anklageschrift führt dann aus , daß man auf Seite Hitlers
das eingeleitete Unternehmen auch daun noch fortzuftihren suchte , als
man schon sicher wußte , daß Kahr , Lossow und Seisser fest entschlossen
waren , den Putsch mit den gesetzmäßigen Machtm ' iteln nieder zu
schlagen . Im weiteren schilderte dann die Anklageschrift die schon
bekannten Vorgänge in der Nacht zum 9 . uud am 9. Nooeniber selbst .
Hitler wird als die Seele des ganzen Unternehmens bezeichnet . Er
hat nach der Anklage den Plan zur Aktion entworfen , setzte sich bei
der Aufftellng an die Spitze, erklärt« den Sturz der Regierung im
Reiche und in Bayern , verteilte d>e neuen Aemter und nahm für sich
selbst die oberste Leitung der Reichsnolitik allein in Anspruch .
General Ludendorsf war nach der Annahme der Anklage über das

Unternehmen schon vorher genau unterrichtet ;
er erklärte auch , daß er selbst bei der Sache mittue und redete Kahr ,
Lossow und Seisser zu , sich auch zur Verfügung zu stellen . Er bestä
tigte sich auch als Führer der neu zu bildenden Nationalarmee . Ober¬
amtmann Frick habe sich schon vorher bereit erklärt , für den Fall einer
völkischen Erhebung den Posten eines Polizeipräsidenten in Münckzen
anzunehmen. Auch er habe von den für den Abend des 8 . November
geplanten Ereignissen schon vorher Kenntnis haben müssen .

Dr . Weber habe die Durchführung des Untcrnehniens erst er¬
möglicht, indem er als politischer Führer des Bundes Oberland das
Gewicht dieses Bundes zu Gunsten des Unternehmens in die Wag¬
schale warf .

(Fortsetzung des Berichts auf Seite 3.)

Die Lage - er badischen Finanzen.
Mitteilungen des Slaalspräsi - enlen Dr . Köhler . —
Derechkigle Koffnung auf Kerslettung - es Bu - gel »
gleichgewichls . — Erwerbslosenfürsorge und Elal -
verfchiebungen . — Dorflellungen in Berlin wegen

- er unhallbaren Beamlengehäller .
In einer Besprechung mit den Vertretern der Presse machte der

basische Staatspräsident und Finanzminfter Dr . Köhler heute vor¬
mittag folgende Ausführungen :

„Der für die Zeit vom 15 . November 1923 bis 31 . März 1924
aufgestellte Goldetat sah die stärkste Anspannung aller staatlichen
Einnahmen und die größte Einschiänkung aller Ausgaben vor . Ein

olch durchgreifendes Verfahren war absolut notwendig , um das •
Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben zu er¬
reichen ; denn an die Aufnahme eines Anlehens zur Deckung der
überschießendon Ausgaben war und ist auch in der nächsten Zeit nicht
zu denken , schon deshalb , ewil die für solche Zwecke früher zur Ver-'ügung gestandenen Sparkapitalien zur Zeit noch vollständig fohlen.

Soweit sich bis jetzt übersehen läßt , hat sich das Vorgehender badischen Finanzverwaltung durchaus be¬
währt , obwohl, was bei jeder Schätzung ganz natürlich ' ist, sich
verschiedene Etatposton in der Praxis zum Teil ganz gewaltig ver-
chobcn haben.
Ich hoffe zuversichtlich , daß der Abschluß aus Ende des Rechnungs¬

jahres , also den 31 . März 1924, im Gleichgewicht sein wird.
Ein gewisses Aussehen haben in der letzten Zeit Artikel erregt ,die unter der sensationellen Ueberschrift: „Ein verhängnisvoller

Rechenfehler des Finanzministers " erschienen sind . Es wurde be¬
hauptet , dem FiimnzMinister sei bei der Berechnung der Anforderung
für die Erwerbslosenfiirsorge ein Rechenfehler insofern unterlaufen ,als der angeforderte Betrag von 16 Millionen viel zu hoch angesetztund ohne Berücksichtigung der Beiträge des Reichs und derjenigender Arbeitgeber und Arbeitnehmer errechnet ivorden fei . Daraus
wurde dann gefolgert , daß auch der zur Deckung des Gefamtdcfizits
im Goldetat ausgeschrieben« Zustlftag zur Grund - und Gewerbesteuer
zu hoch und deshalb zu ermäßigen fei . In Rundschreiben von Inter¬
essenten wurde sogar behauptet , der Finanzminister habe sich damit
absichtlich Steuererträgnisse auf Vorrat sckzaffcn wollen. Wie verhält
sich die Angelegenehit in Wirklichkeit?

Zunächst stehen die Anforderungen für di« Erwerbslosenfürsorge
nicht im Etat des Finanzministers . sondern in dem des Arbeits¬
ministeriums , wie ein Blick in den Goldetak beweist. Für die
Aufstellung seines Etats ist jeder Minister selbst verantwortlich . Das
Arbeitsministerium erklärt zu den obengenannten Beanstandungen ,
daß in den Tagen , wo das Arbeitsministerium mit der Auffteiwngdes Voranschlags beschäftigt war . die Zahl der Erwerbslosen von
72 000 auf 85 000 gestiegen sei ; alle damals Anfang November mit
der Wirtschaft befaßten Kreise seien der Meinung gewesen , daß die
Arbeitslossgkeft noch weiter steigen werde, Wnial die Stillegung eini¬
ger Großbetriebe in sicherer Aussicht stand. Den Berechnungen für
die Anforderungen im Etat lei deshalb eine Erwerbslosenziffer von
120 000 zugrunde gelegt worden. Glücklicher Weise sei die Zahl
85 000 aber nur ganz vorübergehend noch überschritten worden . Die
Zahl der Erwerbslosen habe infolge der eingetretenen leisen Bes¬
serung im Wirsschaftsleben vom Dezember 1923 an stetig abgenom¬
men , nicht zuletzt auch durch die Maßnahmen , die auch der badische
Staat ergriffen hatte . So wurden zur Bekämpfung der Arbeitslostg-
keit vom Staat mit einem Aufwand von nmd 2 Millionen Kul -
turverbefserungen im ganzen Lande eingeleitet , für die Fort¬
führung der angefangonen Wahnungsbauten 1 Million zur
Verfügung gestellt und zur Weiterführung der Arbeiten im Neckar
bei Wieblingen und Ladenbura und für den zweiten Ausbau des
Murgwerkes rund 500 000 M ausgeworfen . Durch all diese
Maßnahmen , verbunden mit einer schärferen Prüfung der Dedürf- :tigkert der Erwerbslosen , sei der Aufwand für die Fürsorge zu Gun¬
sten der Erwerbslosen fortgesetzt erfolgreich herabgebrückt worden.Dje Ersatzbeträge des Reichs seien bei der Etatanforderu !>gkeineswegs unberücksichtigt geblieben , sondern im vollen Betragebei der Berechnung des dem Lande Baden verbleibenden Gesamt¬
betrags eingestellt worden . Ebenso seien auch die Beiträge der
Arbeitgeber und sArbeitnehmer recht wohl in Rechnung
gestellt . Sie seien allerdings mit Rücksicht auf die angenommene wei¬
ter zunehmende Erwerbslosigkeit nur niedrig angesetzt worden. Die
Eingänge Hütten sich erfreulicherweise über Erwarten günstig ent¬
wickelt ; dies rühre ' von dem Rückgang der Zahl der Erweslosen und '
der infolgedessen zunehmenden Zahl von Arbeitenden her und beson¬
ders auch von der in Baden schon gut durchgeführton Organisationder ArbeiteMachweis -Einrichtungen . Der vom Arbeitsministerium
für die Erwerbslosenfürsorge ursprünglich angeforderte Betrag von
16 Millionen werde deshalb wohl nur pi Hälfte benötigt werden.
Soweit das Arbeitsministerium .

Aber werden die hiernach verbleibenden 8 Millionen wirklich
erspart ? Darauf muß der Finanzminfter leider mit einem
entschiedenen Nein antworten . Die Besoldung der badischen
Beamten ist im Eoldetat nach dem Stand vom 1 . November zum
damaligen Kurs in Goldmark umgerechnet in den Voranschlag ein¬
gestellt worden . Erst nach der Fertigstellung des Etats sind die heu¬
tigen Goldgehälter bekannt geworden . Diese sind etwas höher als
die im Eoldetat vorgesehenen Beträge . Der Mehraufwand für
die ganze Staatsverwaltung beträgt etwa 2 Millionen Mark .
Weiter war bei der Ausstellung des Etats angenommen , daß des
Reich auch künftig 75 Prozent der Besoldung d«r badischen Be¬
amten tragen werde. Durch die Steuernotverordnungen ist hier lei¬
der eine grundlegende Aenderung eingetreten . In Wirklichkeit be¬
lief sich die Zuschußleistung des Reiches im Januar nur auf 48
Prozent , , im Februar auf nur 28 Proz . und sie wird im März nur
noch 14 Prozent betragen . (Ab 1 . April 1924 fallen die Reichszu-
fchüsse bekanntlich vollständig weg) . Durch diese Maßnahme des
Reiches entsteht im Eoldetat ein Einnahmeaus ^all von 3,8 Millionen .
Die Grund - und Gewerbesteuer wird infolge der Krisis in der In¬
dustrie einen Minderbetrag von mindestens 3 Millionen bringen , wie
sich hellte schon übersehen läßt . Außerdem find durch die hohen Ge-

ll



«ui vaSurH , !W§ Re Preise verWesiener
Bedarfsartikel für die staatlichen Anstalten noch wett über dem Frie¬
denspreis stehen , lleberjchreitungen der Etatsätze nm über 1 Million
entstanden . Der Ersparnis bei der Erwerbslosenfürsorge in Höhe

>^ von rund 8 Millionen stehen deshalb jetzt schon Mindereinnahmen
und Mehrausgaben t« Höhe von rund 10 Millionen Goldmark gegen¬über .

Di « Aufbringung der Mittel für die Fortführung der staatlichen
Aufgaben « acht deshalb für die Finanzverwaltung täglich und

fortgesetzt di« größte« Anstrengung «« notwendig .
Sie kann daher wirklich nicht seit Woche« schlafen , wie «in oberbadi¬
sches Blatt gemeint hat . Ebenso kann aber auch von einer Ermäßig¬
ung der Grund - und Gewerbesteuer keine Rede sein . Man sollte
angesichts dieser Sachlage mit Vorwürfen wirklich vorstchtiger sein ,
insbesondere auch angesichts der unbestreitbaren Feststellung , daß —
gewiß infolge der sich überstürzenden Inflation — bei manchen Krei¬
sen bis kn den Herbst 1923 hinein von wirklichen Steuerleistungen
doch tatsächlich keine Rede war . Die badische Finanzverwaltüng
steht durch ihre engen Beziehungen zu verschiedenen Wirischastsunt -r -
nehmungen und durch eigene große Wirtschaftsbetriebe dem Wirt¬
schaftsleben durchaus nicht fern . Sie wird bet ihren steuerlichen Maß¬
nahmen selbstverständlich auf die Vorgänge und Verhältnisse unseres
komplizierten Wirtschastskörpers jede vertretbare Rücksicht nehmen .
Aber oberster Leitsatz muß und wird für ste sein : Gerechtigkeit

über alle ».
Wie der Etat für 1924 aussehen wird , läßt sich im Augenblick

mit Sicherheit noch nicht übersehen . Ich hoffe in der ersten Hälfte
des Monats März die großen Abschlußzahlen zur Verfügung stellen
ff» können . Aber über eines muß man sich dabei heute schon überall
klar sein ;

die Beamtenbezüge mästen alsbald erhöht werden.
Die jetzigen Einkommen unserer Beamten sind einfach nicht mehr
länger haltbar . Ich habe in den letzten Tagen dem Herrn Reichs¬
präsident persönlich meine großen Bedenken über die jetzige Beam¬
tenbesoldung zum Ausdruck gebracht . Das badische Staatsministerium
hat beim Relchsfinanzminister eindringliche Vorstellungen wegen als¬
baldiger Erhöhung dieser Bezüge spätestens auf 1 . April ds . Is .
erhoben . Dabei ist für uns ganz selbstverständlich , daß die Ruhe¬
gehalte , Wartegelder und Witwengelder automatisch an der Erhöh¬
ung teilnehmen "

Quai d'Orsay und Sachverständige
Ablenkungsmanöver - er französischen Presse .
FH . Paris , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am Quai d' Orfay wurde gestern abond offiziell erklärt , die französische
Regierung beabsichtigt nicht , in die Arbeiten der Sachverständigen
einzugreifen oder die Mitglieder des Komitees irgend wie zu beein¬
flussen . Vielmehr sollten die Sachverständigen in voller Unabhängig¬
keit ihre Arbeiten verrichten und die französilche Regierung wolle erst
Stellung nehmen , wenn ihr die Beschlüst : der Reparationskommisston
zugegangen seien .

Wenn die französisch« Regierung eine direkte Einflußnahme be¬
streitet jo scheint eine indirekte um so wirksamer zu erfolgen . Ihre
Niederschläge kann man in den zweifellos offiziös inspirierten Presse¬
äußerunzen von heute morgen ersehen . Es heißt darin , Deutschland
werde zweifellos die Beschlüste der Sachverständigen aolehnen , weil
es durch ste enttäuscht sei . Es habe gehofft , die Sachverständigen
würden ihm keinerlei Reparationslasten auferlegen und in dieser Er¬
wartung sei Deutschland betrogen . Die Sachverständigen seien wäh¬
rend ihres Berliner Aufenthaltes über den Reichtum in Deutschland
geradezu überrascht gewesen und zu der Erkenntnis gekommen , daß
Deutschland große Reparationsbeträge zahlen könne . Diese Aenße -
rungen des „Matm " und „Petit Paristen " bezwecken selbstrerständlich
nur , die Sachverständigen zu beeinflussen . Man will alles daran
fetzen, um die Schuld an einem Nichtzustandekommen der Beschlüste
auf Deutschland fallen zu lasten . Hierzu ist jeder Vorwand gut genug .
Wenn die ^Chicago Tribüne " meldet . DoincarS habe beschlosten, dem
Bericht der Sachverständigen zuzustimmen , io kann auch diese Aeuhe -

’ runq nur als Propaganda angesehen werden . Wenn die „Chicago
■Tribüne " sagt , die Sachverständigen würden die Beseitigung der Zoll -
i schranken zwischen dem besetzten und unbeletzsten Gebiet sowie die

Aufhebung der französisch-belgischen Eisenbahnregie empfehlen und
PoincarS würde sich dieser Empfehlung fügen , so stimmt ein « solche

:• Behauptung mit den Tatsachen zweifellos nicht überein . Aber es
soll glauben gemacht werden , als ob Fra rkreich allem , und jedem ge-

, iügig wäre und daß alle Hinderniste nur von Deutschland herrübrten ,
welkes sich gegen die Hinterlegung der Kapitalien der neuen Gold¬
emissionsbank im Ausland wende und welches auch eine interalliierte
Eisenbahnkontrolle sowie eine Beaufsichtigung des Deutschen Staats¬
haushalts ablehne . Aeußerunqen der Retchsregierung . di« ein « solche
Mutmaßung rechtfertigen , liegen natürlich nicht vor .

Die Sachverständigenausschüste haben beschlosten, den einstigen
. Generalsekretär der Reparationskommistion und jetzigen Präsidenten
: - er Finanzsektion des Völkerbundes Arthur Salier zu bitten , nach Pa¬

ris zu kommen , um über djefinanzielleundwirtschaftlich «
Lage -Oesterreichs zu berichten , insbesondere bekanntzugeben ,

■
' wie die Stabilisierung der österreichischen Währung und des öfterreichi «'

schien Budgets erfolgte und wie es möglich war . die aus Oesterreich
, abgewanderren Kapitalien zurückzuführen . Es ist N ' cht beclstchtigt ,

Deutschland einer finanziellen Diktatur zu unterstellen , wie , dies in
, Oesterreich der Fall war . aber die Sachverständigen glauben, "

daß die
einstige Lage in Oesterreich und die jetzige Lage in Deutschland einen
gewissen Parallelismus aufweisen . In Kreisen der Sachverständigen

Karlsruher Konzerte.
Konzert de» Balalaika -Orchester».

'* In den letzten Jahren kehrte zu wiederholten Malen «in Balalaika .
Orchester zu Eastabenden bei uns an . die stch immer eines vollbesetzten
Saales und eines äußerlich lauten Erfolges erfreuen konnten . Unter
der musikalischen Leitung .von G . Wasslliew brachte das aus zwei
Abteilungen bestehende Programm Orchesterwerke verschiedener Güte
und einige nationale Tänze . Wie in den vorangegangenen Konzerten
sind wir geneigt , der Auswahl der Musikstücke gegenüber einige Vor¬
behalte zu machen . Die Ouvertüre zu der komischen Oper „König
Midas " von Eilenberg , ein Andante aus dem Streichquartett von Pe¬
ter Tschaikowsky , eine Suite von Rubinstein können nicht glückliche
Uebertragungen für Balalaika -Orchester genannt werden . Wir er¬
kennen hier die qeringe Ausdrucksfähigkeit dieser Zuginstrumente , die
durch ihren näselnden Ton auf die Dauer langweilig und eintönig
wirken . Die besten Eindrücke hinterließen uns die virtuosen Darbie¬
tungen rusiischer Volksmusik und die rhythmisch gestraffte Begleitung
der Tänze , die durch I . Orlik , S . Dmitriewsky und E . Do¬
ja r s k a s a temperamentvoll vorgeführt wurden . Das Orchester zeich¬
net stch durch abgcstufte Dynamik und große Sicherheit im Zusammen¬
spiel aus . Die Leiden Konzerte im kleinen Saal unserer Festhalle
waren gut besucht. Nach jeder Programm -Nummer jetzt« starker Bei¬
fall ein . • Ba .

Musik-Nachmittag Johanna Ordenstein . ,
Im Heime von Frau Hofrat Johanna Orden st ein hatte sich

am Samstag nachmittag ein kleiner Kreis hiesiger Musikfreunde zu-
jammengefund . n . Einem Schüler der geschälten Pädagogin wurde
erstmals Gelegenheit geboten , fein überraschend reifes pianistisches
Können an Werken von Johann Sebastian Luch Ludwig van Lee -

. tboven , Robert Schumann und Fr . Chopin erkennen zu lasten . Der
blinde Ludwig Kühn ist ein fein empfindender Musiker mit einer
ausgezeichnet klaren und flüssigen Technik . An der vornehmen Art
des

'
Spieles , das keineswegs Wärme und Leuchtkraft vermisten laßt ,

und ganz besonders an dem wundervollen weichen Anschlag erkennt
man hie Schule des unvergestenen Heinrich Ordenstein . Dem Piani¬
sten wurde herzlicher Beifall zu teil , der ihm ein Ansporn »um Wei -
terschreiten sein «zöge. Frau . Hofrat Johanna Ordenstei » hat sich mit

I

ttMü mnn , di« BerufungSaflner» werde insbesondere auf R a m s ay
Macdonald einen günstigen .Eindruck machen , weil da¬
mit zum ^ ersten Mal « eine Verbinduna mit dem Völkerbund hergestellt
wurde , worauf der englische Ministerpräsident großen Wert legt . Vor¬
läufig sei natürlich an eine Intervention des Völkerbundes
nicht zu denken , aber da es diesem gelungen sei. in Oesterreich
die Stabilisierung der Währung und des Budgets wieder herzustellen ,fei es durchaus natürlich , daß ein Mitglied des Völkerbundes zurFrage der Wiederherstellung der deutschen Finanzen als Berater vor -
gezogen wird . Damit sei aber nicht gesagt , daß die Sachverständigen
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund empfehlen wollten oder
daß zu besten Gunsten eine Verminderung der Rechte der Reparations¬
kommistion erfolgen würde .

„ Der Bericht der beiden Eisenbahnsachverständigen wird erst in der
nächsten Woche vom ersten Sachverständigen -Ausschuß zu Ende ge¬bracht werden . Heute abend wird das Budgetunterkommitee das neue
Budget für das Jahr 1925/26 vorlogen . Die vier französischen und
italienischen Sachverständigen für Monopolfragen werden ihren Be¬
richt am Dienstag einbringen .

Von gewissen Kreisen in Paris wird dafür Stimmung gemacht ,daß die Beratungen der Sachverständigen in die Länge « zogen wer¬den . damit die Reparationskommistion nicht vor dem 15. April mit der
Durchberatung der Vorschläge der Sachperständigen fertig wird , denn
man will um jeden Preis « ine Verlängerung der
Micumverträgedurchsetzen und möchte am liebsten , daß das
französische Kabinett erst nach den französischen Kammerwahlen in
die Lage komme , endgültige Stellung zu den Vorschlägen der Sachver -
standigenausschüste zu nehmen .

,
p - kl Paris , 26. Februar . (Eigene Drahtmeldung .) Der BrüsselerBerichterstatter des „Oeuvre " meldet , zum ersten Male rechne die

Rheinlandkommisston mit der Möglichkeit , daß demnächst ein all -
aemeines Abkommen in der Reparationsirage zustande komme , in dem
in dem Vertrag , der mit den Holzindustriellen im besetzten Gebiet ab¬
geschlossen wurde , festgesetzt wurde , daß dieser bis zum 15 . Februar1925 Geltung habe . Ueber die Verlängerung soll spätestens bis 15.Januar 1925 vereinbart werden , fallsnichteinallgemeines
Reparattonsabkommen zwischen den alliierten
Regierungen und der deutschen Rengierung zu¬stande kommen werde . Diese Formel ftndet sich in allen seitdem 15 . Februar dieses Jahres abgefchlostencu Verträgen .

% London , 26. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Reuter glaubt zu wissen , daß man in englischen autorisierten Krei¬
sen erklärt , alle Nachrichten sollten mit größter Vorsicht ausgenommen
werden , so die Behauptung , daß der erste Sachverständigenausschuß
eine Anleihe von 259 Millionen Pfund Sterling empfehlen werde ,damit Deutschland die Reparationen bezahlen könne. In gewissen
Kreisen fährt man fort , zahlreiche Nachrichten dieser Art zu ver -
k reiten . So lange die Sachverständigen ihren Bericht nicht vorge¬
legt hätten , könnten solche Nachrichten nur die Wirkung haben , Jrr -
tümmer herbeizuführen . Man glaubt zu wissen , daß dir englische
Regierung , welche bisher keinen Versuch machte , Auskünfte über die
Berichte der Sachverständigen zu erhalten , die Absicht habe , die Ueber -
gabe dieser Berichte an die Reparationskommistion abzuwarten . Bei
dieser Gelegenheit würden die Berichte auch den alliierten Regierungen
zugehen und dann erst würde eine Erörterung stattfinden .

In einer zweiten Reuternote heißt es , daß die Lasten einer
internationalen Anleihe nicht von England getragen werden dürf¬
ten . Unter keinem Vorwand werde die gegenwärtige englische Regie¬
rung gestatten , daß Deutschland eine Anleihe gegeben werde ,
von der Frankreich der größte Teil zufalle , wenn dieses sich nicht
gleichzeitig bereit erklären wollte , seine Schulden gegenüber England
zu bezahlen .

Am die MMSrkonlrolle.
F . H. Pari «, 26. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der englisch«

Botschafter Crewe übergab gestern PolncarS ein « Rote , worin die
englische Regierung ihr « Anschauung wegen der Wiederaufnahme
der Milttärkontrolle in Deutschland und über die Bedingungen , unter
welchen diese Kontrolle ansgeübt werden könnte , bekannt gibt . Diese
Rote soll in einer der nächsten Sitzungen der Botschafterkonferenz ge¬
prüft werden . Das „Petit Journal " behauptet , daß es nicht unbe¬
greiflich - wäre , daß die Aufmerksamkeit der englischen Regierung
durch die letzten rednerischen Kundgebungen der Mitglieder der Reichs¬
regierung und insbesondere durch die Dresdener Rede Dr . Strese -
manns erhöht worden sei , der ungücklicherweise der Hoffnung Aus¬
druck gegeben habe , daß Deutschland fein « Armee , seine Flotte und
seine Kolonkeen wieder finden könnte .

Es braucht nicht unbedingt richtig fein , daß die englische Regie¬
rung stch für die Notwendigkeit der Wiederaufnahme der Militär¬
kontrolle in vollem Umfang erklärt . So viel steht nur fest, daß dem
englischen Botschafter in Paris gestern tatsächlich Informationen seiner
Regierung darüber ^ukamen , welche Haltung er in der Dotschafter -
konferenz einnehmen soll, wenn die Frage der Milttärkontrolle in
Deutschland erörtert werde . Diese Instruktionen teilte er allerdings
dem Quai d'Orsay mit , aber vorläufig steht noch nicht fest, daß die
englische Regierung den französischen Standpunkt teilt , daß die Kon -
ttolle so stattfinden solle , wie vor der Ruhrbesetzung . Das „Echo
de Paris " dürfte recht haben , wenn es erklärt , daß die englische Rote
weitere Verhandlungen zwischen England und Frankreich gestatte .

Die Nachricht, nach der die französischen Zollbeamten im Lesetz-
ten Gebiet Auftrag erhalten hätten , stch bereit zu halten , nach Frank¬
reich zurückznkehren , wird von der Rheinlandkommission dementiert .
Die französische« Zollbeamte « hätten keinerlei Auftrag dieser Att
erhalten . ,

er unter erschwerten Umständen erfolgten Ausbildung des blinden
Pianisten Ludwig Kühn große Verdienste erworben , die der rückhalt -
osen Anerkennung bedürfen . H«.

* LandeStheater. Di« Neuetnstndternng »er <8rt1lpar»evfchen TragSdie
T a p p h o * wird am Donnerstag , den 2tf Februar , ,» in «inenmal
Abonnement B 15) wiederholt . — MS nächste Neueinstudierung geht am
Samstag , den 1. März , di« unverwüstliche GesangSpoge . Kyrttz -
» « t ! j * von Heinrich Wicken UND OSIar Juii uns m der Neubearvciiuna
on Tont Impekoven und Richard Weichert in Szene . Am 2 . März , dem
faftnachtfonntag , nachmittags S Uhr, findet nach altem Brauch eine
falchingS - Kindervorstellung statt , wobei das Märchenspiel
Rotkäppchen- von Rodert Bürkner zur Ausführung gelangt .

Im KonzerthauS kommt am Fastnachtsonntag der drclaktiae
Schtvaick »Der Mustergatte ' von Avertz Hopwood (dänisch von B .
iogson) , dessen htestge Erstaufführng «ine« der stärkste« HetterkeitSersolne
avonirug , zur Wiederholung .

Für di« „Kammerspiel « im K ü n st l e r h a « S '
.befindet stch das

Schauspiel .Der Weitiaus mit dem Schatten - in Vorbereitung ,
essen V -rfasser, der Dichter Wilhelm von Scholz, in diesem Sommer sein
linfzigfteS Lebensjahr vollendet.

^

Badische LandeSvibNothek. Die ZiigangSausWahl für 1923 Ist erschienen
nd wird gegen Voreinsendung von fünfzig Pfennig postsre « zugeschicki. Auch
ir früheren Verzeichnisse sind wieder zum Friedenspreis erhältlich , soweit
«

'
nicht vergriffen sind . Zugang 1922 konnte der Kosten wegen noch nicht

^ scheinen . Die Landesvtbliothck versendet anch fernerhin an all« erwachsenen
randeSetnwlchner rosten- und postfrei.

Chronik - er Künste.
Nur Baden - Baden wird uns geschrieben : Auf der neuen - Bühn «
Kurhauses hierfeldst fand die U r a u f f ü h r u n g des OperetienschwanIcS
r ß r o ft c Kavalier - von H . H . Zerlett mit der Must : von Hermann

tten statt . Die beiden Autoren sind bekannt durch ihre Operetten . Ich
du " . „Familie Raffke- und andere Bühnenwerke , die von vielen groften
itern übernommen wurd -n . Ihr neuester Operetienschwank zeigt eine
lustige und dabei originelle Handlung mit humorvoll gezeichneten Per -

n und dt« aesällige Mnstk umrahmt Lieder . Duelle und Tänze , die aus
daudlnnl von belebender Wirkung sind und der Originalität nich ' eni-
en Im ganzen hat man eS mit einem Operettenschwank zu tun , der
n Weg ebenso machen wird , wie die älteren Werke von Zerlest und
tt-n . hier wenigstens trug derselben einen groften Heiterkeitsenolg davon .
Auliiihrmi , war vorzüglich und fand vor ansverkaVem te -iwe stast .
Mstwirkenden trugen viel Bestall davon und der Kymponlit Würbe

Die Kanzierred -
(Fortsetzung von Seite 1 >

Das ist nicht nur die Meinung einzelner Sachverständiger , dal
ist die übereinstimmende Ansicht des Auslandes und aller einsichtiges
Teile unseres Volkes . Mit dieser Einsicht unserer Volksgenossen ist .
es freilich einstweilen noch recht schlecht bestellt . Man hatte erwartet . ,
daß die Reichsregierung mit einem großen Wurf die gesamte Lage
bessere . Diesen Unverbesserlichen muß gesagt werden : Den Stein be» ;
Westen haben wir nicht gesunden . Wir mußten den Dornenwegs TO
gehen und in mühsamer Kleinarbeit unserem gequälten und gedrück»

.
" il ’

ten Volke neue schwere auf die Dauer in dieser Schwere kaum ertrag «
liche Lasten auferlegen in der Hoffnung , daß wir es anf diesem Weg«
aus der Wüste des Elends und der Rot herausführen .

Freilich wird
ohne Besserung unser« außenpolist

'
schen Lage alle Müh « »nd Arbeit

nur Stückwerk
sein . Wir appellieren in der Rcparationsfrage nicht an das Mftlisid ,
sondern an die Vernunst der Welt . Sehr spät , wenn auch viel¬
leicht nicht zu spät , scheint d .ie Vernunft auf dei »
Marschzuse - n . Das Reparationsproblem ist Deutschlands Schick¬
salsfrage . Anch andere Staaten leiden unter schweren Schulden , aber
hinter ihrem Zahlungsvermögen lauert nicht wie bei uns die stete
Aktionsbereitschaft politisch - militärischer Vollstreckung . Keinem ande¬
ren Land , das am Krieg teilgenommen hat , drohen militärischer Ein¬
marsch oder mlitärische Eewaltmaßnahmen der Gläubiger . Daher be¬
grüßen wir es , daß eine Anzahl prominenter Wirtschaftsführer mit der
Prüfung der Reparationsfrage beauftragt wurde und sehen ihrer
Entscheidung zwar nicht mit überströmendem Optimismus , doch mit
Zuversicht entgegen .
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Wie unser V -stk in seiner tausendjährigen Geschichte « ach Rot
und Entbehrungen imurer wieder sieghaft lichte Höhen erstiegen hat ,
wird auch der jetzige Lebensweg wieder in die lichte Zukunft führen ,
wenn wir dre Opfer zur Errettung und für das Glück unserer Kin¬
der brinarn . Insbesondere erwarte ich von den deutschen Beamte «
treueste Pflichterfüllung und Hingabe und auch in die Volksvertrrtt
ung setze ich das Vertrauen , daß ste das Vergeh «« der Regierung
billigen w ^rd .

"

Dr. Roesicke f .
m Berlin , 25 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift - ,

leitung .) Ein ttaoischer Zufall hat «« gewollt , daß der Führer de»
Reichslandbundes , Dr . Roesicke , auf dem Wege « ach Breslau , wo di»
Landwirte die dreißigjährige Wiederkehr der Gründung ihrer Berufs¬
organisation festlich begehen wollten , einem Schlaganfall erlegen ist.
Die deutsche Landwittschaft verliert mit ihm einen ihrer besten Köpfte
Schon vom ersten Tag als Ruprecht -Ranfern au » der Caprivi -Zeit de«
Kampfruf zur Vereinigung der Agrarier erschallen ließ , hat « an *>«*
Spitze der Bewegung gestanden . Zusammen mit Herrn von Wangen -
heim und Dietrich Hahn bildete er die dreiköpfige Führung des Bund «» :
der Landwirt «, der alljährlich im Zirkus Busch im Bewußtsein seine»
Macht und seiner Stärke in aller Offenheit seine Kritik an der Ne¬
gierung übte . Er war nicht das , was man « inen volkstümlichen Red «« '
nannte , dazu versagte sein Organ , aber sein « starke organisatorische
Begabung , sein großes Wissen und sein politischer Instinkt ficherte«
ihm , auch wen « er nicht so stark im Vordergrund hervortrat , die geistige
Leistung . Das hat sich in den letzten Jahren gezeigt . Nach ber Re¬
volution traten di « Landbünde auf , die ein gefährlicher Feind de»
Bundes der Landwirte zu werden drohten . Der Kunst Roeficke» gelang
es , hier ja vermitteln und die beiden Bünde zum Reichslandb -und zu¬
sammen zu fassen , dessen wirklicher Kopf Roesicke selbst war . Sr h<ck
e« nicht leicht gehabt . Di « Tendenzen , die den Landbund nach recht»
drängen wollten , wurden mit der Zeit immer stärker . Er hat stch ihn «"
erfolgreich widersetzt und mehr als einmal verhindert , daß der Land -
bund ins rechtsradikale Fahrwasser abwandert «. Dieser Einstellung ent¬
spricht auch seine Tätigkeit in den alte « konservativen Frattionen de»
Reichstages und des preußischen Landtages gegen di « deutschnationale
Frakttvn der Nationalversammlung und des nachrevolutionären Reichs¬
tages . Er blieb auch hier der Mann der Mitte , der mit seinem Aus¬
tritt aus der Fraktion drohte als die Gruppe Wulle -Graefe an di«
Spitze zu kommen schien. Die Lücke auszufüllen , die fein Tod bracht «.
wird nicht ganz einfach fein . Namen stehen zwar dem Reichslandbund
zur Verfügung , aber Persönlichkeiten von solcher Qualität und solch «»
Autorität nur wemge . Jedenfalls besteht die Gefahr , das jetzt d«»
extreme rechte Flügel im Landbund Oberhand gewinnt , was wirb
fchaftlich und politisch sehr bedenklich wäre .

TU . London , 26 . Febr . (Drahtbericht .) Frankreich und Belgien
haben , wie von unterrichteter Seite oerlautet , ihre Botschafter r« •
London beauftragt , im Auswärtigen Amt einen Schritt zu unter¬
nehmen . um Macdonald mitzuteilen , daß jedes Zaudern der Verbün¬
deten in der Kontrollfrage den Widerstand Deutschlands nur ermuttge «
könnte . Dieser Schritt ist dadurch zu erklären , daß Frankreich und
Belgien im London einen Schritt bei Deutschland wegen der MiliE
kentrolle vorgeschlagen , aber bisher die Zustimmung Englands nickst
erlangt haben .

r Es gibt kein besseres sHttorelnlgendes
Mittel zur Regulierung des Stuhlgang 9

als die weltberühmtenPfarrer Kneipp - Pillen »
3est . Rhabarber und med. Seife Je 2, Kalmns 3, WacB '

holderbeer 1. Aloe 4. . _Zu haben ln Schachteln iu 1 GM. in den Apotheke ®'
— Prospekt aller Knelpp-Mltttl durch Mpp-Zeolrale ta VBnhnn. "

In «tner von der BlSmarckhochfchule Dresden »Aedtt «?
Veranstaltung in der Kirche des EHnilvstckteS fand die Uraufführimg
modernen Mysteriums „Der weifte Herzog- von Thomas Welter>"
statt. Ovg-leich der Versager lein Mysterium ein „unräumltcheS , unzeitl 'Mf/iund unpersönliches- ncnnt , ist cs doch ditrchauS zeitg-bunden . SS behänd»
den Weg des deutschen Voller durch den Weltkrieg hindurch zu scin-tt
Golgatha , auS dem es unter Leitung deS „weiften Herzog« - ein« Ssterlto ^
Auferstehung finden wird . . Das Mhst- rium , daS von MännerchSren , Org-st
Violinen - und Harfenmustr umrahmt war , wurde von Gustaf Hlldeürai
mit Begeisterung gctprochcn und rief de : der Zichvrettchast trotz etner
stündigen Dauer tiefe Ergriffenheit hervor .

Wie aus Newyork gemeldet wird , ist dort in etner Reihe von Morgem
Vorstellungen Gerhatt Hanvtmanns „SanneleS Himmelfahrt
groften, Erfolg aufgeführt worden . Die Titelrolle lag >» Händen von
SecalYi me »uf

SSUt aus Darmstadl gemeldet wlt» . ist von der Zentralstelle 1̂
Förderung der Volksbildung und Fugendvkl--ge in Hoffen die Einriwno
von Volkskunstabenden getroffen worden , an denen Eduard
der lange „Fahre alS wcitbtn bekannter Vertreter vollstiimlicher Gesta >-
am LandeSthearer in Darmstadt wirkte, Vorlesungen halten wird Die
Cramme der Künstlers enthalten dl« bedeutendsten Werke alter und
Dickster tn Ernst und Slberz , unter besonderer Berüclstcdtigung .dfus ' -gr
Dialektdichtungcn. Der Künstler steht jedem Verein oder Ortsaltsjchüü
Mlksbildimg und Fugendpflcge in den hclstfchcn Gemeinden zur Verfüg' ' ' ^

Hermann Kesser ? dramatische Dicht,mg -Beat - wird l» Jy
Tagen tm Staatstbeater tn Wiesbaden unter der SPicNettung von ^
Carl Hagemann ihr« tlraiifMbrnng erleben . , 6 «-

Das Essener Stadltheater bat das Mvstettum . Die
von Johannes Heinrich Braach . dem Intendanten d-s StadtlheeterS !
born , zirr Uraufführung angenommen . Di« Aufführung soll mi Noven
Ö‘ ^

Die
^

nächsten
'

Uraufführungen der Städtischen Bühnen R o st o ck
Karl Blevl -s neueste Oper „Der Teufelssteg- und „Die JudastragAte ^
Egon Fridell sein ! - An weiteren Erstauffühumaen Nebt der Svic 'w ^
vor : Glucks „Vilger von Mell « -

. HändelS Cäsar -
Richard Waü.

„Ltebesverl' ot - und als Auftakt zu der Rickvird -Strauft ^Feter „Elektra ^
Man schreibt uuS aus Wiir , bura ;^ EIN ,°br vertocken- esJ ^g ^ nV

schwiben erläftl soeben der Stadtmagrstrat Würzbura . Nachbem im B(t»
1923 mit gutem Gelingen ein Bocks - »«b Schriftstellertag inWürzbi ^ ^^c
anstaltet worden war . soll er iu diesem Jahre wiederholt « '

, |t -
erweiterte Form finden . Den Ehrenplatz des Festprogramms soll ein u ^
s p I e Inhalten , das diesmal , dem Hauptfesttag entfprcchend. brm (lfl
Kilians , feinen Stoff in der Kilianslegend « finden od-r dem ieventau, ^ ^ .
Stofs zu Gninde gelegt werden soll , der nut der Kilianslcaende in Z ^ ,,r»
menhang siebt . Di« Aufführung soll ans einem der Blätze Würzburgs
Laienspieler stattfinden . Musik und Masseuaufzüge können zur Bciw no
gelanaen Der Brei ? für das Stück beträat 5 0 B - ckSbeutel ^
Frankenwcins . Da über dessen Güte kein Wort zu verlieren ist . uit»
-o mancher deutsche Schriftsteller Luft haben , sich als Nachfahre Schelle^
Trojans zu bewähren.
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Der Killerprvzetz .
( Fortsetzung von Seite 1 .)

Der Angeklagte Rohm muhte schon am 7. November von dem
Fanten Unternehmen und war auch derjenige , der das Wehrkreis -

ptomanJio im Auftrag der neuen Machthaber besetzte.

^ Brückner verunlahte die Mobilmachung des national -sozia -
Aschen Regiments und nahm insbesondere noch mit einem großen

(eiltet Leute an dem Zug in die Stadt teil .
Wagner veranlaßt «: in Kenntnis des geplanten Unternehmens

** Alarmierung der Infanter ' eschule hinter Dem Rücken der Vor
Atzten und brachte es zustande , daß die Infanterieschule gegen de >

illen ihrer Vorgesetzten auf die Seite des Kampfbundes trat .
,

Kriebel mar der militärische Führer des Kampfbrmdes , wirffe
^ der Vorbereitung und Durchführung des Putfches entscheidend mit

muhte schon vor dem 8 November sicher , daß Kahr und seine
^ 'tarbeiter fest entschlossen waren , Putsche nötigenfalls mit Waffen
^Walt zu unterdrücken.
. Pernet war als Verbindungsoffizier zwischen den einzelnen
^ ksönlichkeiten und Befehlsstellen vor und während des Unter -
'chmens tätig

Die Anklageschrift sagt dann wörtlich : Die Beschuldigten haben
^stützt auf die bewaffneten Machtmittel des Kampfbundes und auf
‘!e bewaffnete Macht der Infanteriefchule , in bewußtem und ge¬
selltem Zusammenwirken unternommen , die bayerische Reg 'erung
^ die Reichsregierung gewaltsam zu beseitigen, und die Verfassung
' s Deutschen Reiches und die des Freistaates Bayern gewaltsam zu
»dern und eme verfassungswidrige Regierungsgewalt im Reiche und
? Bayern auf 'urichten Die sämtlichen Angeklagten sind beschuldigt
's Hochverrats.

Aus der Tatsache der Zulassung der Pressevertreter und Zuhörer
^gibt sich zunächst die

Ausrechterhaltung der Oessr lichkeit.
Der Gerichtshol trat sofort in die

Vernehmung der Angeklagten
'
Ü1- Als erster wurde Adolf Hitler aufgerufen , der in kurzen
strichen auf die Fragen des Vorsitzenden ein Bild über den Lebens-
M ,m Felde bis zur Uebernahme des Amtes als erster Vorsitzender
£ Nationalsozialistischen Arbeiterpartei am 29 . Juli 1921 gab . Der
^ sitzende schlug dann vor , Hittler über die Beweggründe zur Tat
# vernehmen. Um in diesen Ausführungen keine Unterbrechung ein¬
ten zu lasten , wurden die Verhandlungen kurz vor 12 Uhr auf
^ Uhr nachmittags vertagt.

Am den Ausnahmezustand .
, m Berlin , 25 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
^ ng. ) Am 1 . März soll nach dem Briefwechsel zwischen dem
richspräsidenten und dem General von Seeckt der militärische Be-
'kerungszustand aufgehoben werden. Dies ist von den Sozialdcmo -
sien irrtümlicherweise als die Beseitigung jedes Ausnahmezustandes

mge'aßt worden und hat auch bei einzelnen Landesregierungen , die
? ier Dem kommunistischen Terror besonders stark gelitten hatten , De-

^ Snisse in der gleichen Richtung ausgelöst, die an sich überflüstig
^ ren . Wir haben jedenfalls darauf schon hingewiesen, daß die Reichs-

, §.ftrung nicht daran denkt , die Dinge einfach laufen zu lasten, sond :rn
^ iglich die Ersetzung des militärischen Belagerungszustandes durch
-'" "n Zivilausnahmezustand im Auge hatte . Darüber haben am

dntag zwischen der Reichsregierung und dem Reichspräsidenten und
Heeresleitung Besprechungenstattgefunden , an die sich nachmittags

.
^ Handlungen mit dem sächsischen Minister anschlosten . Es ist an -
?̂ ' hmen, daß der Reichskanzler das Ergebnis auswerten wird durch

!ll}e große Rede, mit der er am Dienstag die politische Aussprache im
^ftchstag _

feie schütz ! tnmt sich vor Erkrankungen durch
Maskengaröeroben ?

Von Fr . Hennecke.
. Wieder ist die Zeit gekommen , wo Maskenbälle zur Belustigrmg

alt und jung stattffnden . In allen möglichen Kostümen und Ber -
erfchemen besonders die Vertreterinnen des zarten Ee-

zu diesen Veranitaltungen und suchen d :n höchsten Triumph
^ >n , nicht erkannt zp werden . Ab-r die wenigsten von ihnen ferti-
$ ihr Maskenkostüm selber °an , sondern sie besorgen sich eines beim
i-Nskenverleiher, ohne daran zu denken , daß sie sich dadurch aui allzu

Hauterkrankungen zuziehen können,
Di « Aufbewahcungsschränke der Maskenverleiher lasten zwar

v?ttei Wolken von Dez in. Naphtalin und Mottenpulver entströmen,
T' tzen Die Garderoben gut geplättet und äußerst sauber hergerichtet

erwecken den Anschein , als ob die Kostüme fast noch garnicht oder
vj‘ ein - oder zweimal getragen sind . Aber schon ein einmaliges
^ gen genügt , um Kran ?h : itsstoffe in (ich aufzusaugen und auf eine
^ ere Trägerin zu übermitteln - Aber nicht nur Kleidungsstücke ,
^ ?ern auch Perücken sind gefährlich, wie ein Fall beweist, der im

Jahre in der Fachpresse lebhaft erörtert wurde . Ein junges
Endchen borgte sich zu einem hellblauen Erctchenkostiim von dem
> 0skenverleiher eine blonde Perücke mit 2 langen Zöpfen. Einige
Me nach dem Maskenfest bekam sie hinten am Halse unzählig«
zsine Pusteln und Blüten . Sie sich als eine ansteckende Hautkrankheit
Musstellt . n , die durch das Tragen der Perücke hervorgerufen war .
Jte Zweifel war die Trägerin , die vor ihr mit derselben Perücke
^ °>mückt war . mit dieser ansteckenden Hautkr r rlheit behaftet gewesen
> Und di« Krankheitsbazillen waren an den Haaren sitzen geblieben-

das Berühren der Zöpfe mit dem bloßen Nacken übertrugen sie
^ auf die Haut und riefen dieillbe Erkrankung hervor .

Der Bormll zeigt mit aller Deutlichkeit wie gefährlich das Tragen
tz? orgter, bereits gebrauchter Perücken ist . Gegen die llebcrtragung
C Krantheiten durch Maskenkostüme schützt man sich , wenn man

ihnen waschbare Nnt rkleider trägt und diese nach Beendigung
Nkaskonfestes sofort wäicht oder waschen läßt . Dadurch werden

e Ansteckungskeime vernichtet-
io* aber auch die Wä ' che zu schützen , ist es noch ein Mittel , das

vom zartenwie auch vom männlichen Geschlecht in Anwendung
stacht werden kann Es ist billig und schützt ly gut wie sicher vor
-j», kheitsülertragungen . Man fertigt sich aus sogenannt . m Tape -

^ edryestel einen zusammenhängenden Anzug mit abgeschnittenenBcm -
^ Armlängen in Form einer Trikothemdhose an und zieht ihn über

Wäsche Er gewährt , wie betont , sicheren Schutz und kostet kaum
>i^ ^-ontenmark. Das bette ft und bleibt natürlich ein silbstangefer-

Kostüm Und da die Schneiderkunst heute soweit vorgeschritten
aus Papier das schönste und billigste Kleid herg -' stellt worden

ft ' "
. so sollte doch für viele die Mögl '

chkeit — io gesährl ' ch auch
»E ^ rkleider sind — bestehen , sich etn eigenes Kostüm herzustcllcn.

Das Wahlalter

Die Beratungen im Bersassungsausichuß.
Der Verfasiunasausfchutz des Badischen Landtags fotzte mn Don¬

nerstag seine Beratungen über die Revision der badischen Verfassung
fort . Dabei erfuhren 8 1 und 8 2 der jetzt geltenden Verfassung nur
unwesentliche Aendcrungen . Anders beim 8 3 , der das Wahlalter
und die Dauer des Wohnsitzes regelt . Hierzu lagen verschiedene An¬
träge vor . Das Wahlrecht für die badischen Landtagswahlen erlangte
bisher ein reichsdeutfcher Staatsbürger , ohne Unterschied des Ge¬
schlechts, der das 20. Lebensjahr vollendet hätte . Der Landbund
beantragte nun , das Wahlalter auf 25 Jahre zu erhöhen . In der
Begründung des Antrages ließ der Vertreter dieser Fraktion , durch¬
backen , daß er am liebsten das Frauenwählrecht beseitigt sehen würde.
Ein Zentrumsantrag will die Erhöhung des Wahlalters auf
21 Jahre . Die sozialdemokratischen Abgeordneten wandten
sich gegen jede Erhöhung und erklärten , einer Aenderung der gegen¬
wärtigen Derfassungsbcstiinmungen nicht zuftinrmcn zu können . Bei
der Abstimmung entfielen auf den Antrag des Landbundes nur drei
Stimmen . Dagegen wurde der Antrag des Zentrums mit 7 Stim¬
men (Zentrum , Landhund - Deutsche Vollspartei und Deutschnationale
Volksportei ) gegen 5 Stiminen angenommen . Dieser Antrag lautet :

„Stimmberechtigt stnd diejenigen reichsdeutschen Staatsbürger ,
ohne Unterschied des Geschlechts , welche am Tag der Wahl oder
Abstimmung sowohl das Alter der Volljährigkeit vollendet , als
criut) am Tage der Wahl feit mindestens 6 Monaten ihren Wohnsitz
im Lande halben .

"
Bei der Weiterberatung wurde beschlossen, daß als Abgeord¬

neter von den Wahlberechtigten nur wählbar ist , wer das
2 5 . Lebensjahr vollendet hat und feit mindestens einem Jahr
vor dem Tag der Wahl feinen Wohnsitz im. Lande gehabt hat .

Di« 88 4—17 haben in Anlehaung an die Reichsverfassung nur
unwesentliche Veränderungen gebracht, so daß die Beratung über
diese Paragraphen verhältnismäßig rasch von statten ging . Die Be¬
ratungen werden fortgesetzt .

Zur Explosion in der Kehler Derketlfabrik .
Zum Zeichen der Trauer für die Opfer der schweren Explo¬

sionskatastrophe in Kehl ruhte am Montag nachmittag von
3 Uhr bis 3 .15 Uhr die Arbeit in allen Kehler Betrieben . Zum Be¬
gräbnis der Todesopfer (der Elektronieister Bauer wird in Konstanz
beerdigt ) , die am Dienstag vormittag stattfindst , werden alle Be¬
triebe eine Abordnung entsenden. Für die Hinterbliebenen und die
durch die Katastrophe Schwerverletzten ist eine Sammlung ein¬
geleitet morden.

So schwer die Katastrophe ist , so muß es immerhin noch als ein
Glück bezeichnet werden , daß die Explosion während der Vesperpause
erfolgte , als die Mehrzahl der Arbeiter sich in der Kantine befand.
Andernfalls wäre die Zahl der Opfer eine bedeutend größere gewesen .
Das Befinden der Schwerverletzten ist verhältnismäßig
zufriedenstellend.

Der bei der Explosion tätlich verunglückte Arbeiter Gg. Hemm -
ler II von Eckartsweier ist dort am Sonntag nachmittag unter
sehr starker Beteiligung zu Grabe getragen worden . An der Begräb¬
nisstätte sprach ein Vertreter der Vrikett ^abrik und Abordnungen
der Arbeitskollegen , sowie Oberamtmann Schindele , der namens
der Negierung einen Kranz niederlegte .

VerkehrsverhSlknisie TMfee — Sl . Blasien.
Aus St . Blasien erhalten wir über die augenblicklichen Ber '

lehrsverhältnisse in der dortigen Gegend eine längere Zuschrift, der
wir folgendes entnehmen : Da wir nun bereits monatelang ohne jeg¬
liche Verbindung mit Tiiilee stnd und da es voraussichtlich noch
längere Zeit dauern wird , bis die Verkehrswege wieder offen stnd,

so wäre es angebracht , daß die zuständigen Stellen dafür Sorge tragen
würden , daß die Straßen vom Schnee freiaemacht werden. Es ist
bedauerlich, daß trotz der großen Arbeitslosigkeit in dieser Hinsicht
nichts getan wird und der Fremd -nv- rkehr St . Blasiens dadurch (ehr
zurückgedrängt wird . In einer zahlreich besuchten Gastwirteversamm¬
lung in Seebrugg wurde beschlossen, - ine große Proteftversammlung
wegen dieser Angelegenheit einzuberufen Ebenso ist der Postverkehr
über Albdruck sehr umständlich. Es dauert mehrere Tage , bis die
Post an Ort und Stelle gelangt . Hier oben im Schwarzivald hängt
der Verdienst eener breiten Schicht der Bevölkerung vom Fremden¬
verkehr ab. Die Fremden werden aber durch diese mißlichen Ver-
kehrsverhältnisse sehr zurückgeschr-ckt . Ts wäre daher an der Zeit ,
diese unangenehmen Zustände adzuschaffen . Wäre die Eisenbahn
Titisee—St . Blästen , die uns ja schon vor Jahrzehnten versprochen
worden ist. fertig gebaut , so wäre manchem abgcholfen.
Der Einzelhandel gegen die ungenügende Entlohnung

der Beamkenschasi.
Der im Süddeutschen Einzelhandelstag zusammengeschlossene

Einzelhandel der Freistaaten Bayern , Württemberg . Baden , Hessen
und der Rheinpsalz hat in seiner letzten Sitzung auch zu der ungenügen¬
den Entlohnung der Beamtenschaft Stellung genommen. Er gibt in
einer Entschließung seiner Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß die
neuen Beamtengohälter unter dem Existenzminimum liegen und daß
alle Bestrebungen zu unterstütz n stnd. die auf eine bessere Bezahlung
der Beamten Hinzielen . D :r Süddeutsche Einzelhandclstaa stellt sich
dabei aus den Standpunkt , daß unter der heutigen ungenügenden Ent¬
lohnung der Beamtenschaft nicht nur diese selbst , sondern auch die Ee»
samtwirtschaft unerträglich schwer leid t . Die nach jeder Richtung
hin wünschenswerte und notwendige Steigerung der Produktion ist
nur dann durchführbar , wenn der Konsum in der Lage ist. dies« ge¬
steigerte Produktion auizunehmen . Bei der heutigen gesunkenen
Kaufkraft weiter Teile dcr ^Revölkerung, h rbeigeführt durch die Hcr-
abd .Lckung der Beamtengehälter unter das Eristenzminimum . ist
dies aber nicht der Fall . Es ist deshalb erforderlich, daß stch alle
Krä ?te vereinigen , um durch Beseitigung der Ursachen Besserung zu
schaffen .

* Die Arheitsmarktlage hat sich weiter etwa » gebessert . In ber
Landwirtschaft werden gelerntes männliches Personal , ferner Knechte
und Taglöhner gesucht. Die Arbeirsmarktlage in der metallverarbei¬
tenden Industrie hat sich im ganzen betrachtet weiter leicht geb ssert .
Dagegen wurden von einem größeren Eießereiberieb in Karlsruhe

,100 Arbeiter entlassen . Ein Großbetrieb der Eis nbahnsignalindnstri«
mußte stillgeleat werden : 360 Arbeitskräfte kamen dort zur Entlassung .
Die Vwrzheimsr Schmuckwarenindustrie zeigt weiter « Bess rung der
Geschäfts - und Arbeitsmarktlage . An der Schwarzwälder Uhr nindu -
strie kam es zu Entlassungen . Die Textilindustrie des Wiöfentalcs ist
gut beschäftigt. Weitere Besserung der Beschäftigungsmöglichkeiten
weist auch die Papierindustrie auf . Bon verschiedenen P ' ätzen wird
von ArbeitercinstAungen größeren Umfanges berichtet. Die Schoko-
ladeindustrie ist gut beschäftigt; es stnd größere Einstellungen erfolgt .
Die Tabakinbustrie belebte stch weiter . Das Baugewerbe litt in der
Berichtswoche allenthalben noch unter dem Ein 'luß des Frostes . Im
Bervielfültigungsgewerbe besteht da und dort Nachfrage. Der Arbeit »,
markt der kaufmännisck -en Angestellten ist schlecht . Zablreiche Kündi»
gungm von Bankangestellten auf 1 . April stnd erfolgt . Noch schlechter
ist die Lage bei den Behördenangestellten und den Technikern.

Wasserstand de» Rheins :

Schusterinsel. 26. Febr .. morg. 6 Uhr : 0,50 m.
Kehl , 26. Febr . , morg . 6 Uhr : 1,77 m, 4 am fielt
Maxa «, 26. Febr . . morg . 6 Uhr : 3,33 m , gef . 5 cm.
Mannheim , 26. Febr . , morg. 6 Uhr : 2,23 m , gef. 4 ent.

Auskunftei Börgei
Einzel- n. Äbonnementsanskfi^fte . ffir jedermann .

Wendtstr . 3. Ul .
' Telephon 455.

Der gerechte Schulze.
Humoreske von Ilse Franke - Freiburg .

Wenn Schorfe Bietendüwel , der Schulze von Sebexen, für seine .
Gemeinde Geld brauchte, zum Beispiel , wenn das Dach vom Armen¬
haus« löcherig wurde od-r der Glockenstuhl ans dem Kirchhofe bald
abfaulte , wie dieses Jahr , so veranstaltete er „Zehangsten"

. Im
Tanzsaale vom „Wegekruge" bei Krischan Pingel wurden Stuhl¬
reihen aufgestellt, und die Gäste aus Sebexen und Umgebung , die
immer zahlreich erschienen , bekamen für „fufzich Fennje Angtreh "
einen „Bunten - Abend"

, der viele Ueberraschungen bot und für lange
Zeit ergiebigen Gesprächsstoff lieferte .

Schorfe Bietendüwel war ein großer Mann in Sebexen ; er hatte
„den Schenie"

. Er konnte nicht nur wunderschön Waldhorn blasen,
Bauchreden, Schnacke und Schnurren zum Vesten geben, er konnte auch
„hexen"

, das heißt einen Zweimärker verschwinden lassen und wieder
herbeizaubern , und noch mehr : er füllte wahrhaft salomonische Urteile
und wußte überall zu schlichten, wenn man seinen Rat suchte.

Um „Micheli" gab es wieder eene „Zchangst" im Wegekruge,
denn im Armenhaus« hatte es schon durchgeregnet, und das Geld fürs
Dach mußte beschafft werden. Der Festsaal war „knüppeldickevoll " ,
wie allgemein mit Befriedigung festgestellt wurde . In dem Tabaks¬
qualm , der wie eine dicke , graublaue Wolke über den erwartungs¬
vollen Zuhörern lagerte , konnte man kaum noch atmen und bekam
das Beißen in die Augen . Ein Teil des Programms war erledigt .
Schorfe Bietendüwel hatte eine ganze Menagerie von Tierstimmen
nachgemacht , so natürlich , daß alle begeistert waren .

Da entstand plötzlich eine große Unruhe im Lokal. Erbpächter
Pinkepank hatte am Nachmittag ein Rappfohlen verkauft und den
Erlös bei sich getragen . Er hatte den Lederbeutel mit harten Silber¬
stücken und Scheinen neben sich auf den Biertisch gestellt , und als in
diesem Augenblick das Kas ausging , was bei den „Zehangsten" öfters
vorkam nnd vom Publikum immer als scherzhafte Unterbrechung
sympathisch begrüßt wurde , war das Geld auf einmal fortgewesen
— gestohlen!

Schorfe Bietendüwel beruhigte sein Publikum . Er würde das
Geld schon wieder herbei„hexen"

. Die Saaltür aber mußte geschlos¬
sen werden . Niemand durfte hinaus . Da rief er Krischan Pinget ,
den Wirt , herbei und verhandelte leise mit ihm. Krischan Pingel
nickte verständnisinnig und verschwand durch die kleine Nottür , die
er ebenfalls hinter sich verschloß . Bald darauf kehrte er mit einem
Korbe wieder und setzte ihn vor Schorfe Bietendüwel auf den Zau¬
bertisch .

„Hochachtbare Versammlung," begann der Meister mit einer seiner
großen Handbewegungen . „Seid mant ganz rllhig . Wir kriegen es
schont raus . Da is mich nich bange um . Es muß aber stockeduster ge¬
macht werden , un kein ein darf aus 'n Saale raus - In diefon Korbe
is nämlich ein« Henne in enthalten . Die reiche ich

'enm . Jeder An'

wesende muß ihr hübsch ein büscheu streicheln un Eiamachen. Was
der Dieb is . d .r kriegt da ganz schwarze Hände von. Den anderen ihr»
Hände bleiben weiß. So kriegen wir den Dieb ganz gewißlich raus .
Ni— ch ? So , Herrfchaftens, au geht all dos Licht aus - Aufpassen!''

Während der Finsternis , die jetzt im Saale herrscht ^ , und wäh¬
rend der Vogel der Gerechtigkeit in seinem Korb von Hand zu Hand
wunderte , war atemlose Spannung über allen . Als di« Henne, der
vielen Zärtlichkeiten ungewohnt zum ersten Male unwillig gackert^
glaubte man schon , das Gottesurteil sei vollzogen- Aber es mußte ein
Irrtum gewesen sein , denn sie gackerte fort .

Endlich war alles erledigt . Auch der letzte Zuhörer hatte di«
Henne im Dunkeln streicheln müssen . Nun konnte da» Licht wieder
aufgedreht werden.

Was gob es da zu sehen " Lauter lange Gesichter und lauter
schwarze Hände , bis auf eine Hand, die weiß geblieben war . Und
die gehörte AnMst Burmester , dem rothaarigen Halunken.

„Herrfchaftens," sagte Schorfe Vi .' tendüwE und rieb sich schmune
zelnd die Hände . Was nämlich die Henne is , die war mit Ruß am-
geschmiert . Ni—ich " Wer ein remcs Gewissen l>atte . der konnte st«i
gern anpacken - Er , August Burmester aber , der wird woll schont wisso.i ,
worum daß er die Heim« lieber nicht angefaßt hot . So . da is auch de«
Beutel . Das hätten wir all fein gedeichselt . Er . August Burmester ,
kann ja nun im Spritzenhaisse ein büichen über Nachdenken , wi« in
Sebexen Recht gesprochen wird . Ni —ich ?"

Die Sebexer gratulieren ssch zu ihrem weisen Oberhaupt , und dazq
hatten sie wohl auch allen Grund . )

Lustiges .
Der Kenner .

Der junge Banksohn, der bisher nur die Freuden der Großstadt
genossen hat , kommt zum ersten Mal zu Besuch auf Land und zeigt
für die edle Landwirtschaft das größte Interesse , was er durch sach¬
kundige Bemerkungen beweisen will . Als ihm feine Wirtin zum
Frühstück Honig vorsetzt , benierkt er mit einem verständnisvollen
Lächeln :„Ah, ich sehe. Sie züchten auch eine Biene !" l

Junggesellen . |
An unserem Stammtisch sitzen nur Junggesellen , die gelobt haben!,

ein für allemal der Ehe fern zu bl iben . Neulich- wurde einer worlB
brüchig. Drei Tage nach der Hochzeit erscheint er wieder an teil
Tafelrunde Neugierig fragen wir ihn ' Wie ist die Ehe? „Ach
Gott "

, ertönt es kläglich , „das ist nichts für uns Junggesellen "

Ein anderer in unserer Mitte wurde neulich entlarvt . Er waH
leier richtiger Junggeselle , sondern schon einmal verheiratet . Er sollt«
uns nun wal)rheitsgetr -u Bericht über das Eheleben erstatten . „Wißt
Ihr "

, sagt er. „wenn ich die Wahrheit lagen sollte , müßt' ich lügen ."
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perakureir m ?er 8 Grab Kälte gesunken sind . Auch i n Süd¬
deutschland werden die nächsten Tage strengen
Frost , besonders nachts bringen . Dr . . .

Die „Badische Presse" erschein!
wieder zweimal täglich !

Als die „Badische Presse" sich vor etwa einen » Jahre Bittet dem
Druck der wirtschasllichen Nöte der Inflationszeit schweren Herzens
entschloß, von der langjährigen Tradition de» zweimaligen täglichen
Erscheinens abzugehen , gaben wir »mseren Lesern das Berjprechen ,
dag es sich bei dieser Einschränkung nur um eine vorübergehende Rot -
maßnahme handeln sollte. Wenn auch die wirtschaftliche Lage des
Reiches nun noch gewiß nicht jenseits aller Nöte ist, so glaubte der
Verlag der „Badischen Presse " doch, daß nach dreimonatlicher Stab »,
lität der Währung die Zeit gekommen ist , wo er das gegebene Ver¬
sprechen gegenüber seinen Lesern einlösen sollte.

Die „ Badische Presse " wird also vom i . Mörz ab
wieder zweimal täglich und zwar in Anpassung an
die Erfordernisse der Zeit in einer Frühmorgen -

und einer Abendausgabe erscheinen .
Die Frühmorgenausgabe wird den Lesern durch die Träger etwa

gegen 7 Uhr morgens , die Abendausgabe früher als bisher und zwar
bis spätestens 6 llhr abends zugestellt werden . Wir sind überzeugt , daß
wir mit der Einlösung unseres Versprechen̂ unter gleichzeitiger Ver¬
besserung der Erscheinungsweise in einer Zeit , wo die wirtschaftliche
Zukunst durchaus noch unklar erscheint, uns im Zusammenhang mkt
den übrigen Ausbaubemühungen um die Zeitung den besonderen
Dank und die Anerkennung unserer Loser erwerben werden .

Rückkehr des Winters .
Strenger Frost >n Sicht.

Nach einigen schüchternen Vorfcühlinzstagen in der letzten Woche
»>at der Winter seit Sonntag noch einmal seine Herrschaft angetreten .
In unserer Stadt herrschte gestern ein lustiges Schneetreiben , das in
der Nacht eine leichte Schneedecke in den Straßen schuf und den Ver¬
kehr auf den Gehwegen gerade nicht angenehm gestaltete. Ueber dio
erneute Winter Herrschaft im Schwarzwald schreibt
unser ständiger W . N .-Mitarbeiter :

Mit voller Gewalt hat der Winbrr über die Nacht vom Sonntag
zum Mpntag im Schwarzwald abermals feine Herrschaft aufgenommen.
Schcn am Sonntag in den Abendstunden setzte bei rasch aufziehendem
l^ . wölk als Abschluß des prachtvollen Sonnentages schweres Schnee¬
gestöber bei steifem Nordwestwind u>nd vier Grad Kälte ein . das nach
kurzer Unterbrechung in den späteren Abendstunden jn der Nacht zum
vollen Sclineesturm überging - Am Montag morgen fand sich das
ganze Gebirge in dichten Nebel gehüllt , aus dem unaufhörlich dichteste
Mengen Neuschnee sich entluden . Dabei herrschte heftiger Schnee -
sturm bei zwisch. n Nordwest und Nordost schwankenden W nden . Die
Kälte hatte sich über Nacht etwas verstärkt und betrug am Feldberger -
hcf sechs Grad unter Null . Infolgedessen ist die Beschaffenheit des
Neuschnees , der ein bis in letzte tiefwinterlsthes Bild im Gebirge schuf
— Ende Februar , wo sich sonst der Frühling zur ersten Einkehr
rüstete — , ganz ausgezeichnet und pulverig bis körnig und völlig
trocken. Der Neuschncefall reicht bis weit in die Täler hinunter ,
sodaß sich ganz ausgezeichnete Vahnverhältnisse sür den Skilaus
ergeben.

Die Mengen des Neuschnees kaffen sich daraus ermeffen, daß die
durchschnittliche Höhe , die von Sonnfag nacht bis Montag morgen
gefallen sind , schon einen Viertel Meter betrug . Bis mittags hatte
sich dis Decke bis auf 4g Zentimeter verstärkt, an zahlreichen Lagen
auch einen halben Meter und darüber , sodaß die Fahrstraßen vielfach
unwegsam geworden sind und der Verkehr bis zur Durchführung der
Bahnschlittcn beeinträchtigt ist . In den Höhenlagen des Schwarz-
waldes . wo z . V . zwischen Titisee und St Blasien der Autoverkehr
wieder hatM eingerichtet werden können , ist es ausgeschloffen, durch-
,zukommen , lodaß d >e Linie wieder still liegt . Herr der Situation ist
allein wieder wie in dem Tagen Weihnachten und Ne-usahr der Ski¬
läufer , der unbekümmert um Schnee »nd Sturm seines Weges zieht
und den Neuschnee als willkommene Gabe eher begrüßt .

Landschaftlich herrscht im Schwarzwald wieder die volle Winter¬
schönheit , wie sie vorzüglich durch die tief verschneiten Wälder dar¬
gestellt wird Wer jetzt in den Schwarzwald geht , findet seine ganzen
Wünche , wie man sie für Sport und Naturgenuß mit dem Skilauf
verbinden kann , erfüllt .

Ueber den Kälterückfall urteilt unser ständiger meteoro -
lcgischer Mitarbeiter folgendermaßen :

Der diesjährige Winter gleicht in allen Punkten dem Winter
1895 , in dem eine gewaltige Schneedecke fast den ganzen Kontinent
bedeckte. Die hierdurch erzeugten kalten Luftwaffen sperrten d- n
Zufluß warmer ozeanischer Luft ab, nur gelegentlich gelangen schwache
Einbrüche der Warmluftmaffen des Westens.

* Erst am 17 . März
1895 verschwanden die eisigen Luftwaffen über Westdeutschland. In
Ostdeutschland hielt die Kälte noch länger an . Anfang März sank
in Baden die Temperatur wiederholt auf 10 bis 15 Grad Kälte .

In den letzten Tagen sind von Nordwesteuropa her wärmere
Luftwaffen in Deutschland eingcbrochen und haben Schneefälle und
eine Abnahme des Frostes gebracht. Zu stärkerer Erwärmung reichte
ibre Energie nicht aus , da die dauernd noch über Skandinavien
lagernden sehr kalten Luftwaffen den warmen Luftstrom rasch ob -
snnürten . Von Norden , aus dem großen skandinavischen Kältereser -
r -r-ir als auch von Osten strömen die über den gewaltigen Schnee-
flächcn erkaltet -n Luftwaffen wieder südwestwärts . Neunzehntel der
europäischen Landflächcn liegen unter einer Schneedecke. Die Kälte¬
welle, hat beute früh bereits Norddeutschland erreicht/wo die Tem-

*
# ■Zu einer kleinen Feier vereinigte sich beute vormittag 11 Uhr

das gesamte Personal der .Badischen Presse , um gemeinsam mit der
Geschäftsleitung dcm Oüerfaktor der .,Badisck-en Presse"

, Herrn Joseph
Michael , der über 30 Jahre lang dem Betriebe angehört , die Glück¬
wünsche zu seinem heutigen 70 - Geburtstage auszusprechen. Der
Arbeitsplatz des Geehrten war mit Blumen geschmückt . Herr Dr .
Thiergarten - Schultz hob in einer kurzen Ansprache an das
versammelte Personal die Verdienste Michaels hervor , der in jahr¬
zehntelanger -.Arbeit feine Kraft für das Unternehmen eingesetzt habe.
Er betonte , daß Herr Michael in gut >m und schlechten Zeiten stets
feine ganze Kraft für den Betrieb eingesetzt habe und auch jetzt an
dem neuen Atzsblühen nach schweren Jahren regen Anteil nehme.
Eeschäftsleitung . Angestellte und Arbeiter hätten sich an dem heutigen
Ehrentage vereinigt , um dem Jubilar die Glückwünsche auszusprechen.
Dr . Thiergarten schloß unter Ueberreichung eines Geschenkes mit dem
Wunsche , daß es Herrn Michael noch lange vergönnt sein möge , seine
Arbeitskraft in den Dienst des Unternehmens zu stellen . Im Namen
des technischen Personals svrach der Vorsitzende des Betriebsrates ,
Herr Landmesser , dem Leiter des technischen Beiriebes die Glück¬
wünsche aus unter gleichzeitiger Ueberreichung eines mit Eßwaren
gefüllten Korbes . Direktor Rinderspa,her schloß sich jm Namen
der Nedaktion und des kaufmännischen Personals , das ebenfalls cict
Geschenk überreichen ließ . an . während 'm Namen der Buchbinderei
Herr H e l b e r unter Ueberreichung eines Geschenkkorbes dem sichtlich
erfreuten Jubilar gratulierte -

Aus der Hand und ihren Linien lesen triefäugige alte Zigeuner -
weiber die Zukunft . Etwas ähnliches mochten die Liebhaber okkulter
Wissenschaft erwartet haben , die am Montagabend den Eintrachtsaal
zur Hälfte stillten : ein zusammenkristallisiertr treue engere Gemeinde
nannte sie schnell gefaßt Herr Simon , als er die Häupt : r feiner
Lieben übersah . Er wies es weit von >ich , den Handlinien eine ma¬
gische Bedeutung zuzuschreiben , berührte aber dann doch immer wieder
die Chiromantie , dar Wünschen des Publikums entsprechend , das stets
mit starkem Beifall alles hegriißte , was der Vortragende selbst nicht
zu glauben oder nicht laut aussprechen zu dürfen angab . Zum Glück
kann man ohne telekmetische Materialisationsphänomene die Gangart
eines Menschen oder seine Weise, die Hand zu geben, analysieren . Herr
Simon wußte auf Grund seiner ausgezeichneten Beobachtungsgabe Ur¬
sache und Wirkung in der Entstehung d >.r verschiedenen Handformen
zu verknüpfen und so auch in schwierigen Fällen sichere Schlüffe zu

. ziehen : mit Geschick berief er sich oft ans volkstümliche Redensarten ,
was er,sagte , hatte „Hand und Fuß"

. Eine große Anzahl Lichtbilder
belebte 'die Ausführungen , und als — Hände hoch ! — die wichtigsten
Typen an lebenden Obiektm erklärt waren , wozu das Publikum
schmunzelnd das Material stellte, ivaren wieder drei Stunden ver¬
flogen . Herr Simon verhieß für Leuts mit ganz besonderen Anliegen
noch eine eigene Sprechstunde- Vielleicht lehrt er uns dort noch aus
der Hand in den Mund leben und verrät uns . wie man z . V . bei der
Anlage seiner Gelder oder bei der Wahl einer Lebensgefährtin eine
glückliche Hand beweist -law-

— Promenadeckonzertauf dem Schlossplatz . Wie uns der Verkehrs¬
verein mitteilt , veranstaltet dis frühere Leibgrenadier¬
kapelle sfetzige Kapelle des Reichswehr -Infanterie -Dataillons Nr .
14 in Konstanz) -unter Leitung des .Herrn Obermusikmeisters Walter
Bernhagen am nächsten Freitaq . mittags von 12—1 Uhr , bei
günstiger Witerung ein öffentliches Promenadekonzert
auf dcm Schloßplatz. Es wird auf diese Weise allen den zahlreichen
Verehrern der Kapelle , die nicht Gelegenheit haben , das am gleich n
Tage abends in der Festhalle zu Gunsten des Baufonds für ein Leib¬
grenadier -Denkmal stattfindende Konzert zu besuchen , die Möglichkeit
geboten, die Kapelle nach langer Zeit wieder einmal in Karlsruhe zu
hören. Welcher Beliebtheit sie sich bei den Karlsruhern erfreut , möge
daraus hervorgehen , daß sie bei ihrem letzten Promenadekonzert in
Karlsruhe einen Zuhörerkreis von etwa 20 000 Personen um sich ver¬
sammelte.

izs Konzert des Karlsruher Sänqerqaues . Wem» in der heutigen
materiellen Zeit das eigene Ich , zum Schaden der Gesamtheit , beinahe
alles überwuchert, so ist es nicht hoch genug einzuschätzen , wenn
Männer sich zusammenscharen , um in alt -r echter deutsche Treue der
Allgemeinheit zu dienen und pfl ' chtbewußt darnach streben, daß der
ideale Gedanke von neuem wieder Wurzel fasse im deutschen Volke
Dies gilt im besonderen auch von den Grfanzoernnen , und es ist ein«
erfreuliche Tatsache, daß gerade diese , trotz aller Schwere und trotzdem
ihre Mitglieder wohl zum größten Teil zu den am schwersten Be¬
troffenen gehören, nach wie vor opferwillig das schönste Kleinod des
deutschen Volkes, das deutsche Lied heg -m und pflegen zur Freude des
einzelnen , zum Wohle des Volkes. So izat auch derKarlsruherSängeraau ,
dem 46 Vereine von Karlsruhe und Umgebung angehären . feit feiner
dreijäbrigen Gründung als Glied des Bad . Sängerbundes , darnach
gestrebt, den Gedanken der Zusammengehörigkeit hoch zu halten und
gemeinsam die Sache der Bäter zu »ordern . Zu diesem Zwecke wurde
vor einiger Zeit der Gau in vier Gruppen eingeteilt mit dem Zi« '
abwechselnd bei gegebener Zeit größere Konzerte water Verziehung
namhafter Künstler zn veranstalten . Das erste dieser Konz-rte wird
am Palmsonntag in der Festhallr Karlsruhe von der Gruppe 1
gegeben , und es ist ein erfreuliches Zeichen , daß von den zwölf dieser
Gruppe angehörenden Vereine elf ihre Mitwirkung zugesagt haben
und nur einer leider wegen der Zntv 'rhältniffe gezwungen ist . sein :
Mitwirkung für später in Aussicht zu stellen . Jeder Verein singt zwei
Lieder nach fteier Wahl und als Gesamtchöre werden von den 800
Sängern gesungen: „O Schwarzwald , o Heimat "

. „Mein Badnerland "
und das „Niederländische Dankg-bei" . Letzteres mit Oraelbegleitung .
Das Konzert dürfte nicht nur in Sängerkreifen , sondern auch in weiten
Schichten des Volkes größte Beachtung finden , da jeder Verein darnach
streben wird , sein Bestes zu leisten.

— Der Schweizer Unterstutzrmgsverekn „Helvetia "
, Karlsruhe ,

hielt am Camstaa im Löwenrachen leine ordentliche Hauptversamm¬
lung ab . Der seitherige bewährte erste Vorsitzende Häßler wurde
einstimmig wiedergewählt . ebenso die anderen Herren des Vorstandes .
Der hiesigen Schweizer Kolonie gehören etwa 630 hier anläffige
Schweizer Staatsangehörige an.

8 Ein Kaminbrand entstand gestern vormittag 9 Uhr durch Selbst¬
entzündung von Elnnzruß in einer Villa der Leopoldstraße. Die
Feuerwache konnte den Brand nach einstündiger Tätigkeit löschen
Schaden ist nicht entstanden.

§ Kreditkchwinöler. Unter Führung des Schriftstellers Hans T«v
wakd . geb . 8 . 9 . 03 zu Stuttgart , gründeten im Sommer 1923 die Kam
leute Anton Helble , geb . 17 . 6 . 07 zu Stuttgart . Erich Otto , ge»-
16 . 4- 99 zu Meiningen -Sachsen und Wilhelm Turwald . geb . 9 . 8 . $
zu Stuttgart die „Geoma"

, G . m . d . H .. Gesellschaft für Optik wjj
Mechanik. Gutenbergstraße 132 , in Stuttgart , und die „Blansiegel
G m . b . H ., Speziaffabrik für Kleinschreibmaschinen, Bismarckstr- is
in Stuttgart Beide Firmen boten durch Zeitungsanzeigen im 2?
und Ausland Schreibmascbinen, die sie gegen Voreinsendung des Kaust
Preises zu liefern versprachen, an . Die B Stellungen liefen in großer
Zahl ein . Die Firma „Blattsiegel" hat neuerdings wieder in &
500 Zeitungen eine Klein -Schreibmaschine, die sie weder besitzt noÄ
zu beschaffen vermag , angeprcesen und Voraus .zahlungen verlangt
Die Haupttäter Hans Turwald und Anton Helble sind nun f<#'
genommen- Um Nachricht von weiteren Betrugsfällen ersucht dar
Polizeipräsidium Stutigart .

8 Gestohlen wurden aus einem Möbelwagen , ein Bild . Stahlst ^
, .Caub am Rhein " darstellend , mit Hellem Eichenrahmen , ein DP
„Buchenwald. 2 Rehe an einem Bach "

, mir schwarzem Rachmen , ei*
Kaiserbild Wilhelm II . mit hell m Eichenrahmen , ein Oelgemäl^
„Landschaft mit Mühle " in einem golddurchstochenen Rahmen , ei^
grauweiß gesprenkelte geschweifte Marmorplatte und ein Mahagoni
spiegel.

8 Diebitabk. In der Zeit vom 23.- 25 . i. Mts . wurde durch
bekannten Täter an /einer hiesigen Buchhandlung «in Auslage
kästen erbochen . Dem Dieb fielen 8 Bücher in die Hände.

8 Festgenommen wurden ein Gärtner von Borsdorf , der ^
Oberstaatsanwalt in Weimar wegen Betrugs gesucht wurde ,
Händler aus Polen , der von der Staatsanwaltschaft Konstanz nxfff*
Betrugs ausgeschrieben war , ein Händler von Mandant wegen BrE
der Ausweisung , ferner 13 Personen wegen verschiedener strafbar^
Handlungen ._

J «Voranzeigen der Beraustal ter . |
W [

★ ASschscdS- Lieverabcnd Paula Weder. Heute DienStag , de »
Februar , wird Paula Weber, die erste Altisstn unseres Landesthcatech i
die wir io ungern für dauernd nach Südamer -ka fortziehen seden , ab«» -'
8 Uhr im Clnlrachtsaale zum letzten Male im Konzertsaak auslreten wig'
Die Künstlerin ha ! eine Herrliche Vortragsfol .ie aufgestellt, in deren W'vfl
Punkt de vier ernsten Gelänge von Fohannes Brahms stehen, bekannt»"
eine der eindrucksvollsten Darbietungen Paula Webers . Es stnd noch aStt**1,
tci Kurt Neuseidt, Waldstratze 39 , und an der Abendkasse erhältlich . . 1

★ ftaffee Bauer . Freunde guter Musik feien auf das morgige Mitt» o"i
konzert der verstärkten Kapelle aufmerksam gemacht. Aus dcm reichhaltig'-
Programm ist besonders Mozart « selten gehörte Symphonie eoncertE
für Violine und Branche hervorgchoben , dt« durch Kapellmeister Dolezel u»
Konzertmeister Weistinger zuan Vortrag kommt. ( Siehe dir Anzeige. «

★ Die Vortragsreihe zur Einführung in die anthroposophische ©cWf,
Wissenschaft wird morgen Mittwoch abend fortgesetzt. Als Thema *5,
sich Dr . Bruno Krüger tür diesen Abend . Die Entwicllung des MenE
zur sittlichen Freiheit - gestellt , von der er insbesondere s» ihrem Gange
Nietzsche über Steiner fvrechcn wird . Auf diesen Vortrag , der durch
ständige Arbeit den Weg zur geistigen Freihnt such« mul , sei auch
besonders hingeiviolen . (Siehe Anzeige.)

★ Schwarz -Rot -Ball . Wie au * dem Anzeigenteil ersichtlich , ftellt
Karlsruher Futzballveretn mli seiner Veranstaltung a»
März genußreiche Stunden in Aussicht. Km Vordergrund steht wohl Vj.
Ball , der sich i» der von Herrn Direktor Burkard zu einem ZukunstSvAeines Sportplatzes a-n^ gestatteten yesthalle abwicleln wird . Da» Leben
Tierbe » begucm zu betrachten, bicttt die aus dem Podium geschaffen « Trww»
die beste Gelegenheit Aus dieser dei 'udet fich auch das Spteizunmer

wird gewiß Interesse cntgegengSbrächt werde». Bet der VervollstäntndÛ
des Programms durch eine Kazzbande und der Schrammelmusik im
tarntet ist der Reichhaltigkeit jedenfalls soweit Rechnung gettagen , datz ^
Besucher Befriedigung ihrer Wünsche finden könne« . M < Anzug ist ©Jv
towette ( sodenfalls dunkler Anzug ) vorgeschriebe» . Datz di« Nachfrage
Eintrittskarten bereits stark eingesetzt hat , ist «tu Hinweis , sich rechlzea?
einzudcckcn , da nur eine bestimmt«, beschränkt « Anzahl zur Ausgabe getane"
kann. Für Stratzenvahnveibindung nach Schutz <2 Uhr) ist gesorgt. * " ■
Verkaufsstelle » sind tm Anzeigenteil ersichtlich .

I '

ft .

»- Gerichtszeitrrng .
Die Prszeff « ft» Waldshph . ^

fBtffbsftttt , 26 . Febr . Al , vierter » nd letzt« SafnfljrrWjJJ
kam vor der Strafkammer ein « ebenso gewalttätige , wi « in ihre «
gang bizarre Handlungsweise au » den oberbadlsche» Putschiage « r ,
Verhandlung . Zu dieser letzten Grupp« gehören 27 AngeklEi
darunter als Hauptbeschuldigte die »vegen ihrer Beteiligung an and^
Vorgängen bereits verurteilten Schlaffer Ioseif Leber »nd Tagl ^
ner Ernst Dede aus Wehr . Beunruhigt durch die Vorgänge J ?
Schopfheim und Lörrach, faßt« die Gemeindeverwaltung de» Stau¬
chens W e h r am 18. September den Entschluß , die der Gemeinde Sv
hörenden Sprengstoffvorrät « , die zuin Sprengen von Stockholz
ähnlichem bestimmt sind, au» dem sogen . Pulverhäuschen in einen be>> .
scheinenden Gewahrsam , nämlich nach dem Wasser -Reservoir , zu
führen. Bürgermeister . Ratschreiber . Altbürgrrmeister Landtags
geordneter Albietz , sowie mehrere sonstige zuverläffige Einwohner r .
gleiteten den auf zwei Fuhrwerken verstauten Transport der
tionskisten . Schon schien die Ueberführu -ng ohne Störung abgehest *
wollen , als plötzlich oben auf der Höhe «ine größer« Rotte , dir mit
wehren , Karabinern und Seitengewehren bewaffnet roar, aus de«
büfch stürzte und mit dem Rufe „Moskau " den Transport üöerl^ ,
Dede — denn dieser und seine Anhänger waren es — feuerte ‘"L
scharfen Schuß ab , dann schlua et dem Bürgermeister den Revolier ^7
Gesicht, daß der Ortsvorsteher halb bewußtlos zu Boden siel . --
Wegelagerer zwangen die Fuhrleute wieder zur Umkehr und zur
ladung der Kisten auf dem alten Platz . Dabe » sparten die sich

srfr
-l»

Kcmmunisten gebärdenden Burschen nicht mit Beschtmosungen
Drohungen . Zrve ! der Kisten brachen sie mit den Seitengewehren
unv nahmen den Inhalt an sich. Nun trat Josef L e b e r vor und ff %
es mit der Drohung : „Wer ein Wort sagt , wird erschaffen !" durch -Jl .j
alle Anwesenden einen feierlichen Eid leisten mußten , von der gl^ r
vollzv »enen Aktion nichts zu verraten . Nachdem dies gefch-hen ^ '

verschwandendie Nachtvögel in der Dunkelheit . ^
Für diese Verhandlung sind zwei , unter Umstände« auch "

Tag « vorgesehen. _ ^

Stegen üble» SBlunbgeWÄ
wird auch mit Erfolg ChlorodeHt - Mundwasser

| Unsere heutige Ausgabe umfaßt 12 Seitens

preueerscheintabMärzvom



TitMei» + Spiel + Sp -irt.
0 HolmenkollenSkirennen . Die Hslmenkollen-Skir ' nnen began¬nen mit dem Langlaus über 50 Kflomiter - Der voriährlg « SiegerThorleif Haugh belegte mit sieben Minuten Vorsprung den

ersten Plag jn 4 : 19 .30 . Don 129 gestarteten Läufern trafen 100 am
Ziel ein . Eine weit stärker - Berriligung fand der Hindernislauf über
17 Kilometer , zu dem sich 834 Bewerber einschreiben ließen. Auch in
dieser Konkurrenz dominierte Thorleif Haugh . und zwar in 1 :04 :37.
Geheimrat von Opel -Grlnnerrmgsrenne « auf dem

Feldberg km Schwarzwald .
Das im vergangenen Winter zum ersten Mal aus dem Feldbergim Schwarzwald ausgetragene Erinnerungsrennen des Ee¬

heimrat von Opel -Rüsselsheim wurde jetzt zum zweiten Male am
Fcldberg ausgefahren . Es handelt sich um zwei non Eeheimrat von
Opel alljährlich für den siegenden Herrn und die stegende Dame aus -
gesetzte Ehrenpreise , zu denen stch in diesem Jahr ein weiterer Ehren¬
preis des Herrn M . Kunz e -Mannheim für die zweitbeste Dame ge¬
sellte . Die Renner, waren offen für solche Skiläufer , die in einem
Verbands - , Gau - oder Ortsgruppenwettlauf noch keinen Preis er¬
rungen haben. Die Aufgabe war für alle Teilnehmer gleich , doch
wurden Damen und Herren und innerhalb dieser wieder die in acht
Altersklaffen geteilten Läufer getrennt gewertet . Die Beteiligung
war außerordentlich stark . Es starteten 24 Damen und 29 Herren ,davon in jeder Gruppe einer außer Konkurrenz. Die Rennstrecke
führte vom Hotel Feldbergerhof auf den Seebuck mit 180 Meter
Höhendifferenz, dann an der Südseite des Seebuck abwärts in Ab¬
fahrt von 150 Meter , weiter eine technisch schwere Ueberauerung der
Scheidbachwächte mit Graben , danach leicht steigend oberhalb des
Hotels und in kleiner Abfahrt zum Hotel zurück, zusammen etwa
vier Kilometer . Hervorgehoben zu werden verdient , daß sämtliche
Nennungen auch eingehalten worden sind , ein Vorgang , der sonst fast
nie vorkommt. Die Ergebniffe sind folgende:

Herren : Ehrenpreis des Geheimrat von Opel , v . Herder
( der bekannte Rennreiter ) in der besten Zeit in Konkurrenz 16 .54
M 'nuten . Klaffe II , 20—32 Jahre : 1. V i e fh a u s-Freiburg 17.35 ;

L Becker -Effen '18.33 ; 5. Kümpers -Rhsine (Westfal .) 19 .20 ;
'4.

Radg e -Charlottenburg 20 .08 ; 5 . Steinwe g -Lüdenscheid 20.43 ;
6. Piedboeu f -Düffeldorf 21 .05 Minuten . Klasse I, unter 20
Jahren : 1 . Dreßle r -Meinheim,Bergstraße 19 .00, 2 . Vergdolt -
Freiburg 30 .27 ; 3 . Zoepfe l -Mannheim 20 .36 Min . Klaffe III ,32—45 Jahre : 1 . Rochli tz-Mannheim 20 .08 ; 2 . B l U m -Pforzheim
21 .03 ; 3 . E ö l l e r -Freiburg 22 .29. Klaffe IV, über 45 Jahre : 1 . Eu -
l e r -Franksurt (der bekannte Pionier im Flugwesen) 26.16 ; 2. S i e ß-
Köln 31 . 14 ; 3 . H a e n s ch-Hannover 34.50 Minuten .

Damen (Altersklaffeneinteilung wie bei den Herren) . Ehren¬
preis des Eeheimrat von Opel : Frau von K r e n s k i -Freiburg , in
der besten Damenzeit 20.06 Min . ; Ehrenpreis des Herrn Kunze,
Thekla Piedboeu i-Dllffeldorf 26 Min . : Klaffe 1 : 1 . L . H e i n : i ch-
Berlin 29.31 ; 2 . M . R ö t s ch e r -Bühl (Baden ) 32.43 Min . ; Klaffe II :
Ado Piedboeu f-Düffeldorf 25. 11 ; 2 . Ilse Kümper s -Rheine
( Wests .) 25.49 : 3 . E . P o l lm anN -Duisburg 26 .22 : 4 . E . B e sse l-
Mannheim 27.35 ; 5 . Thea L up p -DLffeldorf 28.3 Min . Klaffe III :
1 . Tilly K a u f m a nn -Rürnberg 24 .17 ; 2 . Flora Maie r -Essen 27 .27 ;
3 . Gertrud Study -Bonn 27.28 Min . Klaffe IV : 1 . Frau Becker -
Effen 29.50 ; 2 . Frau Bitter -Mannheim 42 .42 Minuten .

Außer Konkurrrenz erzielte Hatry , jr ., Mannheim im Herrenlaufdie ausgezeichnete Zeit von 15 .35 Min . , unter den Damen fuhr Frau
Großmann -Baden -Baden , außer Konkurrenz, 24.07 Minuten .

Die Ankunft - er Deutfchtandfahrer in Berlin .
rn . Berlin , 26. Febr . (Drahtmel -dung unserer Berliner Schrift

leitung . ) Heute mittag kurz nach 12 Uhr ist die Spitzengruppe
der D e u t s ch l a n d f a h r e r am Ziel , Kilometerstein 11 .4 bei Dies -
dorf vor Berlin von Grünberg kommend , eingetroffen . Die un¬
ermüdlichen Fahrer wurden von den zahlreich erschienenen Mit¬
gliedern des Gaues 1 des A D .A .C. Berlin herzlich begrüßt . Als
crster passierte der Berliner Rudolf Schirmer auf Bayernland
um 12 Uhr 45 Minuten das Ziel . Heute Abend ist zur Begrüßung
der Fahrer ein große : Empfang im Jngenieurheim vorgesehen , wozu
auch Reichspräsident E b e r t sein Erscheinen zugesagt hat . Der
Reichspräsident wird eine Ansprache an die Fahrer halten , die sofort
mittels Radw verbreitet wird .

Stationen
Xfuftbrutt

in
SHtetes«
Niveau

Tempe¬
ratur

C“
Gestrige
Höchst.tDüinte

Medngste
Tempel
namto

Wetter

Wertkeim . . . . . . - 1 3 - 4 Echneesall
Königstuhl . , . . . . 756 . 1 - 3 - 1 - 3
Kar sruhe . . . . . . 7 ::6.4 - 0 2 —1
Daden-Baden . 756.9 1 2 —2
6ade „ weUer . . . . .
St B asten .
Billmsrn . 758 O ä —3 0 —5 wolkig
gewbelzer Hof . . . . 642 7*a —7 —5 —8 nebelig

Am Mittwoch morgen ist um 7 Uhr Freigabe der Maschinen und
<5 Minuten Vorüereitungszeit für die nach Stettin führend«
145 Kilometer lange Tages -Etappe . Der eigentliche Start findet
um 8 Uhr in Meißensee statt . Der Berliner Gau begleitet die Deutsche
l .indfahrer noch bis Eberswalde , wo die letzte Kontrolle vorgenommen
wird , und weiter bis A n g e r m ii n d e.

Wetkernachrichtenvienft ver badischen Landeswrtterwarte Karlsruhe ,

Allgemeine Witterungsübersicht . Das mitteldeutsche Tiefdruck-
gebiet liegt heute früh mit fernem Zentrum unmittelbar über Baden
und bringt verbreitete Schnecsälle. Von dem skandinavisch . n Kälte »
gebiet , in dem Temperaturen bis 27 Grad Kälte verkommen, ergießen
sich südwärts wieder eisige LUstmassen . Sie haben bereits Rordd .utsch-
land erreicht, wo die Kälte sich rasch verschärft.

Wetterausstchten für Mittwoch , den 27. Februar 1924 : Nachlassen
der Schneefälle, zeitweise aufheiternd , scharfe nördliche Winde.
— Strenger Frost in den nächsten Tagen bevor «
stehend !

Schneeberichte. j
Feldberg . 25 . Febr . 2,23 Meter Pulverschnee, Skibahn sehr gut.
Titisee , 25. Febr . Schneehöhe 90 Zentimeter , davon 15 Zen»

timeter Neuschnee , minus 2 Grad , Ski- , Rodel - und Eisbahn sehr gut.
Höchenschwand . 25. Febr . 1 .00 Meter pulveriger Schnee,minus 6 Grad , leichter Südwest , Schneefall, Sicht sehr gut . Ski- und

Rodelbahn sehr gut.
W i l d b a d : Schneehöhe 80 Zentimeter . 15—20 Zentimeter Sie»,

schnee , anhaltender Schneefall. 4 Grad Kälte . Skibahn ausgezeichnet.

Die Deulschlanöfahrk . ,
Schneeverwehungen in den Verbergen des Riesengebirges . — Die

Hälfte der Fahrt zurückgelegt . — Der Jubel der Breslauer .
Von unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag .

Breslau , 24 . Februar 1924.
Nun haben die Deutschlandfahrer den östlichsten Punkt ihrer

3180 Kilometer langen Reise erreicht, Schlesiens alte Hauptstadt
Wratislavia . Jubelnder Empfang einer vieltausendköpfigen Men¬
schenmenge wurde ihnen zuteil . Flugzeuge kreisten über ihrer Bahn .
Erfrischungen gab es die Hülle und Fülle . Gerade im deutschen Osten ,
im deutschen Schlesierlande, das ebenso wie das Rheinlaind furchtbar
gelitten hat , versteht man die Rheinländer , bewillkommnet sie, fühlt
mit ihnen und ist mit ihnen eins im Wesen und deutschen Gedanken,
über alle kleinlichen Differenzen und Unter¬
schiede hinweg. Nirgendswo haben daher
die Deutfchlandfahrer so viel grüßende Hände
gesehen , so viel ermunternde Zurufe gehört,
als auf ihrer Fahrt durch die schlesischen Ge¬
filde . Es war eine Triumphfahrt , die allen
unvergeßlich bleiben wird .

Sie wird den Deutschlandfahrern auch un¬
vergeßlich bleiben , ob der gewaltigen Hin¬
dernisse , die st« bot . Sie hatten gedacht , mit
Passieren des Thüringer Waldes wären die
Schwierigkeiten behoben — sie kämen ab
Erfutt in schneefreies Flachland . Weit ge¬
fehlt . Unendlicher Schnee lag bei Görlitz .
Bei Löwcnberg, in den Vorbergen des Rie¬
sengebirges, säumten die Straßenränder
Schneemauern , die so hoch waren , daß wir
aus dem Auto nicht über sie hinwegsehen
konnten. Und durch diese Hindernisse muß¬
ten sich die Dentschlandfahrer ihren Weg
bahnen . Das war ein Kunststück für Ma¬
schinen und Fahrer . Der Schnee mit seinen
tief eingeschnittenen Spuren warf sie von
einer - Seite auf die andere — sie konnten
die Füße nicht auf die Fußrasten setzen , son¬
dern mußten sie schleifen lassen — sie muh¬
ten alle Kraft zusammennehmen, physische
und geistige; denn es galt ja im Augenblick
einer Sekunde, die geeignete Fahrrinne zu
wählen oder abzudrosseln, oder mit Voll¬
gas über eine Eefahrstell« hinwegzukommen
ZU versuchen So war denn die Etappe
Görlitz — Breslau keineswegs eine
Erholungsetappe , sondern einer der an¬
strengendsten Fahrtage überhaupt . Wenn je
auf einer Tagesstrccke zahlreiche Fahrer
Strafpunkte erhalten haben , so wird das
die Strecke nach Breslau gewesen sein ; denn
mit unserem Pressewagen überholten wir
wieder und immer wieder Deutschlandfahrer,die ihre Maschinen durch den Schnee schoben,
oder sie im Schneckentempo mit motorischer
Kraft durch die Schneemenge jonglierten .Die Begleitwagen hatten wieder ihre liebe
Not . mitzukommen, und mehr als einmal
bedurfte es der Mithilfe der Zuschauer, um
sie den Schneemaffen mit vereinten Kräften
HU entreißen . Die Zahl der Strafpunkt -
freien dürfte daher heute wesentlich gerin¬
ger gewesen H *t . Hier bestimmte Angaben
SU machen , ist leider deshalb nnmöglich,weil di - Kontrollfftcn sofort nach deren Ab-
ichluß an den Gau IV , Rheinland , des
A .D .A G . geschickt werden , der als gänzlich
Unpartei siche Instanz die Strafpunkte errsch -

Uet und aus ihnen bis zum Wiedereintreffen der Deutschlandfahrer'-n Köln , das Gesamtergebnis formt.
t Mit dens Wetter aber können die Deutschlandfahrer wirklich zu-
: i" edon sein . Leuchtende Sonne stand am Himmel , und ließ das tief-
^

' rschneite Schlesierlmid aufleuchten in tausend Farben , von märchcn-
i' isior Schönheit. Durch tiefoerschneite Wälder ging es , deren Baum -
If- öst sich unter der weißen Last tief zur Eide beugte — über Berg-
i " ck:n , über die selbst für Artisten jedes Motorradfahren unmöglich
^ar , auf den ab Eoldberg beginnenden langen Geradest! :cken

U' -ßten die Zeitverluste wieder eingehalten werden — überaus
v 'wierig bei dem vereisten Untergrund und der Decke von Neuschnee ,
iirz , diese „leichte " Tagesstrecke war fraglos eine derjenigen , die die

meisten Schwierigkeiten bot , wenn sie nicht überhaupt die bisher
schwerste war . Der Nestor der Fahrer , Caroly -Köln , hat wieder ein
salto mortale geschossen , das ihm kein Artist nachmachen kann — un¬
entwegt besteigt er wieder die Maschine und taumelt sie weiter durch;des Schlesierlandes ungeheuere Schneemaffen. Die Nove-Fahrer
heben ihre leichten , hochwertigen Mafchinchen über di« Schneehaufen
hinweg . Ein Beiwagenradfahrer crklätt uns infolge Meinungsver¬
schiedenheiten mit seinem Beifahrer aufgeben zu wollen : wir reden
gut zu , — es gelingt uns die Gemüter zu besänftigen — , der Bei¬
fahrer steigt wieder in feine Mulde , und ab geht die Post . Dies
Vorkommnis aber beweist, wie abgespannt die Fahrer nach diesen
8 Tagen unentwegten Fahrens bereits sind . Ihre Nerven sind mehr
mitgenommen als ihre Maschinen. Was schließlich Wunder ange¬
sichts der ungeheueren Strapazen ?

| Warum |
( ein ausländisches Auto? |
~ In Massen wird jetzt Deutschland mit kleinen ausländischen 33
— Autos — vorwiegend französischen — überschwemmt und die SS
— Wagen finden deshalb starken Absatz , weil sie billiger SS
•SS sind wie deutsche Fabrikate . Alle Interessenten sollten aber 351
33 bedenken , daß diese fremden Fabrikate fast ausnahmslos 35
53 auch nicht annähernd an die vorzügliche Konstruktion und 353
55 gediegene Qualität der guten deutschen Marken heran - 53
— reichen . Der Konsument kauft letzten Endes teuer , in manchen 33
33 Fällen sogar sehr teuer und schädigt obendrein die deutsche 35
■» Wirtschaft . Die besten ausländischen Wagen sind relativ nicht 3 »
— billiger wie die gleichwertigen deutschen Fabrikate . — Unsere 53

| WANDERER - MOTORWAGEN |
33 werden heute in allen Kulturländern als Qualitätsfabrikate 25
—- ersten Ranges geschätzt . Ueberall weiß man, daß sie Produkte 23
33 einer Unsumme von Erfahrungen , wie gediegenster Fabrikations - »
— grundsätze sind und — was für den deutschen Interessenten 23
— besonders beachtenswert ist — hinsichtlich der Abmessungen 23
5j» und ganzen Ausführung in glücklichster Weise den Bedürf - 353
55 nissen der schwierigen Zeitverhältnisse Rechnung tragen . 55
25 Wir empfehlen daher vor Anschaffung eines Wagens ein 23
23 Angebot von uns oder unseren Wiederverkäufen ! einzuholen . 25

5 WANDERER - WERKE A. - G . , SCHÖNAU BEI CHEMNITZ 5
52 Verkauf durch : Automobilhaus Peter Eberhardt , Karlsruhe , Amalienstr. 25
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Schon weit vor Breslau viele , viele Menschen . Zu Fuß , im

Auto , mit Motorrad , mit Fahrrädern . Am „Letzten Heller"
, aber ,

wo das Ziel ist, dicht gedrängte , spalierbildende Massen. Heilrufe
und spontane Begeisterung. Unser Pressewagen ist bei seiner An¬
kunft im Nu von Sportfreunden umlagern . Ihr Korrespondent , selbst
Breslauer , findet alle Breslauer Krafffahrfportfreunde am Ziel ver¬
sammelt . Den schlesischen Gauvorsitzenden, Justizrat Bick , den Direk¬
tor von Peters Union , Breslau , Direktor Jänfch , den deutschen Ama-
teur -Radme '

fter Nickel — all« strecken die Hände zum Gruß entgegen.
Willkommentrunk (in mehrfacher Auflage !) und schon gehts auf den
dichtbenachbarten Flugplatz , wo eine Junkers -Limousine des Aufflugs
hartt . Hinein , und den Deutschlandfahrern entgegen . Aus luftiger

Höhe sehen wir sie ans der Deutsch -Lissaer Chaussee des Wegs ziehen;
was uns im Begleitauto erstaunlich schnell erschien , deucht uns , di«
wir mit 180 Stundengeschwindigkeit über sie hinwegfliegen , unendlich
langsam . Wir winken aus luftiger Höhe und überkreifen Breslau '»
Häufermeer . Winzig klein, aber doch jedes Fenster deutlich erkenn»
bar , liegt das Häusergewirr unter uns . Wir überfliegen den Königs¬
platz und das altehrwürdige Rathaus , überfliegen die Promenade
mit der aufragenden Liebichshöhe, ziehen eine Kurve über die Süd¬
vorstadt mit ihren eleganten Häusern und Villen . Sehen herab auf
die Kaiser-Wilhelmftraße , Biktoriastraße , den Südpark im weißen
Winterkleid« . Und plötzlich aus altbekanntem Haufe, aus dem alt¬
vertrauten Elternhaus eiy Winken hinauf zu unserem Flugzeug . Di«
Mutter , di« mich in meiner Heimatcstadt als Ankömmling vom deut¬
schen Rhein erwartet . . . sie weiß nicht , wer dott oben über Dächer

und Türm « himvegsliegt . . . Mir aber
steht das Wasser in den Augen — 500 Meter
Wer dem Elternhaus , das meine Heimat >

'stl
Glänzend hatten die Breslauer ihren

Empfang der Deutfchlandfahrer organisiett .
Darmstadt —Dresden —Breslau , man weiß
nicht, wo der Empfang fteudiger war , be¬
geisterter für Spott und für diese „rhei¬
nische Invasion "

. Den Deutschlandfahrern
schlägt das Herz höher angesichts dieser ju¬
belnden Aufnahme . Und wenn immer noch
viele dabei sind , di« für die Eefamtbrwer -
tung aussichtslos sind , so ist es die Freude
über dieses große Erleben . Deutsche Her¬
zen schlagen den Deutschlandfahrern auf
ihrer gewaltigen Rundfahrt von und zum
Rhein überall entgegen, wohin sie nur kom¬
men . Diese herzlichen Svmpothiebeweise,die garnicht in Worte zu fassen sind , werde«
den Dentschlaudfahrern eine große Erin¬
nerung fürs Leben fein , auch wenn sie preis -
los ausgehen . Denn mehr wert als jeder
Gegenstand muß und wird den Fahrern dies
Gefühl sein : Nicht nur der Spottsmann für
den Sportsmmm , sondern der Deutsche für
den Deutschen ! Aus Ost und Süd , aus des
Reiches Mitte — allWerall her für de«
Rhein für das Rheinland und für sein deut¬
sches feindgcguältes Volk!

Auch diese Tagesstrecke , und gerade sie, war
eine Zerreißprobe ersten Ranges . Deutsches
Matettal hat sich glänzend bewährt . Es ist
absolut irrig , anzunehmen , daß die Aus¬
landsmaschinen bisher irgendwie besser ab¬
geschnitten hätten . Deutsche Maschinen sind
in Front Daß schwere , großmotorige Aus-
landsräder , geführt von wagemutgen Sports¬
leuten , mitunter besondere Schnelligkeits¬
fahrten vollbringen , ist an sich belanglos .
Denn nicht auf Rekordfahrten , sondern auf
die Zuverlässigkeit kommt es an . Da aber
haben deutsche Räder bisher ausgezeichnet
abgeschnitten. Don besonders bewährte «
Reifen (die mit eine entscheidende Roll«
spielen) , nannte ich neulich Continental . E»
sei festgcstellt , daß auch Peters Union Zahn¬
radreifen und der Excelssor Gumministet»«
pneu sich glänzend bewährt haben , den Fah¬
rern zur Freude und zur Ehre der deutschen
Industrie Ueber manch anderes hervor¬
ragendes Fabrikat (Maschinen- bezw . Mo»
torenkonstrnktion) wird noch später gespro¬
chen werden.

Auf einen ihm von den Deutfchlandfahrer«
ab Leipzig gesandten Gruß hat Reichs »

präsidentEbertwie folgt geantwortet :

„Erkreut über den bisher so guten Verlauf der Deutfchlandfahr«
übermitfle ich Teilnehmern und Veranstaltern freundliche Grüße und
beste Wünsch« für einen glücklichen Weiterverlauf der großen und be¬
deutsamen Fahrt . Reichspräsident Ebett .

"

Auch Graf Adlemann , Regierungspräsident in Köln , und Doktor
Adenauer , Oberbürgermeister von Köln , haben die ihnen gesandten
Begrüßungstelegramm « herzlich erwidert . Die Deutschlandfahrer
aber werden durch solche Beweise freudiger Anteilnahme und rege«
Interesses neu angefeuett und gestärkt zu weiteren Taten !
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Nachrichke« aus dem Lande. \
Durlach , 25 . Febr . Der Mannergesangverein „Ll ' derkraitz

Durlach - veranstaltete kürzlich in den Sälen der „Blume " ein Kostüm¬
fest unter dem Motto : Weinlese und Erntetanz in Alt -Durlach um
1806 nach Motiven der Weis, - und Schwär,zbückel in ihren National -
lostümen . Der groß «: Festsoal war geschmackvoll geschmückt . Der vor --
der « Teil war dem Charakter des festes entsprechend in ein Ncb
geländc umgewandelt , aus dessen Mitte der Turmberg stolz cmporragte .
Da » s^est wurde in ortsüblicher Weise eingeläutet , Böllerschüsse ver -
kü>nc< ! en den B . ginn des Herbstes , und Winzer und Winzerinnen
zogen mit ihren Wagen und Herbstgeschirrcn zum Herbsten im Reb -
aelände des Turmbergs aus . Alte und iunge Schwa : ,büche : dielten
eine reiche Weinlese — die Neben trugen echte Triuirn — , und reich
beladen kehrte das Winzervolk in froher Hecbstesstimmung singend
nach Hause zurück. Nach glücklicher Einbringuva der Feld - und Wein -
früchte iand ein Erntefest statt , bei dem der erste Vorsitzende als Schult¬
heis, eine von Humor und Witz sprühende Festrede hieb . Ein besonders
feierliches Gepräge erhielt im Fest durch einen Hochzeitsiug des läng¬
sten Schwarzbuckelpaares mit der ganzen geraden u rd buckligen Ver¬
wandschaft . Der Verein darf aus das in jeder Bcziehui ' g wohlgelun¬
gene Fest mit Genugtuung und Stolz zurückblickcn.

g ? Ettlingen , 25. Febr . Gesangverein „Freundschaft ." Ein musi¬
kalisches Ereignis muh das Konzert genannt werden , das der hiesige
Gesangverein „Freundschaft " am Sonntag in der gutbesetzten Stadt .
Fcsthalle bot . Der 130 Sänger zählende , mit guten Stimmitteln aus¬
gestaltete Männerchor lang unter der mustergültigen Leitung des be¬
kannten Mänmerchor -Dirigenten I . F u ch s - Karlsruhe anspruchsvolle
Kompositionen von Eurti Hegar , Ullrich und einiger h imi 'cher Kompo¬
nisten . wie Vaumann . Fährmann , Sonnet und Wenzel in hervorragen¬
der Ausarbeitung . Eine auherordentlich glückliche Hand hatte der
Verein in der Wahl seiner Solisten . Die Bioliirvirtuosin Frl . E .
N e u m a n n , die wir schon zum zweiten Male hier zu hören Ge¬
legenheit hatten , leistete staun nswertos . In angenchmer Abw ' chs : -
lung hierzu sangen Frl . E . W e l l a -Karlsruhe und Herr O . W e h -
b « che r Lieder von Brahms , Strauh . Beethoven und erntet n nament¬
lich mit dem Duett aus dem Waffenschmied die volle Anerkennung
eines verständnisvollen Publikums . Herrn Hugo Rahners Meister -
fchast am Flügel hat zur Vervollständigung des künstlerischen Desamt -
eindruckes wesentlich bcigetrogen und er darf wohl ein gut T il des
gespendeten Beisalles für sich buchen . .

f \ Sulzscld , b . Eppingen . 25. Febr . Eine angenehme Abwechslung
in di « Winterveranstaltungen brachte gestern der Mannergesangverein
„Eintracht "

, indem er zum erstenmal "' mit einem Konzert an die
Oeffentlichkeit trat , das als wohlgelungen bezeichnet werden muh .
Durch Gewinnung erstklassiger auswärtiger Kräfte hatte es hoch¬
künstlerischen Einschlag und verlief ausgezeichnet bei vollbesetztem
Saale . Di « schönen Männerchöre fanden reichen Beifall und zeugten
von einer fleißigen und gewissenhaften Arbeit . tyz ^Vd) wurden die
auswärtigen Mitwirkenden geschert . Must ' lehrer R . Pracht -
Karlsruhe bezauberte durch fein wundervolles Spiel au ? der Violine .
Seine Darbietungen waren Glanzleistungen Minister alrcchnungsrat
Otto W i e b e r - Karlsruhe errrnite die Herzen mit herrlichen Liedern
von Hilbach und Hermann Als M ister d>>r Technik am Piano zeigte
sich Seminormusiklebrer Schlager - Ettlingen in der Wiedergabe
einer Sonate von Beethoven nnd der kunstsinnigen Begleitung der
beiden Solisten . Mit rtolz darf die wackere Sängerschar mit ihrem
tüchtigen Dirigenten . Hmiptlehrer B r e n n i g - Zaisenhausen . auf diese
Veranstaltung zurückbl ckea .

— Mannheim , 25. Febr . Der Verkehr über die Mannheimer
Rheinbrück «. Der Verkehr über die Rheinbrücke ist von jetzt ab von
5 Uhr morgen » bis 11 Uhr abends gestattet .

— Mannheim . 25 . Febr . Aus Liebeskummer bat sich eine 24jäh -
rig « Handelslchülerin aus Würzburg in ihrer hiesigen Wohnung er¬
schossen . — Wegen Familienstreitigkeiten wollte stch eine 47iährige
Taglöhnersehefrau mit Leuchtgas vergiften , wurde aber w eder ins
Leben zurückgerufen . — Ein 67fähriger Lagerarbeiter stürzte von einem
Eisenbahnwagen ab und erlitt so schwere Verletzungen , dah er aus dem

Transport zum Krankenhaus starb. — Beim Betreten des Eises des
Altrheins brach der 14jährige Volksschüter Herb rt Fene . stein ein und
ertrank . — Die Leiche des Anfang Januar beim Sästittjchuhlaujeu tsu
Altrhein eingebrochrnen und ertrunkenen 8sährigen Voiksschü '

. ers
Friedrich Lcihs ist jetzt gelandet worden . — In letzter Zeit sind hier
und in auswärtigen Städten . Sch . üs mit einem falschen Stempel der
Firma Benz in verjch,ebenen Ceschästen in Zahlung gegeben worden .
Als Täler kommen mehrere P .rsonen in Frage , die sich in Ge .chusten
aus die salschen Schecks Heinere Mengen Waren kauften uno sich den
Dilscrenzbetrag herauszahl . n ließen .

— Secknheim , 25 . Febr . Auf der LcunLstraße von hier nach Mann¬
heim wurde der verheiratete Schlosser H . Herrmann von hier von
einem Lastkraftwagen erfaßt , überfahren und auf der Stelle getötet .
Der Führer des Kraftwagens soll zu schnÄl gefahren sein und keine
Signale gegeben haben .

= Heidelberg , 25 . Febr . (Folgenschwere Unfälle .) Am Sams¬
tag geriet ein Radfahrer in der Bahnhosstratzr in ein Fuhrwerk und
wurde überfahren . Er wurde in schwerverletztem Zustande ins Kran¬
kenhaus gebracht . — Gestern vormittag wurde ein lljähriger Schüler
aus Wieblingen von einem Kraftwagen erfaßt und überfahren . Der
Schüler , der den Unfall selbst verschuldete , erlitt schwere Kopf - » no
Beinvcrletzungen und ^and Ausnahme iw Akademischen Krankenhaus .

$ Gernsbach , 25. Febr . Ein Konzert feinster Art gab o ' r hiesige
Männergesangverein „Eintracht "

. Es war dem Frühlinz zugecig -
nec und bot sowohl in den Männerchören wie in den soltstsichen Dai -
bietunaen ganz hervorragende Genüsse . Der 70 Mann stinke Lor ,
dessen straffe Disziplin augenfällig ist. sang Lieder von Ang .-rer , Sturm .
Silcher und Wengert . Der Baldamuschor „Frühlingsherold " war eine
Glanznummer für Solistin . Klavierpart . Dirigent und Sänger . Fräu¬
lein Hcte S t c ch e r t vom Karlsruher Landestheater , prächtig bei
Stimme und bester Frohlaune sana die „Vutterfly "- Arie , Lieder von
Hildach , Strauß und Dreingaben von Leo Blech . Noch sehen feierte
eine Künstlerin bei uns so große Triumphe wie ste. Es gab endlose
Hervorruf nnd Blumen in Menge . Otto S o m a n vom Landes¬
theater war am Flügel ihr und dem Chor ein feinfühliger Begleiter ,
den man hier auch als vornehmen Äünfticr schützt . Heinrich Lan¬
genbach . dem Chorleiter , gebührt Dank und herzliche Anerkennung :
er ist ein zielbewusster , künstlerisch begabter Dirigent , dem der über¬
reichte Lorbccrkranz mit Recht auch zustebt .

— Altschweier (b . Bühl ) , 25 . Febr . Bürgermeisterwahk . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde Weinhändler Max K i r s ch n e r gewählt .

— Hintetzartcn , 25 . Febr . (Ein Haus vollkommen eingeäschert .)
Das Haus des Stroßcnwarts Drescher wurde von Feuer heimge -
sucht und brannte bis aul die Mauern nieder . Mit Hilfe der Nach¬
barn konnte alles Bich bis auf ein Schwein und alle Fahrnisse dis
auf geringe Ausnahmen gerettet werden . Die Feuerwehr konnte
beim Eintreffen nichts mehr retten . Dem Drescher ist ein großer
Schaden entstanden .

— Waldshut , 25 . Febr . Als der Landwirt Mutter aus Burg ,
der infolge Trunksucht geistesgestört ist, durch die Gendarmerie in das
Spital nach Waldshut transportiert werden sollte , brachte er sich mit
einem Hammer derartig schwere Verletzungen bei , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird .

— Achdorf (Amt Bonndorf ) , 25. Febr . Vollkommen eingeäschert .
Das Anwesen des Sebastian M er z wurde durch Feuer vollkommen
eingeäschert . Außer dem Vieh konnte nichts weiter gerettet w rd .' n .
Als Eliicksumstcmd kann verzeichnet werden , daß Merz dabei nicht ums
Leben gekommen ist . da er bei Retungsveriuchen von dem einstürzen, -

den Fruchthoden verschüttet wurde . Schnelle Hilfe befreite ihn aus
feiner Lage .

— Eugen , 25. Febr . (Brand .) In der gestrigen Nacht geriet
das Wohnhaus des Landwirts Toner W c b er in Kirchenhausen
durch eine brennende Kerze im Schlafzimmer des Eigentümers in
Brand . Das Feuer vernichtcte in kurzer Zelt das ganze Gebäuoe
samt Inventar und griff auch auf das Nachbargebäude der Witwe

2 t e i b über , das ebenfalls niederbrannte . Hier gelang es fedoch
wenigstens die Fahrnisse zu retten . Auch eine im Haus aufgcbahrtä
Leiche, konnte aus diesem Hause geborgen werden . Der Schaden >st.
sehr groß .

X Singen a . H ., 25. Febr . Seinen eigenen Vater erschlagen . Int
bnachbarten Hausen en der Aach hat sich gestern ein blutiges Dra »n<r
ereignet . Im . Verlaufe eines Familienzwistes hat der 22sährige '

arbeitslose M Georg Eener seinen 50sLhrigen Vater mit einem
schweren Prssgel so schwer vorletzt , daß er infolge eines Schödelbrnchs
nach einigen Stunden verschied Der Versiorben

'
t hinterl 'äßt außer dcn(

Täter noch 6 unversorgte Kinder . Ter Täter wurde verhaftet unh
ins Amtsgerichtsgcfängnis Radolfzell eingel

' efert .
—g U bcrlingen,25 . .Febr . G ' h . Reg .- Rai und Amtsvorstand Le «

vingsr hat gegenwärtia eine schwere Arbeit . Das Verwaltunos «
weien einer Anzahl Gemeinden seines Bezirks soll vereinfacht werden
durch Zusammenlegung der verschied Martinen Gemarkungen und Orts «
teile . Allwöchentlich finden unter seinem Vorsitze nach dieser Nicht
tung Vürgerversammlungcn und Abstimmungen statt , bei denen c»
manchmal etwas laut zugeht . Eine Einigung will stch oft nicht so
leicht finden lassen .

—g Deggenhausen , A . Ileberlingen . 25 . Febr . Rücktritt . Bürger «
meister Beutele hier ist von seinem Posten als Büraermcister zurück«
gellsten und das . wo wichtige Fragen (Eingemeindungen ) »ur Be«
Handlung stehen , wie solche einige Gemeinden des Deggenhäufer Taleq
beschäftigen .

— Konstanz , 25. Febr . (Der Unterste zngefroren .) Der Ilnterse «
ist infolge der großen Tälte in der gestrigen Nacht nunmehr in seiner
ganzen Ausdehnung bis auf ein größeres Stück auf der Schweizer
Seite bei Stecküorn zngefroren , jedoch ist die Eisdecke , insbesondere
weil viel Schnee daran - liegt , an mehreren . Stellen recht trügerisch
und die beiden Todesfälle in der letzten Woche mabnen zur größten
Vorsicht . Die Verbindung zwischen den einzelnen Ilfexortcn über das
Eis ist jedoch möglich . So verkehren nach wie vor zwischen Rei «
chcnau und Hegne -Allensbach sogar Postfuhrwerke . , ;

Lrnenmrn§ei' ^ Verätzungen^ Znruhesetzmrgenvs»
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Inner «.
Ernannt : Rottenmeister Georg Winterdauer in Herderberg j«*l

planmäßigen Polizeiwachtmeistar . ;
In den einstweiligen Rulicstnnd versetzt : Der Direktor de» vbcrve«

stchcrungSamt? Karlsruhe, Geh. Negierungsrat Meraivder Ress , dir Eber«
regleDungsräie Adolf von Voeckh Hugo D ö r l e, Dr . Larl Asal den«
B -rwalNingLhos, Negiernngsrat Walter S cd m i t r beim OberverstchcrungS«
amt KarlSruH : , Amtmann Friedlich Nibstetn beim Bezirkramt Kon¬
stanz , VerwglrunaSoberins -cltor Konrab» Meng bcinc Bezirksamt Man,̂
heim, verwaltuna ' inspekier Heinrich Etzert keim Bezirksamt VcKvev «««
gen , VertvaltuitgSobersekretSr Otto Willibald beim DezirkSaant Taubem ^
bilcho-fsheim .

Znrnhegeletzt : pftt den dauernden Rechestand versetzt <mff Ansuchen: Ro»
vistonSaberinspektor Florian Schmidt beim BeztzkSanit Emmendinaen . ,

Entlassen n„ s Ansuchen: PoUrciassistent Karl Burger beim BeztrlS «
»mt — Polizctdlrektion — Pforzd-im.

Ministerium des Kultus und Unterrichts . !
kkn den Ruhestand getreten (TrnM Gesetzes ) : Geh. Hofrat Dr . Kart

Erhardt , Direktor der Höheren Müdcheiischule mit Senctnarkurlen » ird
Magchen-Realaymitastum in Frciburg, die Oberlehrer Wrhelm Schmidt
in Matmchcim , Aiianst Herr mann in Matterdingen. Amt ? Emmendiw
aen, Fohann Oblönder in Eagensteln , Amt? KartSr- de , WichelR
K n e t ? In Unter .rromvach, Amt? Bruchsal , Aloi ? Schwerer in Friesen»
beim , Amt? Lahr, Gewerbelehrer Mar Unnau nn der Gewerbeschule i*
Ossenburg.

Aus dem Bereich des Justizministeriums.
In de» Ruhestand stbrrgetreten : LandgerichtLdirektor Kart Rieder &

Konstanz.
S»r«hegesetzt ans Ansuchen: Oberamfsoher Philipp Detsert bet»

AmtSgefänmciS Sin ?heim.

Rchtunfl !
Preisabschlag .

Dem , eebrt. Publikum
»nraest Kenntntknabme.
» atz ich ab deute folaenöe
Prelle rindalce : 2083

Damenbedtennno
Fristeren mir

Ondulieren . . BO .4
Kopiwaichen mit

D .itmllften . 1004
6tn (nli » iiniu >A

Rasteren . 16 4
Haarichnetben . . «0 4
Sr«krt,l»sr » . Aller,rritner
Rasteren . . . . 1" 4
Haorlchnetdeu . . 20 4

Otto Schwarz
Dame» - u . Herreniriieur

Falanenktratz « 17.
nöchst Falanenplatz.

M. 300.
i

eaen aute Sicherbett u.
oben 8 >n » kurzfristia ,u
eiben aeiuchl. Eot. still«

« eleiiiauna .
Änaebole unter V522 ,

an die Geichäst» « , b. « l.
VIuf ichutdrilireie»

Grundstück werden iosort
300 Mark

auf » Monate mit dobem
Sin » aeiucht . Angebote
unter Rr . BBt7b a » die
Geichäicsstelle d . Bl . erb

3 billige Tage !
Mittwoch , Donnnerstag u . Freitag, vom 27 .—29 . Febr .
bekommen Sie bei mir Ihre Schuhe fflr ' iolstende Preise besohlt :

Herrensohlen u . Absätze Rflk. 4 .30
Damensohlen u. Absätze R/3k. 3 . 60

Verarbeitung von nur gutem Kernleder .

S . Salzmonn ,
In diesen Tagen gebe Ich eine Geschäftskarte aus , auf
welcher Sie bei Vorzeigung dauernd Vorzugspreise auf

Schuhsohlen haben , 3277

dafjer versäume niemand eine solche $ü erringen !

amt

Kulmbacher Exporlfciere

giniicltoffen:
Frische

Mlell-!
327.

Mürlinge
Pfund

Pfennig
6 Pfund- llistchen

1 .40

Oie beliebten , weltberühmten unct ärztlich
empfohlenen Kulmbacher Biere aus der

ErstenKuIiBbacberAktien -Exportblcr-BraDerel
sind wieder eingetroffen und erhältlich
in Fass und Flaschen durch

fine« « eifrnpulvers liegt In feine»
fachgemäßen Zusammensetzung. -
Selsrnvulver und Selfenpulver lft
ein großer Llaterfchtedt SS liegt
auf dee vand . daß minderwertige
« rreugallle der Wüsche nicht aützttch

sind .
0 #

für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der
„ Bad Presse “.

genfer * dellrbte« Selfenpuwer t»
ein Selfenpuwer von großer <£iw
gledlgkellu . vervoeragrnber Wascht
Wirkung. Seine Verwendung sichert
forgfülllge Devandlung der Wüsche

und

Biergroßhandlung 4 . Fritz
Telefon 5311 82I8 Kriegsstrasse 17.

Üldnnq »ba>e «

mmmm

und - sr anqrgasmdm raudcsialc von
lU>cüi t)c )

'
)cix UN.S 6cm 6xitaca cbigt ^

€ c |
*
0laTeci <l >C3 Auscigeix - ^ lcUt !

tlerrenkieider
r«>nixt » nd färbt in Bekannter tadelloser Aushlhnmi

Färlierei and cta. Waschanstalt Karl Tiraeiis
Marienslr , 21 Telephon 28 - 8 Kaiserstr. 66 .

75an

la . Ruhr -

AntiiracitnoOkoliIen

Ein bei der « setall - Fuduftri « aut einge -
fübrlc? HandelSiinternebinen lucht »weck?
Betrtetzecrwriteruna einen lertSIeu

Kaufmann

aus unterer Zeche „ Ludwig 11
eingetroffen Prompte Lfefetung
in jedem Quantum frei Haus

FranzHanMC !?.( G. m . ö. H.
Uro 15- und lvlelnhamllune

Kaiserslr. 231. Fsrarul *Si5 o. 4458. §5
Agteisen , AifmefaHe

Lumpen , Papier
kauft E. Spieimenn & Go . ,« «derrftraste l » a. Telefon S» >4.Händler erl 'oit - n i!<or, „ a ?or>' ise,SHfilSfl

Ju verkaufen:

1 Jßltaiiif iifsrli|o!j.
Gute Nbsubrwcae . B25a

Hofgut Rnbach iici LbcilkZbch .

als stillen oder tstiiaen Teilhaber mit einem
Kapital von b— 10000 (Holftnmtf auszunedmen
Branchekcniitntiie nicht erlordcrlcch da » aen
ist Orannilaliondtaleiit erwiinicht . Bewerber ,
die aieichwitia Uber enisvrcchcnde Büro - und
Lagerräume veriu e », erbatten den Noi ^na .

Anaeboie unter 2tr. 82S4 an die cSelchält»-
strlle dlclcS BtaiteS.

Verloren !
LeSemeZrieUWe
IN. Fnbait . Finder « kd-
Mifflf. Belohnung ii .
Geld - Fnball der Taim <-
" b .tugeben 0 » » ern »a >v»
Kreuzstr .. od. Fnndbitk»

Velz oeriorefi
Abzuaed . aea . b Belobnl

Grüne » Baum .
B8228 « ailcrstr . 8.

« chnanzerlen tt . Febr Ädtnboitb
eeoen Eiiiriickaetillbs r
Fnttcrgeid. rilaakeniaA
B»>» iLgacnsteinerstr .

3 - 5000 Mark
evtl , in Teilbeträgen , von bjestaer Vrotzbandluna. r Teilvab ' ' ' ’ir einige Zeit , bei stiller Teilbaberichost gesucht.
Monatliche » Gewi » ! anteil von 2— SOG Mk .. sowie
onnkmätzigcn .tzin » zugcstchert : medrsache Sichcr -
bcit vorbanden .

Gest . Angebote unt . Nr . 3252 an die WcschäftS -
stellc diele ? Blatte, - .

gesucht. 1000 bl » 5000 G .- M . anf ' l. bi » t Jabr .
/saite vro Monat N Vis i % Zinsen , pro
Jahr 3» bt -s 4H % ZinicU . b eite Sicherheiten .
Änr Eelbst ' rber ivollen Anvenvtc einrei ^ en
unter Nr 48i>a a » die Gcichästdstcllc d » . b - t .

werden rasch und >aube
angefcriigt j » der
Druaerci d . Bad /Presie.
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H. Febr. Nr. 57

V ^ er1pÄp ! erdÖr8en .
Frankfurter Börse vom 28. Februar -

bd . Frankfurt , 26. Febr . fDrahtmeldung unserer Franksurler
dandelsvertretung . ) Die Geichäjlstat zkeit an der Börse erfuhr auch
eeute keine Veränderung . Der ganze Verkehr ist mit einer weftgehen-
M Geschäftsstille belastet, die umso schärfer hervortritt , als es an
leder Anregung mangelt . Die Grundstinunung blieb gedrückt , weil
As Bestreben zur Abstoßung größerer und kle .nerer Aktienpakete sich
Überwiegend fortsehte. Es kam zwar vereinzelt zu kleinen Besserungen« i den bevorzugten Papieren , doch waren die Abschwächungen über¬
wiegend - Die Grundstimmunq war also schwach und lustlos . Die
Einbußen, die sofort bei Eröffnung des Verkehrs cinsetzten . hielten stch
Uux-ssen in bescheidenen Grenzen.

Das Geschäft verlief äußerst schlcppend ^ da bei den vielseitigen« »gaben die Aufnahmewilligkeit b . z der stark verbreiteten Zurück¬
haltung der Spekulation und auch des Privatpubl kums äußerst geringwar . Unter der Abschwächung litten alle Märkte .

Etwas stärker machte stch der Druck am Markt der Montan¬
papiere dem rkbar , wo das Geschält stch in engen Dahnen ab¬
wickelte. Erheblich schwächer wurden Deutsch -Luxemburg minus 1 ,
^kannesmann minus 0 78 Der Markt der chem scheu Papiere hatte
mir geringe Veränderungen au. fzuweisen . während der Elektromarkt,b«>sen Werte ebenfalls kaum verändert waren . keine Geschäftsbelebung
llngte. Am Bankcnmarkt fechten stch die Abschwächlingen fort und
^ >ch Sch ffahrtsaktien schloffen stch der Abwärtsbewegurg an . Der
Luciverkehr lag schwach . Piesiach waren nur Br ' eflnrse zu hören.

weiteren Verlauf trat in der lustlos n Haltung keine Aenderung
h-rvor . Vereinzelt zeigten stch mäßige Besserungen, doch setzten stch
vie Abbröckelungen in größerem Umfang fort.

Berliner Börse vom 28. Februar ,
dd. Berlin , 26 . Februar . ( Drahtmeldung unserer Berliner Han-

^ lsfchrjfileitun « .) Der freundliche Erundton , der stch an der gest . ig m" achbörse bemerkbar machte , war heute fast ganz verschwunden . Die
°lwas günstigeren Meldungen aus der westlichen Industrie wurden
" der immerhin von der Börse beachtet und wirkten einem stärkeren
^ ucklauf des Geschältes entgegen. Für eine b fferc Unternehmungslust
Wie es jedoch an Anregung . Die Meldungen der französisch n Pr sie
dder die angeblich von den Sachverständigen verlangte Verpsändung
°"r N . ichseisenbahn sowie die heutigen Aussperrungen in der Berliner
? l ".lallindustrie weckten neue ernste Besorgniffe. Vor allem wird das
^eickiäit dadurch gehemmt, daß die Spekulation vorläufig nicht auf die
wc olgfchaft des Publikums rechnen kann. Auch die innen- und außen-
"." litische Situation wirkte eher im Sinne einer Zurückhaltung. Mit
! aer a wiss n Spannung steht man natürlich dem endgültigen Bericht
"er Sachverständ' genkommisstpnen entgegen.
- Die Eesamilage der Effektenbörse war heute Lei sehr stillem
Geschäft eher etwas « nstcher. Die Geldmarktvcrhältniffe haben stch gün-
?>ger gestaltet , während die Anforderungen am Devisenmarkt stch auch
"eute in den Grenzen der vorhergehenden Tage hielten . So waren
wgendwelche größeren Veränderungen nicht wahrzunehmen . Besonders
" ckgängig war die Tendenz am Montanmarkt . Wenn diel .' Rückgänge"Uch kein zu großes Ausmaß erreichten, so konnte man doch im weiteren
^ rlaul oer Börse rin immer weiteres Abbröckeln di : K^ rze feststellen .

Mannveimer Börte vom 35 . Februar .
. . Die Börse verkehrte tn ruhiger Lattung bei behaupteten Kursen. ES
Mben um : von Banken Vsälz- r Hhpotbekenbank TU, bcz . lt . G . rationiert ,
l ' bkintsch« Kreditbank -1,7 bei . und © ., Nheinische Shpothckenbank 5,50 G .,

neue 5iZ bez . n . © ., von ck>emisck>cn Werten Badtswc Anilin 2S14 bez .
b Rhenania llhs bcz . u . G .. Wcsteregcin 85 bez , u , © ., von Brauereien
zßNacher Hoi 33 bez . u . G, , Mannheimer AMeiibrauer - t 32 G ., Brauerei
7? oner 14.5 V„ von VerstchernngSaHien Frankona 85 G . , Franksurter Allste-

120 dio . neue 15 G„ Kontinentale 80 bez . u . G . . Mannheimer
^ kruweruna 120 bcz . u . kberrbeiniscbc Vcrflcberuna 100 bcz . n . © . ,

rtntwftricottien Sciliudtglrie Wotss 1014 &-}. u. Dampfkesselsabril
2 °# 6crfl 7 .8 ö „ Dinaler Maschinen VA © . , Emotllierwerkc Maikammer 10V.
i). > Gebrüder Fahr 12H bez . u. G .. Fuchs Waggon 214 G .. Germania
fmoteum 1714 G .. KarlSniber Maschinen 614 bez . n. G . , Knorr Hctlbronn

bez . u . G . , Braun Konserven 214 bcz . u . G ., Mannbeimer Gummi 314
ktl- u . Babenia 2,1 G-, Ncckarsulmcr 714 bc) . u . G„ Bfötzer Mlihlenwerke
! « b»z. n . G . . Oibesn-El ^kira 15%—1514 bez . lt . © .. Wahsz & Fkcytaa 5,0

« . © ., Zellstoff Wolvbos 1514 bez . it . © .. Zuckersabrik Frankenthal 6
u . G . und Zuckersabrik Waghöusel 014 G.

unä Märkte .
cncrzeucrmssc
B - rllnor !’ podnfctenh8r «e vom 2 (1. Februar .

! hd, Berlin , 26 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner 5>andels^
^ " istlcitung . ) Die Marktlage war am heutigen Tage unverändert .

Angebot der Provinz blieb durchschnittlich klein, da die Land -
^ Nsckaft, seitdem ste die Düngerkredite erhält , vielfach mit weiteren
Erkaufen von Getreide zurückhaliend war . Aber auch die Kauflust

durchschnittlich sehr vorstchtig . Weizen blieb für Schlcsten gefragt
"btz k>esteht mancher Begehr , der teils gestrige Preise , teils
^wa? darüber anlegen mußte. In Roggen bestand einige Nachfrage

Sachsen , doch blieb das Geschäft im ganzen in diesem Artikel
Die hiesigen Mühlen leiden noch unter dem Streik und sind als

.. "Ufer vorstchtig . Gerste ist weiter in gutem Braumaterial begehrt.
Hafer sind we -t - re Mengen zur Verladung nach der Küste , befon -
nach den eisfreien Häfen gefragt . Mehl durchschnittlich ruhig ,

^was mehr Konsumnachfrage bestand für Roggenmehl. Futterartikel^ nig belebt.
v Deizen , mörk. 161—170 , mecklenbnrq. 160—166 . Denivenz : miveröirdert .

nüirf . 131—13!), pommerscber 130—134 . weslprenh . 130—132 . Ten-
dAsi mweröndert . Brwnaersle 165—181 . stsnt^ racrstc 142—1555. Tendenz:
z-? "röndeir . Safer , mörk. 112—118, pommerswer 107—114 . WAthreuh. 104
^ >08. Tendenz : ' besestigl . Weizenmehl 25 .50—27.25 . Tendenz : nnvcr -
z,, N. Noaaenmehl 21 .75—23 .75. Tendenz : unverönderl . Weizonkkele 8 .70

8.80 . Tendenz : feiler. Roaacnkleie 7 .20— 7 .30. Tendenz : !-8Ier. Rapz
1, ' Tendenz : slella. Leinsaat 4 .15—4 .35 . Tendenz : stetla. Biktoriaeidsen
87^ 8 . Kleine Cpeiscerbsen 17—18 FnIIer -rbsen 12— 13. Pelnschiken 12

13 . Ackerbohnen 13— 14. Dicken 13—14 . Blau « Lupinen 13—14.50.
Li -Pinen 15—16 .50. Serndekla 13—14. RadAnwen 10 .60—11 . Lein,

î aen 21 22 . Trockensck'nibel . prompt . 8 .10—8.20 . Zuckerschntbel 16—22.
^oneiasse 50—60 . KarloffcMlocken 17— 17 .20 .

-2 .10 .
•' » annlieimcr rrmJnh (pnhrip *e vom 25 . Februar .

(Nacklrag .)
tz^ tfliiell wurden pro 100 Kilo nello Kaffe in Rentenmark waaaonsrei

noiicrl : intöndilOer Wetzen 1!)—20 ' 4 , auSlöndislber 2014 — 2114 ,
ß,o" bikckn-r Roaacn 17, an? l » ndisckier 17 —1714 . OJcrftc 21 —22 . Safer 1514 bis
$i? ' Mas? ndtcS mit Sack 1914 , Nohmelasse 10 '4 , W ^ scnben 6—'714 .
tzeirrnekleebeil 8- 9, Brehslrob 4 '/,—5, Bun«>slrob 3,4 — 4 .0 , Weizenmehl

Null 28—29 , Roaacnmchl 2i ’V- 25 , WeizenNeie 9—914 . Tendenz :
«-

^ Nürnberger Hopfenmarkt. ''Originalbecicht .) Das Hauptmerk-
^ ocr^ abgelaufonen Geschäitswoche war wieder eiiie ^sehr /

'
feste Ten -

, 2ck:on der erste Markttag brachte eine weitere Preissteigerung ,
ffen stch Käufer in großer Zahl am Markte eingefunden, doch

tz."" es an dem entfprvb
'enden Angebot , und es mußten daher auch

. bie feweils d^m Verkaufe "nterst 'llten Hopfen
restlos bezahlt werden um zu einen Abschluß zu kommen . Die

tilg te -n den Kommisstonslagern sind jetzt äußerst gering und dürf¬
te ^ " .Nürnberger Platze kaum noch 803 Ballen betrsg -n . Aber auch
-.u. reUttihrc'n aus den Podukiionsgebieten haben gewaltig nach-

und ere ' chten in der B .' r : ckit-; moche nur kaum 120 Ballen .
^>

"
.-ber ganzen Holledau schätzen Fachkreise den Lagerbestand bei den

- ' 'fegsoi, ebenfalls nur noch oni höchstens 7000 Zentner D ' Fen

die geforderten

^ . "" möglich gerechnet werdm : es haben sich vielmehr auch in der
mitswoche die Preise wieder um etwa 5g Eoldmark erhöht und

sind schon für bcstvorhandene Ware auf 990 Eoldmark für den Zentner
gekommen . Bei Wock-enshluß notierten ohne Rücksicht auf Herkunft
Prima 878 —000 , Mittel und Eutmittel 880—848 und Geringe
800—880 Eoldmark Wochenumsag 160 Billen . Schlußstimmung
sehr fest.

Da auf dem Saazer Markte die Aufläufe für Exportzwecke
meist auf diutsche Rechnung -orrdauern . haben stch auch dort die Preise
in der letzten Woche weiter erhöht u»nd sind jetzt bis 6800 Kronen ge¬
stiegen . — Geschäftslage im Elsaß ruhigs Notierung 8000 Frs -

Viel : markte
Karlsruher Viehmarkt vom 25 . Februar . Dem Markt waren 37 Ochsen ,

23 Bullen , 103 Kilbe und Aörscn , 43 Kälber und 445 SchwNne zugesührl.
Die Preise stcllien sich sür den Zentucr Lellendaewicht für Ochsen A 46— 48 ,
B 44—46 , O 94—44, D 40—42, für Bullen A 40 - 42, B 38—40, C 36—38,
sür Kühe und Färsen A 46—48, C 43— 46 , I) 40- 43. B 14—20, für Kälber
C 56—58 , D 53—56, E 50- 53, sür Schweine B 75 —76 , C 74—75 , I ) 73- 74,
E 72—73 , sür Sauen 69—72 GolDmark. Beste Qualitäten wurden über
Notiz bezahlt . Die Tendenz gestaltete sich langsam . Der 'Markt wurde nicht
geräumt .

Metalle

Preisnotierungen für Metalle in Berlin vom 28. Februar . No¬
tierung der Bereinigung für die Deutsche Elettrolyttupfer -Notiz : Elek-
trolytkupser (wirebars ) , prompt , cif Hamburg . Bremen oder Rotter¬
dam 128 ( 1 Kilo - , Notierungen der Kommission des Berliner Metall -
börsenvorstandes sdie Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
1 Kilo in Mark ) : Raffinadekupwr 99 '99,8 % 117—119, Originalhiitten -
meichblei 0,66—0,67 , Orginalhüttenrohzink , Preis im freien Verkehr
0,70—0,71 ; Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Veschasfenheit
g gg—0 61 ; Orginalhättenaluminium 98 99% in Blöcken , Walz - oder
Drahtb

'
arrcn 2,10 . do . in Walz - oder Drahtbarren 99 % 2,20 ; Banka-

Zinn Straiis -Zinn , Australzinn , in Verkäuferswahl 8,28—5,38 ; Hüt-
tcnzinn , mindestens 99% 8,10—5,20 ; Reinnickel 9899 % 2,30—2,10 ;
Antimon -Regulus 0,90—0,93 ; Silber -Barren (ca. 900 sein ) 0,95 bis
0,96.

Banken und Geldwesen.
Hessische Versichrrungsbank A.-G. in Darmstadt . Die Gesellschaft

bezweckt die Rückversicherung und ist mit 800 Millionen M Kapital
gegründet worden. __ , , _ .

— Zur sapanischen Erdbeben -Anleihe. Wir wir auS gutnnterrichtcten
Kreisen erfahren , schöht man ln Mtpa» die durch das Evbbcbe» verursachten
Schäden aus 10 Milliarden Gold -Yen gleich 20 MillZmtden Goldmark. In
dieser Ziss- r seien die schweren Verluste u . a . auch an Wdssen. Munition
und anderem Kriegsmaterial einbegrissen, welche einerseits die GetvShrung
von bedeuicnden staatlichen Tubsödien notwendig nmchen und «in Zurück -
gehen der staatlichen Eimmhmen unverincidllch erscheinen lasten. Für den
Wiedcrguisdcm Tokios , die Wiederhersiolluna des ErziehnngSU' elenS. den
Wiedevansdau der nationalen Verteidigung invd anderer StaatSuntor -
neßmen sowie für Verstchevunasschäden wird «in« Summe von 1>4> Wil -
imrden Gold -Yen benötigt . Die auch nur teillveise Aufbringung dicieS
Betrages — und somit die Neverwlndung der sinauztellen Krise — ist
nur durch eine Anloiche und schärfste Einschränkung der Misgaden möglich ,
denn es ist ossenbar , das, infolge dar zcinltieten Stagissinernzen und des
geschwundenen Natsonaivermögens da? notwendigL Geld nicht durch er«
höht- Steuern amsgebracht werden kann . Auch könnte an die Anfnaihme
der Anleihe mis -dem efgercen Markt nicht gedacht wepdan. D-« Regierung
cntschlos ; stch daher zu einer ansländsschen Anleihe , die beschleu¬
nigt durchgeistihrt werden und einen weiteren Sturz des lapaitisck-en Yen
v-rhtndeAi soll . Der Sturz dcS fgpauifchen Yen w'nde verursacht vurch
die ungeheuren Sbnporte . d-e für den Wiedenonifban benötigt wurden , und
dt- das Im Ausland beffndlsck>e tzchanifch« R - ick-.rs -nk Gßld völlig ,n ver¬
rohren drohfen nnd somit nnaNnflia gif die G - ft - ltung des K' -ries wirkte^ ,
D-S savanifche und für kommerzielle Tran Safts oneu b-sffuvnfe G-d be¬
trägt 180 Millionen , während kfepans Kä 'cke oo,s den <mSlSm>kschem Märkten
un Schähr 200 MiMonen Yen betragen werden .

Industrie und Handel.
Mittelvadisch« Eisrnbahnen -A.-G . in Lahr . Die Gesellschaft will

die in Baden gelegenen Linien der Straßburger Stratzenbahngesell'
schait erwerben-

Enzingcrwcrke A. -G Worms — Nnionwerke Mannheim -Berlin .
Der schon seit langem geplanten und von den beiden Aufstchtsräten
befchloff nen Fusion der beiden Unternehmen begegnen insofern außer¬
ordentliche Schwierigkeiten, als die Rheinische Eredithank In Mann¬
heim , die den Unionwerk-ni nahesteht eine oppostt »"« lle Haltii-ag ein-
nimmt . Bes dem Aktiengustallsch sollen für jede Unionaktie zwei
Drittel Enzinger -Aktien in Rechm -ng gestellt worden sein . Daß die
Enzinger - Gesellschakt die Unionwerke aufzunehmen beabsichtigt, wird
bestätigt . Zunächst fei geplant , bei de-a Unternehmungen die Gold-
mark-EröffnimgsbitzgnzeNauizustellen. mas gleichmäßig erfolgen kann,
da bei beiden Gesellschaften das Geschäftsjahr am 31 . Januar ab ' äuft .
Was den Umfang der Kapitalzufgmmenl-'gimg cmbetrifft . so soll ein
Teil der Verwaltung eine größere Zusammenlegung besiirworten als
der andere Teil , um eine erböhte Fund 'erunq des Unternehmens zu
erzielen- Dabei wird das Zulammenlenungsverhältnis bei den
Unionwerken voraussichtlich ein arößeres Ausmaß annehmen als bei
den Enztzagerwerken. Der Geschäftsgang bei be ' den Unternehmungen
soll günstig fein , da die Brauindustrie rege Nachftag« für die Fabrikate
der Gesellschaft bekundet.

Bad Meraentheim A -G . in Bad Mergentheim . Die Einnahmen
aus Betrieb , Pachten und Mwten beliefen stch auf 70,39 Milliarden
Bapiermark Rach 30 .71 Milliarden Mark Ahschreibung-'n , 27 6 Mil¬
liarden Mark Generalunkosten » nd 8 .07 Milliarden Mark Repara¬
turen verbleillt ein Reingewinn von 8 .96 Mill ' -ird -m Mark . Dm einer
Gewfnnverte ' liinq wird abgesehen und der Reingewinn auf neue
Rechnung voraotragen . Der Besuch übeeschritt zahlenmäßig den vor-
iährigen erheblich ; es konntm nicht annächernd alle Gäste ausaenoen .
men werden. Durch Erstellung verichiedraer N,'uba ' "ien glaubt man
im laufenden Fahr in eigenen Käsern mehr als 500 Gäste aufnshmen
zti können . Durch Bwleg -mg des Gefwästsiahres auf 30 . Sevtember
umfaßt di -ffes nur 9 Monate . Das Aktienkav' tail ch-trägt nach dnrch -
geflihrter Erhöhung f - tzt 83 8 Millionen Mark Aus verkauften Aktien
wurde sin Agio non 908,76 M ' ll ' ard-m Mark erzielt , llu der Bilanz
stehm 71 .97 Milliarden Mark Gläubiger . 210 .69 Milliarden Mark
Debitoren und 387 21 Milliarden Mark Daukanthahen Die Neu¬
bauten sind mit 386 1 Milliarde - Mark unter Aktiven eingestellt.

Dowr Miesner A -G. Groh-Ilmstadt stellen ) . Die seit 39 i 'obren
hesteh -nde Firma Bet r̂ Wicsner . Korbtobrik , wurde 100 Mist , ji
Stammkavital in eine Aktienaesellfchaftumaewandelt . Geeenstand des
llnternebmens ist die Fo - tfübruna der Korbwarenfabrik . di- durch
einen neuen Fabrikhau bedeutend vergrößert wurde und in Diebura
eine Zmügiabrikoitan erZssnete . D' e Einrichtnna von Filialen in
verschsodenen Gras-nädt -n ist in Aussicht genommen, ferner soll der
Grnort d -r A ifkel g '.Eaenommen we-den . D - n ersten Ausstchtsrgi
bilden Beier Meeone-r.Greß - llmstadt als Vorsitzender. Rcchisanwalt
Otto G^urmfcls - G - oß -Umstgdt und Architekt Pster Jos . Seiprl ll
in Müllbeim a . M .

D>. B-onnor>or -B?erke In Bra'wenhnra l.e îvel) gehören nnffreillo Nt
ven intereffenteff -n nnb vepent -nvften Setzöpbmoen ver veuffcknn Groh -
inhuftrse . innf-m- ehr . ne ffck> n -uh kente tm ne'nen Brlvofbeffa per F-ms .
n ? sN- ' ck4t- >n veNnven . llm April 1671 oeerNnpof. f-nnrte pse wlinmo Gehr .
Meick>ftesn Brent»rho»vWerre sn >vg >älini? mäsi !o kurzer Kelt kost vellrieffofe
rt-rfrttnp . rzsesen nnp I.N p -h -m Weltrefe oelonoen . An 'lonoa Wengen mif
- 8 nur gsugerwooe '' heroelleM. v >e . re«. ef.-ren- F0hr >7 für

Ar^ets - r x. ^n «. Igrz errs <e<«. s Werpe «, . .<V «le hee>ecken Pi . We^f. elr
w >esengeisni>e m«s einnr n- 't-pgre-r B-oeräfZck, « pon r"r-> o-mngg cg,--̂ g>r .-g-
iw -,. Ne NepNäkssê -n : :fr eoon A-U"r «-r ---IP in-ro -ft-irie. r-v Alö -
>- >r»r,o ove'n ffeN « «äh '-ll -h mehr als 300 oocz Ksnp'v-Wggen

„^e, «.^,n«f t Nnb rse Bren 'e- 's -r -ott . r. - pse oräbt . gsntzerwogen *
« ohrsk Gnropeg . ge-n Tl'hre 18A we-w-e I>i. Wih:4wlsen irn -h von
-U/rhrrähern o—ckeenrw 'r'en N1«h pse herr-. rr - .e --,e .n gtoerfhoss - n p - r
—' .-e . , Brer-N .-her - N-r0 «- .- !« e-o — s«. O'rmun D .e"«tck-r-'ne-,z hz-rr -' 0 e0h—
r ' ck,g n -r-no«. D «. ln Aehr-Hhern r -vr-nit o -r« 60 ge.o eri-zck
-reo r«ri* tv-r «r— e-ez g ^ t>w ' ckr' ,r»ff ,, .-0. p-r ko«-U 7' '
w- einn piet -s per pon Kreiisfohrzeccoen
Mn,,,, «n . -st .zeck.-^, Bo -«htrp w -r>. — rr -r w-«- ' e- fetck-z- --np r«i ««r -r-

fers -rw . ks,, -z— o . r « wrr -" "ih pse Bre»- -- ohor-'r' -soi-'''' -e-n olönienp
e -w «->fen« .g-öckA ' eistz 'neen hs .- ffibtllcki Kenftzniktlen, O. uosltötfterhelf nnp
günstigem Verkaltsspreis erreichen. Die Erfolge <« s zahlreichen Wetkvewer-

hen mich von internatlonaler Bodeutung und aus A.iisstclluiigen Nnd Dewch»
sür die hohe Brauchharkclt des Breiinader -Moterwagens . Nach dem Aus»
kaud« unterhalten di« Werke lebhaste Haudetsvczt .Hungen und sie trage«
ein gut Teil dazu bei , deutscher 'Arbeit und deutschem Flejs; die srüharc Ach¬
tung und Anerkcnnimg der ganzen Welt wieder zu veifchgiscn.

Peters Union A. -G. Frankfurt a. M . Der Geschäftsbericht für
1922/23 besagt, daß der Geschäftsgang zu Beginn des Jahres sehr
lebhaft war , her Ruhreinbruch ab r dann schwere Stockungen bracht«
und die Wirtschaftskrise den Geschäftsgang erneut beeinträchtigte . Das
Exportgeschäft wurde weiter ausgebaut , das Kapital um 160 Mill o-
nen Mark erhöht . Der Rohgewinn stellt sich auf 113616161 ( 161 )
Millionen Mark . Hiervon gehen für Unkosten 5 087 321 . für Ab¬
schreibungen 2 . 15 Mill . Mark und für Zinsen 719 001 Will - Mark
Zinsen ab , so daß noch ein Reingewinn von 5 631139 (12 .23) Mill .
Mark verbleibt , der vorgetragen werden soll . Von der Verteilung
einer Dividend ' soll Abstand oenommen werden.

Zulins Sichel «. Co., Kommanditgesellschaft a . A. Mainz . Di«
Mainzer Gesellschaft hat einen großen Posten ihrer Altien der West»
bamk, dem Finanzunternehmm des Konzerns , freihändig nach de«
Schweiz verkauft , E s soll sich um 10 000 bis 20 000 Stück bandeln .
Als Käufer kommt wahrscheinlich die Aktiengesellschaft für Zudustrie»
werte in Luzern, die schweizerische Holding-Gesellschaft des Kons
zcrns , in Betracht .

Wiiteckaftlicke Rundschau.
-f Ein Buchl:-lndelSloitzern im Ruhrgebiet . Die Buchhandlung B ae *

beker in Essen , Die Buchhandlung Hengstenberg in Bochum und Me
Buchhandlung Brügmann n . V cd der in Dortmund , also die v»>
kanntesten und bedeutendsten Firmen in den drei wichtigsten Städten de<
Jnduftriobegsrrs , haben sich 311 einer »Ruhrland - Buchhandluna
© m. 6 . $>.* mit dom Sitz i» Essen veneintgt . Dieser Zusammenschluft !ft
aus dem Gebiete des Buchhandels der erst « seiner Art . Konzeriwil .
düngen >n der bisherigen Art dürften mit dem Wesen des BnchhandelO
auch imvereinbar sein. Der Buchhändler ist mit seiner Kiindschal .t und
damit seine Firm « mit der Stadt , in der sie ihren Sih h,u , derartig
individuell vorhunden , daß ein Unterhalten von Buchhandlungen i«
mehreren Städten von demselben Buchhändler seiner wirklichen Ansgave
nicht gerecht werden kann. Das Buch als die Reprodukti -'n elnes geistige«
Erzeugniffcs verlanat « ine andeve Behandlung wie ein Sack Kassee . De »
Zusammenschlusz obiger drei grotzen Firmen wird man also mehr oder
wentaer als ein genossenschästliches Vorgehen betrachtet«
müssen . Kode Firma bleibt für sich vollkommen selbständig , und die
Kapstalkrast wird nicht zersplittert , soifdern bleibt soder einzelnen Firma
ihrem Stadtbezirk erhalten . Nur soweit sür den gesamten Jndirslriobezirk
eine einheitliche Organisation mögsich ist , bilden odiae drei Finnen eine
Etnheit . So bei Veranstalbnngen von Vorträgen , Kainstausstell» » gen , Bnch-
wochen mrd dergleichen. Fn dieser Beziehima soff d : e Versorgung de <
Ruhrlande ? mit den Erzengnlffen geistiger Kultirr in soder Form einheit¬
lich durchgckführt und organisiert werden . Es ist also ein Konzern , der ta
erster Linie im Interesse der Indirstrie -Bevölkenmc, geschossen wochon ist.
Man bot allen Grund , diese Grllndnng zu begrüßen , mnsomehr , als diese
drei Firmen vollständig rnabhängig dasteben.

L2 Keine weitere Preissenk, »p» für Eikenqnß. Der Verein !
deutscher Eisenizseßereien , Gießer « sverband , Sitz
Düffeidorf. ist nach ernczebendster Berntnnq über die. Marktlage zu
dem Ergebnis sseksmmen . daß die aegenwärticz bestebend n Preis «
für Eiscnssuß schon derartiq gedrückt sind vnd teilweise unter¬
halb der Selbstkosten lieoen daß für die nächste Zeit weder «
eine Herabsetzung der Preise noch eine Erleichte¬
rung der Zahlnnasbedinssnnarn möqlich ist.

Die rnff' sche Waldkonzeffion dar M "loqa - Holzindnstrte A -G . Wi «
wir erfabren . fand vor kurzem eine Anffichtsratssitznna unter Teil¬
nahme aller Eründerfirmen statt . Besonders intereffierte der Bericht
aus Petersburg über den Stand des 1lnt" rnebm«ns . Seit der fünf»
monatkoeu Tätigkeit hat sich das Unternebmen nach einstimmisiem
Urteil aller Beteilisiteu durchaus befriedigend entwickelt. Die Ar¬
beiten im Wand sind dank des erfolgreichen Zusammenarbeitens der ,
ruffifch 'm Behörden , vor allem dank der entgegenkommenden und vev- «
ständnisvollen Haltung der Zentralbebörden rasch und mit Erfolgs
vorangeschritten . was im Hinblick auf die kurze Borbereiti ' naszeit für ■
die Winterarbeiten von allen Seiten als - sonders erfreulich bezeichnet ’
wurde . Kleinere Schwierigkeiten administrativer und lokaler Art in
den in Angriff ĝenommenen Bezirken konnten im Einvernehmen mit |
irtt ruffischen führenden, Kreisen unverzüglich beseitigt w -rden. Di«
für den Eisenbahnbau in Betracht komnürnde deutsche Persönlichkeit ,
hat bereits ihre Tätigkeit in Petersburg ausgenommen . Bei depl
russischen Handelsvertretung herrscht auch der Eindruck vor , daß di« j
deuische Konzession bereits in dies " m Winter bedeutsame organisato - .
riscbe und technilche Waldarbeiten mit befriedigendem Ersola zu ver- ;
zeichnen hat . Das Unternehmen verspricht somit ein -n glückliche« «
Fortgang . Die ruffUche Regierung wie auch die Berliner Handels » '
vertr --tung hat dem Unternehmen ihre besondere Aufmerksamkeit und i
Sorgfalt von Anfang an zngewandt . Das für ein solches Unterneh¬
men erforderliche Einvernehmen ist von beiden Seiten durchaus ge» jwahrt worden. Die Resultate sind auch nach Ansicht der niffischen Re» ,
gieruna derart günstig, daß ste als eine wesentliche Stärkima dep '
deutsch- russischen Beziehungen angesehen werden können,

Bariiner Devisennotierungen , ß e rl in , den 26 , Febr . 1924,
Die heutigen DeTiSennotiernnfen «feilen »ich wie tollst :

Telegraph. Anezehlimg.
2i . 2. 24.

Geld | Brief
26 . 2. H

Geld I Brief
1578937 lt '
1448612 K
160 " 00K i
588785 X i
669670 M ;

1102750 H
106265 M |
184460 M

18195375 » ,142105001t 1
184460 Jt
731825 If
53* 335 »
145763 » .1904750 » >
501280 » j

63168 T
122807 » ,57143 » !
105250 T
33083 *

Amsterdam • • • • 10 .
Pnenos - Aires • • ■1 Pes.Prilssel - Antwerpen 1 ßr .Kristiania . 1 Kr.
Kopenhagen • * • 1 Kr.Stockholm • • • • 1 Kr
Helsincrrors 1 flnn . Mark
Italien . * 1 Lira
I .enden . 1 Pfr) .Vew-York . 1 0 .Paris • • • • • • • • z Pr.Schweiz . 1 FV.Spanien . 1 Pes .
r .issabon • • • • 1 Esento
•lauan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Oeutsch -Oestr . ab « . 1 Kr.Prair . 1 Kr.
•Jugoslawien • - 1 Dinar
Budapest . 1 Kr.Rtiluarien • - - - 1 f^ va
Polen . 100 Mk .

1571063 M
1446375 H
161595 M
552616 M
666330 M

1097250 M
105735 M
183540 M

18104575M
4189500 M

18r-535 51
728175 M
532665 M
144637 M

1895250 M
498750 5t
62842 T

122193M
54-62 M

104737T
32917 H

1578937 M
1453625 M

16 "405 H
555785 5t
669670 5t

1102750 5t
106265 5,
1844*0 5f

1819 *37551
4210500 M

185465 51
731825 51
535335 M
145363 51

1904750 51
5012,60 51

63158 T
122807 51

55138 51
105763 T
33083 M

1571063 M
1441788 M

159600 M
557615 51
666330 »

1097250 M
10.6735 51
183540 5t

1810467551
4189 *00M

187540 M
728175 5f
537665 51
144617M

1895260 51
498750 51

62842 T
122197 M

56057 51
99750 T

5« '

Züricher Devisennotierungen , Zürich , den 26 . Febr .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt

Telecmnhiscli« AiHRaiilansran
25 . 2. 24. •j6 . / . 4 •2d . 2 *4 28 . t 14.

Holland * • • • • » 215 .75 21575 New-York • « • • 677 00 577 .75
Deutschland. » • • i.ar , Fr.isn.. 1.M Pr. 1Bill. Belgrad • • • • • • 7.17V, 7.20
w ion «■ • * « • • • 81 .70 0.81 1 , Warschan • • • •
Prns . . . . . . . 16 79V. 16.77V, Kopenhagen • • • 91 75 91 .75Paris * • « • • • • 25.65 24 .81 Stockholm • • • • 120.00 150 .75
London • • • • • « 24 .89 24 .80 Kristiania . • • • • 76 .50 75.75Italien • « * • • • 25 . 12 ' /, 24 .97V, Madrid 73 .35 73 .25
Brüssel • • « « • • 22 .30 21 .35 •inenos-Aires • • • 198 00 198 .00Budanest » • • • . 0 . 151 4 37V, 4 40

Unnotierte Werte .
MitgeteiK von Baer A Elen », Bankaosch&ft , Karlsruhe , Karl-Friedriehttr . 28.

Alles circa ln Billionen MarU pro 1000.—
Adler Kali . . . . 420 Karstadt . 40 Ufa . . . . . . . •
Api . 90 Knorr . 115 Zuckerwsren Speck
Bad . Lokomotivwk. 13 Krüeershall • • • • 145 ö*/e Bad . Kohlonw .-Baldur . . .3 .5 üandcswtrtschaftat . 0 9 Anleihe .
Becker Kohle • . . 120 Melliand Chcm • • 14 C%Mannh .Kohlenw
locker Stahl • . . 115 MeurorSpritzinotall 9 Anleihe .
Benz . • . • . . • 70 M ininRcr Biauorei 300 7®/n Bäche . Braun-
Brown Boverl • • • 32 Ottonharter s'pinn. 300 kohlenwrrt -Aul . •
Continertale Holz - Fax , Ininstrie - nnd 5*/0Rheiu -Main-Don

Verwertung • • • 0 .45 Handels- A .-G . • 0 .8 Gold-Anleihe . •
Deutsche Lastauto 42 l'etersbnrc . Intern. 45 ‘«°/o Necknrwerke
DeutschePetrolonm 245 Ras aitorWavKOn • 120 ( iold - Aulcil .e * •
Germania Linoleum llodi u .Wipnonberf ; . ö°/o PreußischeKali-
Grindler Zigarren . 3 .5 Rnss ' nbank • • • 103 Anleihepro 100 kpGroßkraftw. s ttbr - 4 Buhuvug . . « 3 5 . Sachs.Ro ^ en w, -
Han .- a Lloyd • ■ • 28 Sichel 120 Anleiho pr . Ztr . •
Heldbur;{Vorz .*Akt. 7C0 sjornan . 250 .")®/e Südd . Festwert-

50 Tnbnk Handels*A- G 0 75 b *Tk- <M.iiea ' ioneH
Itterkraftwerk > . 30 Teicligräter • • • 50 ö*/oFreiburcer Uol»-
Kabel Kheydt • • • 140 Textil Meyor • * * 10 wortanlrihe
Kammerkirsch • • 051 Turbo-Motor -Stattg . od pro Festmeter • •

HO
6

13
12
23
2 .6
2 .5
3 .8

1.8

30



Nachruf.
Sonntae froh verschied rasch and un¬

erwartet , mitten heraus aus tatkräftigem
Wirken , der seit etwa zwei Jahren in
unserem Werk Uttige 8248

Abteilungs - Betriebsleiter
Herr

Heinrich Znnecke
Wir verlieren in dem Entsch afenen

einen eifrigen , treuen Beamten , dessenVer -
lust wir aufs tiefste bedauern u. dem wir
ein ehrendes Andenken bewahren werden .

Karlsruhe , 26 . Februar 1924 .

Die Direktion der
Berlin -Karlsruher Industrie -

Werke A .-G.

Nachruf .
Der unerbittliche Tod hat unseren

allseits verehrten und geschfttzten Kollegen
und Vorgesetzten 8260

Herrn Abteilungs-Betriebsleiter

Heinrich Zinnecke
plötzlich aus unserem Kreise entrissen .

Schmerzerfüllt stehen wir an der Bahre
dieses liebenswürdigen , hochgeschätzten
Mannes , dessen Scheiden wir aufs tiefste
bedauern . Sein Andenken werden wir
stets in Ehren halten .

Karlsruhe , 26 . Februar 1924 .

Die Beamten der
Berlin -Karlsruher Industrie -

Werke A .-G,

-K
Gestern verschied nach langem ,

schweren Le den unser lieber Vater ,
Bruder und Onkel

Kar! Lepp , Metzger
im Alter von 60 Jahren .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1924 .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Mittwoch , den 27 . Fe¬

bruar um 1 Uhr nachmittags von der
Friedhofkapeile aus . Ü6105

Danksagung .
Allen denen , d 'e beim Hinscheiden

unseres lieben Vaters

I Anton Tschann
Schneidermeister

so innige Anteilnahme bewiesen , >ns -
besonders der Bürgergesellschaft Kon -
stanzia , der Schneider - Innung , sowie dem
112er -Verein , für ihre trostreichen Worte
am Grabe , sagen wir hierdurch herz¬
lichen Dank . Vergessen seien auch nicht
die Schwestern des evang . Diakonissen¬
hauses für ihre aufopfernde Pflege
während seines schweren Leidens . 3266

Die träneraden Hinterbliebenen .

14 Tage lang !

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage ,
von meiner werten Kundschaft und einem
geehrten Pub ' ikum diehchiilihesulilungj
hei Verwendung von nur gutem Material zu
folgenden Preisen zu übernehmen :

Herrensoblnn mit Absätzen Mk. 4 .30
Damensohlen mit Absätzen Mk. 3.60

Für Händler
iimmiiiiiiMiuiimiMiMiiHiimiiiMiiiiiiiiiiimimiMiiimiimimiuiiiiin

Frische Schiffszuluhren in 8247

[scheid !

Karlsruhe - Rheinhafen , Telef . 906 , 907 , 936.

m

Charakter - Benrteilnnsi !
Institut für Phrnuioz» »ad Elaphalagik .
Peri . Beurteilung ob. nach HanS/chi Ift‘ u . Bild , ftür Beruf , Er,leb .. Ebe re .

'
r wichtig ! Streng reell ! BL040' Sprechstunden : Jede « Donnerstag « .

, Freitag von 8—6 Uhr , Softenftratze 49 . ,
Zusch . tRllckp . l an Georg Strobel , Saiferft .22» .

Am Hauptbahnhos
ruhe i. B . ift grotzeS

- er LanLe»ha«ptftadt Karl »«

Irauenbrieke Dörsam , scboimiaciier
und

Danksagungskarten
B6214 Douglasstraße 20 .

werden ralch und lauber angefertigt in der

Ornckerel der „ Badischen Presse “.

Schweinskopf nt. ^ ettbacken
tSaUck frisch gef. Doket 8 Pfd . Jnbalt Mk. 8.8«
ftei dort . Babnkllbel sn - 60 4- 100 Pfd . ab hier
vro Pfd . Aar Min Garantie für feinste «keine

nur 'W ” »* amerlkan > ÜOare . Naibn .W . Beter Vave . Fiecebb ôssbdit,.. Hamburg 4 B . B .

WlNidtt-Dklüirlltkiil
perf. Plakatschreiber

Nmlml Wld e!me SeiWe
bier und Umgebung . — Angebote unter« 6194 an die Geichäftsftelle d« . « latteS.

mit 156 Zimmer und allen modernen Errungenschaftender Hotel¬
technik ausgestaiiet, von beftfundlertem Eonfortium geplant.

Aapltalbräftlqe, seriöse Holeliachleute , die an der persönliche«
Leitung dieses Unierneljmen» Interesse haben , belieben ihre
Adresse bei Angabe von Referenzen unter Chiffre F .W . R . 388
an Rudolf Mossa , Frankfurt a . PI . , weiter zu geben .
Horcher verbeten. « zi ,

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druckoret der Bad . Pres *0

Berliner Börse
vom 26 . Februar .

Die Kurse verstehen sich in Rentenmark -

prozenten . Zur Ermtttluntf des Wertes
einer Aktie von lOOO M . Nennwert ist den
Kursen eine Null anzultttfen bezw . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

Versch . festverzinslich «
Werte .

ich. 2 .
7 .25

12
4' ltOest .Sch . 1
4 . Gold-R.
4 . Krön . R .
4 . Türk . adm .
i Bsgd . i . i.
4 . Bagd . S. 11.
4 . Tttrn nnif .
4 . Zoll 1911
— Lose . . .
A.Ung .Gold -R .
4 . Kroe .-R
5 . Mex An)
4 . do . do,
4•/, So Bwgnn !.
b . Teb. H. Rallw
4*jt do do do
4‘u Anatot .S.1.
4‘l. . ö. II . .
4‘h . 8. III .

Rade»werk
Koblensn !. .

DoMarJCbatZMW
Goldaulelb '

9
14
12 .5

12 .5
29

8
175

58

349

16»!,
1325
10 .25

10
4
*
20

26 2.
7’/«

11
1 .1
8 .5

13 .5
1275

11'/.
27

7‘I.
1*1.

34 .8

12 .75
10

11
_

25

4 .20

Eisenbahn -Aktlen .

Allg . Lok&lb 41 40
Hochbahn . . 45 47
Ltibfck - Biich 56 57
Südd . Eiaenb . 36 5 37
Baltimore . . 32 32 75
ScbaotUDgb . . 1 .8 l .b
Lonibaruen 8 8

Schlflahrls - Werle .
D.Aostral . ^ 58 56 .50
H&pas Akt 42 .5 40 3
Hb.Stldrm .Aki 54 25 49
Hansa 21 .5 23 50
Kanl-Lloyd . 9 .5 9 26
Ver . Elbe . 6 .25 6 ' i»

Bank - Aktien
el .Werte
erB . Ver.
Hsnd -G«
il Bank

atbank
stdt . Bl.
ist. Bk
ich . Bk.
jers -Bk .
Koniin

l . Bank
DJ.-Adji
r«d- .C.-tt .
. ' Ired .-A ,
utero . B,
1,1 Crstiim.
Crcdli

isbauk
i .Ureditb
.crBankv

12»/,
4 .9

57
50 75

6' ..
4 .9

15
28 .25
15 .1
78
19

9 .8
5 .8
31
3 .3

10
3
£

4 ' .5
49
0 .5

Brauereien .
ßr KncelliariJil
_ Schlth - Rat?" Uor in . Aki
^Dornu . Lobi" Riebec t.
.. Reichelbrau
v Tuchorscbe

38
32 25
c7
315

4 .2c.
26
24 .5

12 .5
46

55 .1
51

7' /.
4 .3

14 .75
29 50
14 .5
78
18 .5

9 3
5 .9
3
3 .2
8 .25
3

23»
42

4 .6
0 .4

38
3150
23 . 2
32
13 .50
25 .5
24,

Industrie -Aktien .

Aachen , lldsr
Aachener ?«!»».
Accnmnlator .
Adler i . Opueah.
Adlerhütte Giss
Adlerwk .Klejer
A.-G . f . Anilin
A.-G. t Baa .
A.-G . f .Verk, .
Alexandere . .
Alfeld Dellltsen
Alfeld-Gron .
Alle . F.lek .Ge*
Alsen Zement ,
Ammendf . Pst .
Anel.Cont .Gn.
Anhalt . Kohl.
Annab . Steins«!
Annener GuBst.
AplerbeckerB
Archimede » .
Aachaff .Zellef
Augsb .Nrb . M.

Bachm . «.Udo*
Bad . Anilin . .
Balcke Mascb ,

isaaii A .- u
Bayr . Splonclglas

.. .. An». Misch.
Bl.-Gnb . Hutf
.. Holz -Kont
„ Hotelgessch .
Bl . Klsr . Ind
Rln .MaschlnenDaa
. Neurode Rnnsl
Bertbotd Schrill,
ßerzelins Bw.
Bet. n .Monierb
Rislelelderniwh.ll.
Ring Niirnbr .
Blamarck hütt
Bochum Goß .
Böhler Stahl
Brnunk . Brik ,
Arschw Kohle
Bi sch w jutesr .
Breitb . Zem.
Brem .- Besigh .
Bremer Linol .1

Vulkan . .
Wollkamm

Bnderne . . .
Bnseh Optiset
BuschLudsch ,
Busch vtagg .
8yk-Gnldonw .

Calm . Aabesi
Capitou .Klein
Hart . Loacbw
Dharib . AAaas
Ciiarlottenh .
Ohein . Griesii .
Niem , Levdeu

Weiler , ,
. :nd .Gelsenk
. Wk .Albert
libilling wortl

ourordia
- iiinnerei
OUwiU fug .60 —ri

25 . 2.
8
1 .6

48 .5
110

19 .54
19 7

1.3
58 .5

4 .7
46
5 l

13 .75
68
8 .25
40 5
34
38
27

35 .5
41

43
23 .5
13
33
18
20
1525
10 4
57

7' /.
22 .25

37
*

22 .75
61

120 .5
21 .75

5 .75
19
13 5
2 .6

5V .
71
76
r 6
34
41 .5

65
37 .25
20.1
92
84
24 .25

7
12 .5
16
b .6

2‘/t
45
11 .9
3275

20 .5
8

19 .8
119

71
4 .5

55
13 .5

26 . 2.
7
1 .5

48
114
19 5

4
19 ' /.

1 .3
65

4 .75
4 .8
5 . 1

13 3
70

8 25
40 .1
35
40
27

336
39 .5

41
22 .5
12',a
39

0
19 ' /.
15 1

9 .9
56

7
22
11 .5
37
20 .75
61

120 .5
207c

o . l
17 .25
13 .7o

25
64

5‘/.
71 .5
73 .2!
b4
35
40 9
*

65
37
20 .26
92
85
23 .

6 .7 .
12 .5
15 .5

6

2‘/.
48
12
31 .7s

19 ' !.
8 g19

118
7

i,7 .

5
13.5

Daimler . . .
DvImenh . Uvvl.
Dessaner Gas.
Dtvcn .Ati . lei .

Lux . Bgw .
Dtttb.Eb.SigBr .
in «ca . hrdöi .
DtSCb. Gnßstah !
OiscManeiw . um
.. Kaliwerke
..Knnstladerw
.. Masch . .
. . Schachtbau
.. Spiegelglas »
.. Stelnzeng
.. Ton n . Stein
^ Wollw . . .
.. Eiseubrti . .
DittmannNhs .
Ponnersmark
Prahtl .Iiebers
Dresrl . Gard
Dören . Metall .
DHrkopp . .
Dös*. Kl *enb
Red. (Weyer )

.. Maachlnenb
Dyckerb off
n . Widmann .

DynamitNobel
Ege «tor # S (ilz
RintrachfBrflB.

'
TCisonb .Verk .
Riaene . Vefbart.
Eieen .Mattbes
Einenw . Kraft
.. Meyer n . Co.
Elberf . Färb .
Elekt .Liefere .
. . Licht n . Kr
EiP. Had .Woll .
.T.Elsbacb i». Co.
EmaM . nilrirh
ErdmannFd .Sn.
Erianper Rwip.
Ern »*mann .
EscbweH . Biiw.
Rasen Rteink .
f**aber Meist .
Fafn »r . . >
Fahfb . hffl . Cfl.
Falkenat . Pät’.
Fein .Tnte Sntnn.
Feldmfihle P?D.
Felten n . Gnil .
Fnt .Mnacb. Bn'1
Flöth . Masch ,
Franken1a . .
Fran «ttadt78ck
Frledrichshall
Frisier . . . .
Fnchs Wagg .
GagcenaaEfa
<4anz , iinrtwic
Debh . n .Kftnlp
Delflenk. Hrw .
Oelsen . Dnßst
Oensch . Waff .
Oermanl » ?sm
Oe«, f . ei . Unt
Oildemeister .
Oirmes . . .
Olsdh .Text 'NN.
. . Woll Tn i
oiaam . Sehaike.
Oien * Zu - k
Oiorkenstaillw,
(Mr . Ocpdhardt
Ooldschm Es».
OörMtz Wage .
Ooerz 0. O .. .
OothaerWarg
Oreppin . Wtfki
»irevenVoich
Orltzner .
-idr. DpcCwam
Orön & Biltlng
Ornsebwiii TfiX,
Onndlach
Hachethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp
Hannov . asch
Hann . vVagv
llarb . W .Gmn ,
Harbnrg . Kit
LUf»Ort ügw .

25 . 2
5 .7

18
27
28 .1
64

6 .50
68 .50

7 .60
2 .6

68
7 .6r

23
16

7 .2
9 .50
9*1.

160
15 .2

8 50
115 .75

26
16

9 .5 9 .9

6 5 .7
11 ' /. 10 . 75
19 .1 19 .5
76 76
22 .50 21 .9
22 20 .2

79 6 75
33 34

6 .9 6
22 21 .50
24 .50 24 .7
12 .50 12 »/.
22 22 .5
45 25 45
10 10
45 50 45
20 50 20

4 . 1 3 .3
97
67 .50
18
5.4
9

15
30 .50

8 .1
35 .50
20
26 .25

2.2
32
48

5 .60
2 .50
8
1 .8

51
69 .75
31
32
15 .7
17
74 .50
24 .75

64
30

116 .50
27
16
29
20 .75

9» .
13 .3

5 .50
80
18 .25
44

6 .75
19

6 75
10 ',i

4‘ i
29 .50
20

131
22 . 25

3 .2
13
19

26 . 2.
iNs
26 7
27
61

6 .5
66' .

72
2 4

68 .5
2 .5
9 .75

95
21
16

7 .2
94
9
_

5

160
14 »!.

5 .1
117 .50

26 .50
15 .1

95
62
17 .6

6 .6
9

14
31

83
34
24
26 .25

23
30
48

6
2 .75
7
1.8

51 .5
68 .75
31 .6
31
15 6
18
7b
20 .4

6 .4
38

116 .5
27
146
29 26
20

9
13»/.

5 . 6
80
1744

66
18

7
10 .5

4
29
20».',

132
22 .25

3
116
20

Harpen Bgb .

Rille Wcrkz .
HHpertMasch

Hoesch . .
Hoffm . Bt&r
Rohenlnhe

Horch Motor

Hydrometer

Sie

Kahlbanm

C . H . Knorr

Kftln-Neness
Kdln-Rottw .

fmchwili Trnker

fjahmeyer .
LanTftMItfe .

Tfindström
Tifnen ^r We
Linke Tfofm .
Lorenz Tel

Maeirns .
Mahncdie .
Mansfelder

LV 2 26 2. J > 2
41 .25 40 Mew . Fast 2‘i

. 86 85 Miag, . 25
9 9 .1 Mix & Gönnest 5 'U

68 70 Motorenf n««tl 40
37 36 .25 Mttlneim Bgw. 99 .75

. 42 .25 43
10 .25 10 Neckars . Fakn 7 .75
70 70 Nept .Scbiffsw 5' !.
22 22 N -Lao «. Kohl . 57 .5

26 2 .5 Nitritfabrik . 9
89 8 .9 Nordd .Gnmral 1 .2

45 25 43 5 , .Steingut . .
59 .50 59 .50 . WoIIkSmm . 61
19 .50 19 Xflrnb . B«it . W. 4 4

58 .75
5 *i» 5 .75 Oberscbl .BlH. 34 .75

49 ' /. 47 .50 ^ Eisen Caro 37 ‘/.
4 .50 4 ' /. Koks werke 70

21 21 Oekine Stahl 69 .5
59 60 Opp,Prtl,Zem . 20 .25
30 .60 33 .25 Oienstein . . 23 »/,
34 50 33 .25 Osnahr . Kopf . 28' 14 .4 12 .4 Ostwerke . . . 405‘ 32 2 .7 Ottensen Eis . . 9 .9
11 .50 11

Panzer A .-G . 26 .5
31 .75 32 50 Phönix Hütte

5 .1 53 n . Bgb . . . . 45 25
v. Braunkohle 46' 11 .2 113 Plutsch . . . . 76‘ 13 .25 13 .50 Plauen Slltin 11
Pöge elektr . . 5 .5

19 19 .25 Polyphon Wk. 725
; 33 .75 33 .2t Preußengrübe 57

24 .50 23 »/. Rathgeb .Waim. 15 .5
: 67 67 Raa <»hw . Walter 3 .9

. b 5’/, Ravensh . Snirp.
i 57 .50 544 Reichelt Kltäll 20 .5

31 25 31 Reisholz Pan . 17 .5
i 57 „ 5350 Rrt1ß & Martin 17

11 .50 11 Rhelnfeld .Kralt 59 50' 41 .75 39 .75 Rhein .Braonk 46 .9
e 22 e 22 »!. . Ohamotte . IC 6

38 25 38 „Fl Mannheim 13 .75’ 60 25 59 -25 .. Metfillw . T*. 15 .75
. 13 »/. 12 .6 „ jrnbelstofT 6 .6
e 14 .50 14 .7 ..Nasa .Bercw . 100
V 1 ? 19 . . Spiegelglas 53 .25
■ 24 27 . Stab !werke 45 .4

9 9 9 .8 . Westf .Klkw 43• 34 .75 34 .9 .We - tf .^prst . 9 .9• 60 62 Rhenanla Cll. F. 11 .25
, 39 39 Rheydt elektr . 9 T

2 .8 2 -75 Riebeck Mont. 66 .5
Riedel ehern. 10»!.

19 .25 18 .1 Riehm &Söhne 6‘ 24 .50 22 . 75 Rockstr . Schild. 51
10 Roddersrnihe 125

9 50 10 Hombach Htdl» 32 .75
11 .50 11 5 Rosenthalporz . 60

i 64 62 .25 Rositz Hrannk 31
28 28 .50 Rositz Zncker 53

; 34 36 Riickf Nch. 2 .8
36 34 -3 Rütgerswerk . 23 .75
58 25 56

Ö’i, 8»/. Sachsenwerk 3 .7
17 .8 17 ^SiChs. Thür .

7 6 .3 Ptl . ct . . . 18
s 4450 45 ?eline Sf.lZtmO. ^ 5

6 5 .26 Salzdetfurth . 38
' angerh .Msch 39 .75

5 .5 ^ rotti . , . . 26
3.7 2 . / Schäfer Blech 11 .5

32 3 a bü ßcheidcmenJel. 43
54 50 2s Seherin " chcm. 61■ 15 .2 14 5L Roh -eß Masch . 37 50

* 11 .8 ^chles .Bgb .ZK. 51 .75
9 .. Textilwerke 7 .75

14 Schneider Lpz . 10
I 30 31 - • •’B' erEitorl 115
I lc 10 .25 ^ehriftg .HüCk 28
t 14 6 14 .1 ^chab , n . ^alz . 15 4
u 33 .50 32 .50 Schlickert KfiQ. 65 .6
« 12 .1 11 2c ^chuMb , Herz 6
. “ 24 .78 Schwelm . Eis. 113

5 .6 5 y Seebeck . . . 27
. 23 .75 23 ßeeslstrumpf 5

2j 2
2 .1
2
4 .6

38 »/.
93

7 .75
5 .75

58
8 .1
1 .8

38
62

8 . 1
34 »/,
35 50
67 50
69
20 .25
22
28
40 .2

9

28 .75

44
45
78 .75
23 76
H

54

14 .25
3 .8

21
15 .50
17
60
46

106
14 .9
14»!.

6 .5
125

52
44 ’!.
45

9 .4
10 »!.

9 3
65
10 .50

6
50

127
32 .50
6050
32 50
51

2 .6
22 .4

3 .3

17
44
37 .25
40

2 .4
11 .1
417 -
60
38
47

75
9.75

111
28
15
62 .50

5 .5
107 50

27
5

RööiüortSHiaitöiRen
S. Gutmann , Mannheim
I ) . D. 4 «77'' . bernrus 2143

Sfeg,-Sol . Guß
Siemensei . Bet
Siemens Gla «
Siemens Balsl#
SimoninsCell .
Slnner A.- G. .
Soodermavv
n . Stier . .

Spinn . Renner
stadtb . -Hütte

calit n, Nölke
SaßfnrtChem .
>tett ;Giiamott
Stett . Vulkan
StÖhrKamrag .
Stoewer Mm . .
Stoib . Zink .
Stralsnnder
Spielkarten .

Södd . Immob .
Tafelglas . .
Teckienbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Teutonia MfsliQ
Thale Eisen .
Thomö Friedr .
Thörl . Oelf . .
T ' iüriuger
Gaflge»ell *eb .
Thür . Salinen
Hetz , Köln
Tiilltab . Flöha
UnionCbera .St
Unionw . Masii
Unterh .Spinn .
VarzinerPap .
Vcr. Bl-PkT. Cum.
ver .Ch .UhHriU
Dtsch .Nickel

. Glanzst .Elb .

. Gothania .

. Jute . . .

. Met. Haller
n Pinsel . . .
.. Schmlrplfb .
VBerneisWeßelS
Ver.Ultramar .
.. Stahl Zyp
Victoria - Wert»
Vogel Draht ,
Voeti . Masch. St
Vogtl . Tiillfbk
Vorw.Bielcf Sp
Wand .- ffarkB
Warst . Grub . .
Wass .Gelsenk
Weg . D. HflhüDP
Wrrnsh . Kamp.
Weser Wft . .
Westeregeln .
West faliaE ’s .
Wfl .Dr .Hamm
WH. Eis . L 'idr .
Westt . Kupfer
Wiek . Zement
WieleriHdfm ,
Wirsioch Thon
Wilhelmsh . K
\Visse n. MwL
Witten Gabst .
WittkopTicfb .
Woii iJlagdeh .
Zeitzer Masc?t. ,
Zeilstoff -yerelD
Zellst . Wal fh .
Zimmormswk
ZwickauUasch

2b L 26 2
4 3 .75

23 '/. 23
35 34 .25
54 .5 52 76

14 .1 13 50

1 .9 1 .9
60 53
4550
298
56 9
37 .50
33 .25

26
52 .9

200
7

10 50
2o 7;8

8 .25
6 . 3

46̂ 50

56
~

11.6
10
39

5 .25
43
28 4
16 .75

27 25
37 .50
65 50

2 .2
32 50
24 .75
22 .50
18 .50

3 8
32 3

4 50
4
4 .3

17 .75
55
15
17 .50
46

89
14 .50
20
34 .25
13
70
32

9 .1
32
25
18 25

9 .25
17
46
13
14 .3

60
2 .9

1550
2 .3
3 .6

42 6
27 .50
56 60
39
32 .50
79 1
27 .50
51

270
7

10
21 .75

7' !.
8 . 3

45

53
*

11

9 .75
38

5
44
27
16

10.6
66

2725
37 .60
65

2 .2
32 .5
23 60
22 .50
17

38
32 .4

4 .26
3 .9
4

16 »/.
56
14 ' ,.
18 .5
4b

8 .75
16
1976
34 .8
12
70 .2t
30 .b

97
30
25
20

9 75
16 .50
40 .7o
lo . l
15
59

29
15 . 75

2 .25
3 .5

Kolonialwerte .
>. Ostafr .Ges,
N' eu-Guinea .
Soiith West .

8 I
9 25

8
8 75

Unnotlerte Werfe .
Otavi Minen
ialitrcra .
■loiimn . ,
-iids .-Rhosph ,
. uuiuna
1 isi -ii . i etr .
. tsche . hole -

niaiauteili .
uaoko . .

36 .1
31u

24
19

25

14

361
306

51
18

_
24

*

1 .2

Frankfurter Börse
Februar .vorn 20 .

Staatspapiere (in Froz .)
5% Deutsche

Reichsanlefhe
4% k . iß . . .
OVj0/oReichsanl .
S°!o Reichs -Anl .
*‘/t % D. IV n . V
VI, % D. VI —IX
4‘/. »/0Dt.1. 4 . 1914
4% D . Schntz (?eb
C/o dto . v. 1914
Dt. Sparpr .-Anl .
4°l0 Kons . v . 1914
6f' /s°/o dto , . .
4 “!0 dto . . .
4% Bad.Anl V.Oi
3»!o dto .v . 06n . 09
4°,« dto . v. 1919 .
ß' /t dto . abvest .
A' /udto . v . U2n .04
4°(0Bayr,Eisb .Anl
0 ' ,»/» dto . .
:!' /,0,\)kon f .ßldto
3' !, dto kont . . .
4‘/.°/o Rnmän . 14

25 . 2 .
0 .119

0 .340
1

34
3 .4
0 182
0 425
0 350
0 .550

0 600
0 600
1 .030
0 .990
0 .800

4 .25
Banken .

Badische Bank .
Barmer Bankv .
Darmstädter Bk.
Deutsche Bank
Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank
Frankl . Hanätlt.1,
■Mitteid Kredit !),
Oest Kredit .inst
Rhein .Kreditbk .
Rhein , iiypbk .
Siidd. Diskonto .
We - thk . Frankl .
Wiener Bankv .
Würtfc .Notenbk .

36
5

15
15
18 5

9 .9
233

3
0 .725

47
14 5

1 . 1
0 .475

26 . I _
0 . 113
0 .475
0 .325
1

3 .2
3 .2

0426
0 .360

0.68C
0 .360

1
0 .960
0 .720

33
4 .75

19 .6
14 .75
18 .5

9 .12
22 .5

2 .9
0 .65
4 .75
53

14
1
0 .46

Indastriepapiere .
Hapag . . .
Nordd . Lloyd .
Brauerei Eicbb .
Adt Gehr .
Ad . & Oppenb
Adler Kleyer .
A. K. G . . .
Anglo Guano . .
AscjtilcDüuraZtiistoii
Badouia Weinu .
üaü . AdiIid u .
Bad . M. Durlacli
Bergmann Elek
Uiugwerko . .
Blei n. Silber
Browu , boveri
ö u Mri n
Cemeut Hoidolb .
Cliein. Gricsh .
Daimler Motor ,
Dt. Eisen Bl. .
Dt . G . u . S . öch
Dt Verlag
Dingler
HyckeMSWidmasD
tu6uwef &8 Kal&CM
Kiüerf . l' &rUon
Kleat .Lieterung
El . Licütu . Krati
Eis . Bad . Wolle
Eujag . .
KUimger Mascb.
EtUmger Spinn ,
rubr Gebr .
Felten u . Gaill .
Feintnecb JoUer
EtanaLPoKorn >
hucus N\ ag ^ on
LlauiL, Mainz . .
Golds h . Tn . .
uriizuei Mft«cb
Grün u.BiJnngej
naid u. Neu . .
naui morsen
Lauf tusseD .
Uodueruü .Kupl ,
hocü u . Tiei
llocbsierKaruw
iiolzinauu ruil .
UolzverKobluB «'
uyuxyiuoter , .

44
9 .7

40
3 .6

4
~

13 .65

34
2 .1

23 .4
24 .5
22

5 .75

3 .5
5 .9

19
19 .7

5 .25
85

28

7 .25
6 -3
3 .3

21 6
20
12 .5
21

1 .112
12
36 .5
3 /

5 .2b
2 .47
1 -8

28

19
38
kl
17 .5

8 . 1
4 .4

19 .3
45

15 o
11 .35

419
9

40
3J >

3 .75
13

33
*

75
21 .

22 -62
24
21

5 .3

5 .8
19
19

5U

28 3

7 2t
6
3 .1

20 .5
24 .4
12.2 .
22 .6

1 .0:
123 /

12
ob
3s 5

5 . 1
2 .4
18

20_
18
36
2ü
j.7

8 .5
4

18 8
41,#

15
10 .75

25. 2.
Ina » . . . . 4 .55
innghans Gebr . 13 .5
Kamms Kllitnl, 18
Karlsrah . Masch 6 4
Klein .Rchanalin 7 -4
KnorrHeilbronn 11 .6
Kons , Braun . 2 75
Kranss u . Oo. . 2.62
Krumm , Otto . —
Lahmeyer . . 20
Dederfabr . Spier 7 .5
Ludw . Wal am . —
Mainkralt . . 4 .9
Meffnin . . . 28
Metaliw . Knodt 1 .6
Hoenus Masch , 2 75
Motoren Deutz , —
Mot . Obernxsei 25 75
N.S .D. 7 .5
Oleawerke . . 8
Peters Union . 3 .7
Plälz . Nib. Kijsjr 4 .7
Reiniger Gebh . 375
Rhein . Eleht . . 15 .25
Rhein . Metall . 15
R enania Aach . 11 .8
Rodbere , . . 7 .9
RtttKerswerk e . 23
Schlinck & Co .
Schnel ]«r.Frank«il 15 .9
Schocken 55
Aehnh Herneis . 3 .8
Schnhfabr Herz 5 75
Schulz -Grunl . . 1 .08
-ieilindnat . Wolfr 10 .75
- iehei n. Co. 11 .2
Siemens Halske 52
Sinaico . . . 12
Siidd . Drahtind . —
stoeck lebt Gummi 1 .45
Trikoiv ««. Besljll. —
Thürink . Elektr 4 .2
Furtwängler . 7 .1
Ver . Dt. Oelfhr 45 .5
Voivt n . Haffner 3 .37
Volthom Kabel , 6
A’ayß u.Freytap 5 .5
1 ohlmnth . . 2 8

Zellst ’Aaldhof 15 6
Zschokka werke 3 . 15
Zucker Badisch 6 .1

FranUntlii 5 .6
Heilbronii 6 .5
Oüsteiu 6 .9
Rheineau
Stuttgart

Bergwerks
Barcelins . . . .
Soehimier Gnfi
öuderus . .
Dt.Luxemburg
Kscuw . Bergw .
Ceisenkircben
ilarpeiler . .
Kali Aschctalb

all W esieregc )
Mannesuiannw
Mansfolder .
Obcrhchl . Fish .
Obeiacbi . iCaro
Phönix . . .
Rhein , Stahlw .
iiiebeck Montan
Kombach . Hütte
- alz . ueilbronn
iellus Bergbau
Ver. KiiBlc- L.Uurali . —

KreiveraelirswO 1
ecker Kohle .
enzmotoien

erügersh . Kali
Lastauto . . . .
iastatt Waeg . 11 -2-

»v erlbesi . A » iel
n Mark ie i onne bezw

28.

7.1
. . .Ak ".1

1325

23 1
60

100
61
85
23 25
34 .25
52 75
15 .2

34 5
44 .5

30 5
107

3 9 .
24 -75

11 .75
6 .5

14

adenw KoKleu
Süciiy. Kobleu

reaß . hali
Preuß . Koggen
iCsh . Braunk R.
iannb . Kohlen .
oiiai seb -Anw

joidanieiße . •

119 .
1 .85
3 .0
4 .7

13
*
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W« ! des

Karlsruher FuBball - Verelns i

w * !

am Samstag , den 8. März 1924,
abends 8 Uhr — Schluß 2 Uhr

in sämtlichen Räumen der Festhalle .
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3 Orchester - Jazzband - Tribüne -
Wintergarten - Sekt - und Likör »
Stube - Spielsaal - Rößlespiel .

Schwarz - Rot - Cubarett

_ ü98
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Mltwirkende : Damen Breig , Zöbisch , Mertens -Leger , ?
Herren Warth , Balve , Müller , Watzke , Heinen , j
Hans Müller . |

i Anzug : Balltoilette (Dunkler Anzug ) . 1
Eintrittspreise : 2

Mitglieder : (nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte ) i
3 Q .-M . einschließlich aller Qebühren . E

Nichtmitglieder : 4 Q .-M . zuzüglich 1 .50 Q .-M . für 1
Steuer und Einlaßgebühren . |

Tischbestellungen für Tribüne (großes Podium ) und ;
Schwarz -Rot -Cabarett (kleiner Saal ) beim Stadt - 5
garteneinnehmer Brenner . E

Vorverkauf : E
für Mitglieder : bei Juwelier Feißkohl , Kaiserstraße , E

sowie Dienstag und Freitag abend 8*/j— 10 Uhr E
am Stammtisch im Moninger . 5

für Nichtmitglieder : Sporthäuser Beier u . Freundlieb , E
Mees & Löwe , Kaiserstraße , Rosenthai , Kronen - -
Straße , Fritz Müller , Kaiserstraße . E

Für SiraBenbahnrerbindang nach Schluß der VaranstaUnng Ist Sorge getragen i

EinTeil des Reinertrages wird für wohltätige Zwecke verwendet i

14.1,1ii -m rr 11iwi ’i™m»irtai,iw(M44mi4a«««4, i»aii 'WjUMri irii .ui 1-1
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Oeffentlicher Vortrag
V Dr . Bruno Krüger,Staatsanwalt a . D„ Berlin -Stuttgart

Voa Ir Entwicklung des Urten
zur sinnt_

littnocli , den 27 . Februar , abends 8 Uhr ,
n großen Saale der Handelskammer , Karlstraße 10.

Eintritt 1 Mb . ; Studenten , Jugendvereinigungen
od im Bedarfsfälle Ermäßigung . 3232

Anthroposophische Gesellschaft.

kmd -MHMtßtzttinÄwIStch .
zur taäHwiäül

« f DounerSta « , * en 28. Sebru « » . 8 « dr
dend ». in den « aal > » l der Uranerei
! «dre « vv , Waldstraße :

Daa «»« rdu » ng :
1 . Entgegennabme deS Jahre »- nndRechnuna »-

berichte » . 3243
2 . Entlastung de » Vorstände » und Kassier» .
8. 8 ! euwabl de» Vorstände » und der Beträte .
4. Verschiedene » . ^ . .De » Vorstand : Deine ».

v . V.
ÜB

Mittwoch , den 27. Februar
1924 . i .Vereinslokat „ Prinz
Carl , abends 8 1/« Uhr
Monats-Versammlung .
Wichtige Besprechung der
dieses Jahr stattfindenden

Ausstellung .
Veriosungvon Gebrauchs -

gegenitänden .
Reichha ’tiges Lager in
Hundedressurartikeln bei
Fa . R . Andres , Inhaber
W . Demand, Herrenstr . 21 .

Künstlerspiele
Excelsiori

Karlsruhe
Kalserslr . A Telefon 97? j

Wtl- «. AWiii>Itt-LttI>.,
Orttzar « » » « KarlSrntz «. « 5206

Mteraea « fttwo » . de » 27 . S «dr .. 8 Uhr a66» . :

Versammlung .
_ Brfifietnen ötin « . erwünscht . Lokal : 3 Kronen ,« de Zährtnger - u . Kronenftr . Der Vorstand .

Karlsruhe ( H aarformerortsgruppe).

am 2 . März
(Fastnacht - Sonntag )

abends 7 Uhr,
im „ Krokodil ‘‘- Saal .

Alle unsere Mitglieder und Bekannte sind herzl .•^ geladen . Der Vorstand .

^ OOOOOOC<XX)OOOOOOCOOOO 3000000C
8 ^
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Morgen Mittwoch, den 27 - Febr. 1924
in sämtlichen Sälen

13 . der Eintracht :

SaaleröHce . 8 Uhr
Anlang 8 Uhr 29.

Ende ? ? ?
Dsrltärftl . Ballordiiltwu . Sdipammelmufih

Eintrittspreis im Vorverkauf 8 Mark.
Vorverkauf der Karten bei den Cafekellnern
des Cafe Odeon u . Cafe Bauer , Blaue Grotte,

Wiener Hof und Cafe des Westens .
Wir gestatten uns hiermit , alle Mitglieder,
sowie Freunde . Bekannte und Gönner des
Verbandes ganz ergebenst einzuladen . 2960

Bezirksamtlich verbotene Kostüme
haben keinen Zutrittl

Zentralverband der Hotel -,
Reftaur. - u . Caf6=AngelteIlten

Zweigverein Karlsruhe.
°

20 ° OOOOOOÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖOOCXXXXX )CO

Sie lachen
Sie weinen

bei

Jugendliche haben in den

Nachmittags Vorstellungen

Zutritt . 8230

alaü « Kiditspiele
Herrenstraße 11 . — Telefon 2502 .

tI
i KaffaeBauer
I Morgen Mittwoch , 8 ' /< Uhr abends

I Großes Sonder-Konzert
: dar varstlrktan Kapelle . 3259
] Ans dem Programm :
5 CaTueval -Ouverture . Dvorak . |
s Fantaaie ans der Oper . . Llasvagui . -
z Symphonie concertknt « fdr Violine f
j and Viola . . . . . Mozart . j

Patzbilder
werden sofort geltesert .
PHotogravstiiibe » Atelier
Fritz Albrecht

Kaiser - 2Illee St .
Erfahr . »Schwan » über¬

nimmt noch einige
HgUMmaltunW

in Kattsrnbe . Anfragen
unter Nr . 554751 an die
GeEtiNelle d . M .

Tulag - Orossfilm

2 Teile » . — 12 Akten.

Aktienbesitzer ,
welche sich ein ante » Ein¬
kommen sichern wollen ,
erfahren nähere » unter
Nr . 2181 in der <8e»
schäftSstelle d » . Blatte » .
.'Itüdvoito erdeten .

Offeriere von heute an
ieden Taa 8280
frische Sahne

da» Liter 2.«« Mk.
frifcheLandeier

rr, « rt .
ndma «srü-eiilsche
Wurstwaren

leben Tag frische
2üfi&- uni) Tüselbnllrr
2.— « r. und 2 .40 Mk.

da» Pfund .
Me Sorten Käse.

Laden aeöffnet von mor -
8 viö abend » 7 Uhr .

Franz Storz
Molkereivrodnkte
« chesteMra ?,« »7.

Eine kleine
Bade-Mstatt

m kaufen oder zu pachten
gesucht. Offerten unter
Nr . 826g an die weschäftS
stelle diese» Blatte » .

Kleineres
Geschäft
in KarlSrnd » zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . SI4a an d. Geschllft »-
stelle d » . Bl .

4 -
sofort su kaufen aesuckt.
Angebote unter Nr . 3224
an die LeschffftSst. d . Bl .

Donnerstag , .den 28 . Febr . 1924,1
abends 87 , Uhr

Grosser

Gkireir - llbenö !
für d . beliebte ehern . |
Mitglied a . Landesth .

Rudolf !
Essek !
unter Mitwirkung

erstkl . KunstkrSfte .

<s> Sonder
Konzert

_ Leiluna :
KaveUmeister Ratsei .

Tischbestell , erbeten .

Tanz *
Unterricht

neuester moderner
Gesellschaftstänze

in n . anßer dam Hanse *

J . Heppes
Herrenstr . 25.

Beginn neuer Kurf«

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Jeden Mittwoch
Großes

Schlachtplatten — ff. Hausmacherwurat
— Anerkannt vorzütfl . Weine —

Gute Küche — Schrempp -Prlntz -Bier .

Schreibmaschinen
unterricht

erteilt Treuhand . Han ». . . . ^Tbomastrade 5. 6219
Zum 1 . März

apartes
Maskenkostüm

zu leihen gesucht . An-»
gaben über Art de» Ko¬
stüms unter Nr . B51SÜ
an die GcjchSstSst . d . Bl .

Harmonium
womval beff .Znstrument .
m leiden « »sucht gegen
Zahlung od . Oelgemälde
Angebote unt . Nr . BSSlll
an die « etchäftSit. d BI .

^öckiLter Komfort
auf den Dampfern

der amerikanischen Regierung.
All © Passagier © finden auf den Dampfern der
United States Lines jeglichen Komforfe und
aufmerksamste Bedieunng . Die Kabinen der
dritten Klasse sind ceräamiß , rein , gut
ventiliert , bequem und geschmackvoll ein¬
gerichtet . Auseezeichnete u . abwechslungs¬
reiche Küche . Höfliche Offiziere und Mann¬
schaften widmen sich ganz besonders den¬
jenigen , die zum ersten Male nach Amerika
fahren . Rege ’müsRige Abfahrten von Biemen
über Southampton , Cherbourg nach New York.

Verlangen Sie — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt ) u . Segellisten .

Bad . Landestheatar .
htwoch , den 27. Februar . 7bis ' -II Uhr

bperrsitz 1. 5.40. Volksbühne O 2

UPffDiKTE .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Rad .
Preffe alles , was er

wünfitii .

UNITED STATES LINES
I Frankfurta .M. Pforzheim Karlsruhe I
I Kaiaerstr . 27 Göthestr . 14 KarHriedrichatr.22 i
Ä GeTirralvartretupß Norddcufscher Lloyd, Bremen. S

Kostüm- BerleihgeschSft
Wolf , Kaiserstraßr 79, 4 . Stock . »27i

Villa
oder Staa «nh « » S fof
»u kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 3225
an die Aefchäftrst . d . BI

Suche einen

od . ein H «Idoerb » -k
in nur best. Zustande
zu kaufen .

Angebote «nt . 3238
an di« Sefchäftsstell «
dies«» Blattes .

Ueberall in der Welt , wohin man auch kommen
ma ? , kennt man die Flügel und Pianinos von
Bedistela , Blüthner , Grotrian -Stelnvreg , sie sind

als allererste Fabrikate bekannt u . geschätzt , sie besitzen Welt¬
ruf wie keine anderen Klaviere . Diesen Weltruf haben sie sich
erworben durch die Ueberlegenheit in Ton , Güte u . Haltbarkeit ;
aus diesem Grunde werden sie in allerersten musikalischen
Kreisen benützt u . von den bedeutendsten Künstlern gespielt
GrosseAuswah ! der Flügel u . Pianinos dieserWellfirmen bei dem

Vertreter GllSWig wlS - WI . Erbp ,SÄ „ 4.

Handwagen
vierrädrig , nt. ca . 6 <nn
TragilLche zu kaufen ge-
sucht. Slngebote u, Nr .
B5114 an die Gefchäfis-
stcll« d . Bl . erbeten.

stadrbar » Vlia

Bw - WMMillde
mit Kraftantrieb , neu
oder gebraucht , sofort zu
kanten «eincht . Anaeb .
erbeten an Bauaeschäst
« milflc « . « « dlWad .i
Großer , guter

au» Privatbesttz zu kau¬
fen gesucht . Angebote u .
Nr . BS0S7 an di« Ge-
schäftrstelle d . Bl .

kauft von Au »wandere «.
Bttr ». Htrschstraße 7. ll .

ANertüml .
Bücherschrank

(Emvirei zu kauf , getucht.
Angebote unter »»6085

an Sie GelchästStt. d. Bl
Gebrauchter Wohlmuth -

Apparat zu kaufen gef .
Karl Kaufmann , Lachner-
straße 24 , III, _ ©5144
Nationalkassen

kanft za A1S0
hBetasten Preisen
Baraahlg . bei ü «be >nähme .
Angeb . unter J . D. 6836
an die G-oeeh&ftsst . d. BI

GkMIdrr .Klavier « An-
»eboie unter B5108 an
die <«eschäft «stelle d . Bl .

Lichldst- er-ApNara!
(für öffentl . Vortr . l « nb
Atzotosrapl ». » Appar .
gesucht. Angebote u » ter
V5IS7 an die Weschüst «-
stelle d . Bl .
rurotorrad ^
aeg. neue Schreibmosch .
« . bi» 200 M bar . Bin

Beiter , Waldstr . » «.
WM- Flaschen
Nbeinwetn . Bordeaux ,Sekt kauft ieden Posten .
Angeb . unter Nr . Bblvs
an die « eichst , d . Bl .

Parterre - Raume, . 40000
Mk.. nenov Anwesen .
Vorort Karlsruhe mit
beschlagnaßmefr Wobng -,
Bich u . Schwetneftall u .
4 ' :« Ar Garten j . llSOO^r
zu verks . dch . Trendand .
HanS - Tbomastr . S . Bi °>«

20WelM0hNhMS
in Brnchial

Tafstratze 18 , 6 Wohnun¬
gen , sofort zu verkaufen.
Preis 13 000 M . Anzah¬
lung 6000 M, Rest 10%
Jahreszinsen . Angebot«
unter Nr . 519a an die
Geschäftsstelle d . Bl .

Landhaus
m . 7 Ztminer , 1 Kiiche,
1 Speffek., Waffcrleitg .,
«lcktr . Licht und Garten .
(Bahnstatton ) . Sos . be¬
ziehbar . zu vcrkk. Preis
9000 Mark , 507a
Jmmeb .-Geichäst Van «
ReidelShdser . Der -
ttnaen . bei Wertheim .

Solides Wshnhnns
4stöckig, zu verk . Wegen
Wegzug wird fof . frei :
4 Zmr .-Wohnung , Küche .
Bad , Mansarde , Balkon ,
Gärtchen nfw . Erfragen :
krriegSstraß« 175, eine
Tretche hoch. B5150
EtagendauSm . Garten ,
mit eleganten , großen
Ränmen . eine Wohnung
wird frei , zu 45000 m zu
verks . Anaed . u . Nr . S2va
an die Geschäft«» , d. Bl .

Herrschaftshans
beste Lea «, febr schöne
SZimm .-Wohnnngen z«
25809 G .-M . z« verkauf .
Heberle ,

1 kleine WrrksiStte
1 Fahrrad und 1 revara -
turdedürftiae » Fahrrad
mit gutem Einbaumotor
wegen Weazug zu verk .
BS180 Erbprinzrnstr . 17 .

Existenz !
Verk . meine gau » neue

Dmpf '

NkMlweiil - BreUerei
200 Liter daltend , mit
Brennrechtialle »Kupferl
evtl , dazu Einschlag - und
LchnapS -Fäffer in jeder
Menge , zu günstig . Zab -
lnngdbedingungen . 488a
Heinrich Beutel . Pforz¬
heim , Linbenstraße 65 .

Werkzeuge
Möbelbesdiläge
ä Rossudergsr , Eisenwar .
Haus - u . Küchengeräte
gegr . 1882 Marienstr . 32

Acker
an der Eüdendstraß « m
vsrkanstm. Angebote nni .
B5016 an d . Geschäfts»
stell« d . Bl .

, gleiche Betten
mtt Rost n. Matt ., etn
Waschtisch m. Marm ., i
Nachttisch , Garntritt , Sofa
n . 8 Stühle , weg . Platz¬
mangel zu vkf . : Gerwig .
stratze 20 , patt . D5146

Bollständ . Bett
atdt billig » ab.
, Adreffe unt . Nr . VV10V
in d. Geich» , d Vl . zn erfr .
fIvod .Kücheneinrichtung^ " 70 jt , Chaiselongue
«Plüsch» 4S JC , Kinderbett
mit Matr , 18 grober
Tisch für Laden 20 jt .Rauchtisch . Svieltifch .Notenständer . Nähtisch.Evieael , Krankenbett .Stühle und Sonstige ».— « u» und Verkauf . —
Rndolsstr . i9 . Lad .. Karch.

8tudl8itL6
A.Rsssndsrgsr , Eisenwar .
Hans - u . Küchengeräte
gögr . 1882 Marienstr . 32

Verkaufe bereits neue
engl . Bettlad », Sassen¬
rost , Matratze . 85137

Kaiierttr . 6 . III ., lt k».
3 « » ertanfen 3 Roß¬

haarmatratzen . ber . neu ,i20 ^t . etch . Kredenz60 jt ,eis. Bett mit Matr . 0 Jt ,alle Kom . 6 jt . Schreibt ,
u . Vertiko btll . FrSbli « .Uhlandstr . 12 . Werkst .

Wi Häuser und Geschäfte
« »»mittelt

Adolf Stahl , 1.
14t»

Tel. 1781.

Metzgerei
statt gebende » Geschäft

mit clektr . Betrieb , vollständiger Einrich¬
tung . Vorder - o . Hinterhaus 8, 4 und 5- 1
Zimmerwohnungen . Da » Geschäft mttl
Laden und ffZimmerwohnung kann sofort I
übernommen werden . I

lAeutzerst günstige ZablnngSbedtnaungen . I
Näheres durch Ämmobilten - Büro
Adoli Schneider . Korlsrnd «,

. Kaiserstraße 43. Teirvbo « 1765.
Bürostnnden : Vorm . 8—13 Ubr , nachm. I

3 —8 Ubr . Privat Televbon 24«0.
Komplett eingerichtet «

Teigwaren-Fabrib
Nähe Karlsruhe , unter sehr günstigen Bedingun¬
gen z« verkaufen . Beste LxtstenzmSalichkeit ge¬
sichert. Angebote erbeten nnter NN 3267 an dl«
Gesch « ft»stclle dieser Blatte » erbeten .
‘De/Jeres Sandbaus , W

Ettlingen , gleich beziehbar . P
Oleums Wohnhaus , ^ iuiooöVMk ” ^ 1

zirka 50 Ar Garten
Ackerland , bei

Preis 12000 Mk.

Bemftsteus . RfäS & SFSMäMt

8mß ) (i) tsl ) aus . !;& « £ ?
90000

81803 Wien im 1>reise von 60 SO 000.Mark .
tlfsVhtd Wirfftb affen u . OoMsMfst .
OMro Waith, Kaiserstr . 172, Tel.1562.

Prilschenwagen
ca. 35 Str . Tragkraft . »« verkanse «.

Rumpst Kaiser-Allee 25.3241

Sammler!
Ein 10000 Mk .- « t » «k

(Notgeld der Prov . West¬
falen , Minister » . Stein ,
Au » Deutschland - schwe¬
rer Zeitl . Größe eine »
früber . d- Mark -Stücke »,
billig ab, «geben . Ebenso
ein Posten alte Tansend -
n . Hundert - Markichetne .
Angebote « . Nr . 510a an
die Geschäft» stelle d. Bl .

Gartengeräte
Spaten,Hanen,R»ohen
A.Rosanberger , Eisenwar
Haus - u I Küchengeräte
gegr . 1882 M- riensir . 32»

Wenig gedr ttmal
Herd » MadagoninSU
tisch ,u verkaufen .

« malieast - aste

Leere Flaschen
jedes Quantum zu kaufen gesucht . 305a

Otto A . Meinzer ,
Berghausen (Bd.)

Schreitmaschiut»
Büromöüel

neu u . gedr ., erstkl .
Fabrikate . vreiSw .
zu verk . Auf Wunsch
Tetlzahl .Auchwerd .
Maschinen verlfeb .
Eig .Rev .-Werkstätte

Waldstr . 6
Vvsf - Telef . 5141 .

s&i . Schrklbmaschiur
zu verkaufe » . B5184

Martenftraße 45, IV.
Wenig gebrauchte

Mercedes > SHtreiimastlDi
mit Tisch, vrei «w . vkk.

Zu er >r . unt . B5200 in
d^r Geschäft»« , d» . Bl .

Gk 1ese»hrit»kE«f !
BrockhauS - Lertk .. komvl

4 Bde .. neu , Jt 40 .
Unterrtchtsdrtete , Ruff .

(Langensch. l 86 Br .Jtl 2.
Unterrtchtffbrirfe , Engl .

tSchiiemanns komplett
M 8.— zu verkaufen
Augustattr . 5. 8. St .

piano
. Gfafer ' fast neu . um-
ständcHaiber zu verkauf.
Durlach. BiLmarckstr. 12.
2 . Stock . B51S9

Schneide » » Nähma -
schiu « . Junker L Rub . g .
erhalten . SS m . Kinder¬
wagen . weiß . 18 m .

Rudolf «» . 19 , Laden .
Karch . 835287

Herde X
Autfübrung ., KaSherde ,ZimmerSfe » , Wafchkeffei
m . Feuerung ». » «»k. urr
ZahlungSerleicht . gestatt .
Pst . Kranz . Garten,tr . 10 .

Gaggenauer
Gassparkocher

A.R « senberper , Eisenwar .
Haus - u . Küchengeräte
gegr . 1882 Marienstr , 32

Eiserner Herd
94 cm l . SB. 8 « Sd «»d,
Dovvelivarkochderd -u
verkaufe » . Ka »l -Wil -
detmitr . 10, IV. l . « ns

HcarH für Mk. « »r,cru abzugeb.
Auzuseden nur zwilchen
Su 6 Ubr Reiter . Wald -
ftraß « 62 ._ 315104

Sparkochherd,
wenig gebraucht, prefSw.
zu verkauf«« . Belsortstr.
Nr . 10, in , Std . B51S8

Au verlausen
1 Adler -Fahrrad , last « e»
Rr . 4. ein ausziebd .
Fernrohr . Zllrcher ,B»« Stefantenstr . 89. IV,
Damen - D.Berren-Fabfrtilar
sowie Rad « »» , n . Räd »
« afchinen staunend btll.
abzug . Evtl . Teil, «bla.
Knuzmann . Zadrinaer -- - -

, 1910stratze 46 .
Aluminium *

Kochgeschirre
A.Rosendoriier , Eisenwar .
Haus - u . Küchengeräte
gegr . 18Ä Marienstr . 82
Kinber - Liegwagen , Kin¬

derbett u . Damenrad zu
verks . : Bulach» Harwtstr.
Nr . 129 . « 514»

eMt . HlMspl >rlwaaei
zuverk . Werder « 77, ll :*.
iMaßanzKg«, Srack .Eap ««
Mäntel , Hüte , Schub«,für mtttl . Flau »,fast neu.und weißer Herd bt«tg
zu verkaufen . BSldl
Bachstraße »1 , 8. ®tp<t

~

Im Auftraa ein . neue »
Smoiing • « nzng für
normale Figur preiSw .
zu verk . KlOi nöb **s ,Mübibura . Geibelftr . 8.

Beriiüied . tchdne Jitua »
llua »a«, « ge . Ulster und
Covercoat » Paletot au »
ortmaStoffen türlchlank «
Figur 18— 19 Fabre paff.
Ebenso taftseidener Da »
menmant .. » ostümrock ».
blaue » Jackenkleid »u vk.
B >» Hirsch » , , .st, pari .

Drahtgeflechte
A.Rosenberger , Eisenwar .
Haus - u . Küchengeräte
gegr . 1882 Marienstr , 32

Ein Paar ungarische

Schimmel »
mtttl , Größe , mit Jagd »
waoen u . Geschirr , um¬
ständehalber billig abzu¬
geben . Offert , u . Nr . k- • ~ elrf " "„ . . . 621a
an die Gelchdftsst . d ^ BI .

(Rüde ) mit ia Stamm¬
baum . als Hofhund tehr
geeignet , umstandebalber
abzugeben . Zu erfragen
Crborinzenstr . lt . Bi24 ».
Gut erhalt . Hasenstatl.

auch a>» Hühnerstall ge-
rtg ., billig abz . Lackmer-
Vtr. 16, bei Kcttinger .

Grube rMist
zu verkaufen oder aege»
Futterkartoffel zu tau »
ichcn . sowie einige Ztr .
ute » » eu . Meßner ,
tährtngerftr . b». U. B »u»



Peter Ejioldt
lleutrrdlsnör NaoSrkklnS
3220 im

Lichtspiele
Waldstraße Waldsrtrafl»

Mutter, dein
Kind ruft ! im; NiK«»»

nach dar Norelle
Das brennende

Geheimnis !

L,ustsp:el in 2 Akten.

irnignräBiEitül

Gut einaefttbrt «

Reisende
die Zigarren - it . Tabak -
acichätte regetmätztg be¬
tuchen . zwecks Mitnahme
von >a Neuheiten sofort
gesucht.

Adressen erbeten unt .
Nr . 874 « an bi « Geschst .
biete » -Ol.

Provisions -
Reisender

ver sofort gesucht für
« tngef . Tour tBaden u.
Würiibg .!. Nur äußerst
tüchtige Herren wollen
sich melden . 8281
Badischer Gummivertpieb

I . » Uberberg »
Katierstratze 44.

Berlreier
». Befuch ver Kolonial -
worcngefchäfte rc . gesucht .
Branche -Kenntnisse nicht
erfordcrllch . Herren , die
sich eine auSkömml. Exi¬
stenz stchern woll, . wer¬
den gebeten Angebote m.
Lebenslauf u . Nr . ©5101
an die Geschäftsstelle d .
93t zu richten.

Ober- Reisender
« Mt> Organisator

wirb lum Durcharb . BadeaK zur Abonnent « » ,
oewinnung für ein, «führte » , gediegene «, illuftr .Familienblattbei gr . Einnabmemöglichkeit gesucht.Angebote an Berlaa M . Frech » « tattaart -
Rotaana » Baibinaerstratze 4 . 518a

ron 3 tspnan z w « i g
in einem Vorspiel
und fünf Akten

aufgenommen ln Pontresina
( Davos ) während der inter¬

nationalen Sportwoche
in St. Moritz und Ober-Italien,

sonniger Winterzauber .

in Erinnerung aus

Fridsricas Rex

. . düx mein Manr »larturwar *« aelchSkt suche
ich rum sofortigen Eintritt einen dranchekundigen
Mann

^
al » Delailreijender mr

.
et ng - führi .

Offerten mit GehaltSanfprüchen an
Jakob Kaufmann , Manufakturwaren ,Oehriaaon tWürttemverat .

O
'
iimjifilirr irpnifator

als General -Vertreter gesucht.' « atzeraewShalsch « höchst «
Verdien ft mögltchtrtt .

Durchaus tüchtige , kaufmännisch gebilbete Be -
werber . welche die Fädigkeit besitzen, die Aufsichtund Kontrolle über zirka 50 Vertreter zu führenwollen idre Adrette unter Nr . 494« au die Ve-
ichäftSfielle diese» Blatte » abgeben .

Tüchtiger , erfahrener , jüngerer

G Herren G
mit guten Veziehungen zur Industrie

lohnrndrr Urdr « oerdirnst grfrofrn .
Werkzengfabrik sucht

für den hiesigen Platz , bezw. Umgebung , einen
Vertreter ,

Herren , die gute Beziehungen zur Industrie
Nachweisen können , wollen ihr Angebot richten
unter Nr . A853 an die AefchäftSft. dS . Blattes .

Zigaretteu - Grotzhandlung sucht
»um baldigen Eintritt einen

tüchtigen Reisenden
gegen festes Gebalt und Svefcn .

Angebote unter Nr . 444a an die GeschäftsstelledieteS ©gatte ? erdeten .

tür Manufaktur », ^ BtsH - aad Wettzwarea fitlofort oder später a « sa cht . Nur branchckundigeDorren , die mit Erfolg gereist haben , wollen sichunt . Nr . 8978 in der Geschäftsstelle d . BI . melden

Reisende - Gesuch
zur Gewinnung von Abonnenten für eine ge-
dseaenr , mebrsarbig -illustrterte . aktuelle Wochen -
ichrist . dir in jeder Fam ' lie leicht abzuietzen istHobe Berdienstmöglschkett . ES kommen nur Be¬werber mit guter Garderobe und besten Em¬
pfehlungen In Betracht . Angebote unter Nr . 5l2aan dte Geschäftsstelle dteles Blattes erbeten .

älterer , lediger , der
schon in Herrschaft »
han » in Stellung war
und über beste Zeugnisse
oerfügt , möglichst auch
Pflege eines AutoS
übernehmen bann , zu
baldigem Eintritt
unter günstiaen Beding¬
ungen in gröbere Billa
hier gesucht , » «ge¬
böte mit Zeugnirabschrii ''
ten n . Ledenrlauf unter
Nr . 3289 an die Ge-
schästsftell« ds Bl .

Per sofort aeiucht einzu -
veriäisigcr

Gehilfe
verrckt im Praliaea »
nverzigbe « . Gebalt nach
Tarif . Off. mit Zeugnts -
avschr an Ott » Schwarz ,Vratinenf .. Konditorei u.EatS , Karlsruhe ( Bad .f .Karlstratze 49a . 8888

Buchbinder
welcher Faltfchachtelma -
fchtnen bedienen kann ,ebenso in der Düten - u.Beulel - Kadrikatton be¬
wandert ist , gesucht.

Offerten unt . Nr . 8288
an Sie Geschäfts » , d . Bl .

Heitere»kWanMijulein
für soiorst gesucht. BS216

« ailerstr . , 24h . III ,

J ü n g e re

Tucli - and WMkmM - öMck
mit guten Zeugnissen zum sofortigen oder

baldigen Eintritt

gesucht .
Offert, u . Nr . 3170 an die Geschaftsst d . Bl .

Tlichiige Arbeiterinnen
für besier« Damea -
schaetderei sofort aes.
Wilh . Heinrich , Lndwig -

! 99iHielmftr . 9, Htds . fl .

Suche auf t . Mürz «in
älteres , ehrliches

jüngere , tüchtige
I

Tüchtige

gesucht. Off . u . B5190
an die Geich , bi . Bt .

Schuhbraliüie .
Tüchtige, jüngere , nur

braud -ekundige

Verkäuferin
sofort gesucht - Angebot«
unter Nr . 3223 an Me
Geschäftsstelle d . Bl.

Brauchen Sw

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine k eine

Anzeige in der
Badischen Tresse.

ver sofort gesucht. 8235
Herrn. Cohen & Co .

Rintheimersir . 8.
PerfekteMalt

in grötzeren HauSvalt auf
1. oder 15. März gesucht.

9 > « s O . Watfener ,
985129 Wcdersir . 12.

Saaltochter
junge , bewanderte , zumsofort . Eintritt gesucht .
Hotel Terminus ,ittaden -Baaen .

Einsaches .geöildetes
Fräulein

für kleinen Haushalt auf
1 . März evtl , später ge-
sucht . Wasch- u . Bügel -
flau vorhanden . Ange¬
bot« unter Nr. 835125 an
dte Geschäftsstelle d . Bl .

Frau gesucht
ältere , alleinstehende Per¬
son . zur Führung «Ines
kleinen Haushalts .

Durlach,
Spitalstrafte 14 . 835127

Rach Darlach , am
Tarrndera » ver 1 . Mär ,
zu 2 Bert . eins ., braves ,
lehr tüchtige» '

»« sacht . Dasselbe mutz
auch etwa » Gartenarbeit
versieben .

Nur solche mit sehr
guten Zeugnissen wollen
sich melden . B5229
Dnrlach .Schillerstr . 26. 11
Endhalteltelle d. Elektr .

zu 3 Personen . Dasselbe
mutz im Kochen und in
Hausarbeit ganz selbstän¬
dig sein . Nur solche mit
guten Zeugnissen mögen
sich melden . Borzilstellen
vorniiltags von 9—11 it .
nachm .ttags oo -t 6— 7 U
St -lanienstr stl . TT P4925

Suche für lotort äutzcrit
tüchtiae » 3278

Mädchen
gegen hoben Lohn u . gut «
Behandlung .

Donalasftr . 15 , vart .

Einfaches Mädchen
unter 18 Jahren , tagsüb .
für sos. in VaS Geschäft
und Kafseeküche gesucht .
Kost im Hause.

Konditorei Oehler,
Herrenstr. 18 . ©5130

Mädchen-Eesuch.
Mädchen, das solbständ .

kochen kann u . Hansarb .übcrntmmt , in kl . Haus¬
halt nach Köln gesucht .
Zimmermädchen Vorhand.
Gilt« Zeugnisse verlangt .
Näheres Rtesstahlstratzc4,I . Stork._ 935126

Mi . , fdtl. MM.
das etwas kochen, sowie
dt« HauSarbeit -n selbstän¬
dig verrichten kann, wild
in kleinen Haushalt auf
1. März gesucht . Vetl-
chenstr . 33 , hart . B 5156

Braves , ehrliche »
Mädchen od . Frau
für kleinen Haushalt mit
Famtltenantchl gesucht .
Angebote unt . Nr . B599I
an dte GetchästSst d . BI

Ordentliche » 8289

Mädchen
für Küchen- « . Hau » arb
für sofort gesucht.
„Krokodil " , Waldstr . 63

(Eingang Blumenstr .t .

iLräiW

mit Möbelstoff- « . Tevvichoranche
vollständig vertrant , aesncht
»um Antritt möglichst 1 . Avrtl .
2lnaeb . unt . Beifügung von Bild
und Zeugni »adschriften erbitten

Brettmg & Römer
Magdeburg . «327

Tüchtige Hausierer
und Prioatreisende

aach Z « mia bei autzeraewvbnlich hohem TageS -
vcrdiensr für konkurrenzlose Artikel « «lacht .Gest. Anqed . unt . Nr . 32S8 an dte GelchäftSstelledteieS Blatte »

Gewandte 'MpifUeure
in Industrie und Handel ulio . gut eingefübrt , zum
Abvnncntenwerben fsir führende nationale
Tageszeitung groben Stils bei B5211

hohem Verdienst
sok. ««sucht . Borzustellen bei Vogel , Hsrschstr. 7.

tungen , ohnüohsn

stadtkundig 8m
zum sofortigen otl . baldigen Eintritt

UPS gesucht "l »a

Besieres Mädchen
znm 15. März oder 1.
April gesucht . Gewandt¬
heit tn Hausarbeit . , ein¬
faches Kochen verlangt .
Gehalt n . Leiftg. Stän¬
dige tägl . HUfe vorhan -
MoödungPN m . Aeugn .
od . Emptehlung . KricgS-
straße 47 , II „ bei Frau
Fabrikant ^ R««Z._ ©5130

FlettzigeS , jüngeres
Mädchen

gesucht. Wirtschaft,z « m
Aiierhabu " , Lchützen-
stratze 68 . 8279

Mäcfcde«
mögl. perfekt in Küche
u . HanS , das schon in
Hcrrschgsts-Häuscrn ge¬
dient hat , zu süddeutscher
Familie nach Berlin ge¬
sucht. Angebote m . Zeug¬
nissen niid Lichtbild an :
Frau Dipl .-Jng . Alfred
Dchmtd . Berlin NW ..
Brütkenallee 11 . B5132

TW . , ; ll0krläff. Fr»ll
zum Waschen alle 5 Wo¬
chen aeiucht . B6II9
Kiereo»» «. 47. 11.. Nee» .

Tüchtiger
Aontorist

20 Jahr « alt , suchst ge¬
eignete^ Stelle ans 1 .
März od . 1 . April . Gute
Zeugnisse stechen zur Ber -
sügung. Angebote unter
.Nr . 508a am Me Ge-
schäftsstelle d . Bl .

Junger
Kaufmann

d . Werkzeugmafch.- und
Werkzeugvranche 19 I .
alt in . sämtl . Büroarb .
sowie Schreibm. n . Ste -
nogr . bestens vertr ., sucht
per sofort oder 1 . April
Stell « , in Fabrik oder
Handlung . Gefl. An¬
gebote erbcti -n unter
Nr ^ 506a an dl« Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

AkadeMiker ,
der die engl, und franz .
Sprache vollkommen tn
Wort u . Schrift beherrscht
u . Kenntnisse tat Spani¬
schen und Italienischen
besitzt , sucht entsprechende

Stellung .
Angebote unt . Nr . B52V6
an die GeschäftSst . d . Bl .

Briefträger
9Jachre tätig (ahgebant ) .
25 Jabre . sucht Arbeit
gleich! welcher Art . Gefl.
Angebote erbeten unter
Nr . ©5137 an die Ge-
schäs,- stelle d . Bl .

Mü - b , Sffilafeii.
in freier Lage im Zentr .
ans 1. März zu vermiet .
Zu erst . um . Nr . ©5133
in der Geschästsst . d . Bl .

' Kraulern
24 Jahre , läng . Fahre
a . Büros tätig . Kennin .
in ali - n vork. Büroarb .,
suchst sofort pass . Stelle .
Angebote unt . Nr . ©5139
cm die Geschästsst . d . Bl .

Kraulern
im Kassenwef . u . Verkauf
vertr .^ sucht Pass . Stelle .
Angebote nnt . Nr . ©5140
an die Geschästsst . d . Bl .

Kränlein
vom Lande sucht Stelle
in Haushalt ans 1. Mär, .

Anaedote unter ©5226
an dte Geschästsst. b. BI .
Fleifii.a .. ehrl . Mädchen

sucht Stelle für tags¬
über im Haushalt od .
zu Kindern . Schefsei-
stratze 58 . IV . ©5152

Wies MWen
50 Fahre , sticht Anfanas¬
stelle als Verkäuferin od .
Büfettfräutein in gutem
Sauie oder in Bahnhof -
detrieb . auch auswärts
Gell . Anacb . nnt . ©5224
an die Geschäft«» , d. Bl .

Mädchen
20 Jahre alt . mit guten
Zenan . , sucht Stelle al »
Stütze , nähere » Tilaner ,?Iuerftr . ^3. in Durlach .
Junge pünktliche Frau

sucht für Mittwoch und
Donnerstag nachm . Bc-
schäft . im Wasch , tu Puh .
Angebote nnt . Nr . B5136
an die Geschästsst. d . BI.

ftadM « ttt «, erfahren in Nebenzweigen . firm im
Älutzendtenst. inebcn Position bet « r . Gesellschaft
oder iibernedmen Bezirks » »otl . S « n «rol -
o« rt »«tnna . Gest. Zulchrttten unter . Feuer ^
-05199 an die G - lch « ft» stell - d » . Blatte » .

eil

Junger Kaufmann
21 Jahr « alt . kncht , gestützt auf gut «
Zeugnisie und Referenzen , ver bald

paffende Stelle .
Gest Angebote unter Nr . 524a an bi«

» efchättrftelle dlefes Blattes .

G « i« ä»t von grdtzerer , htefiger Firma

Telephonistin
gesund , gut empfohlen , nicht über 25 Jahre zur
Bedienung der Televbonzentrale . tvtoderner
Kiavvtchrank . Bezahlung nach Grotzbaudetstaris .

SIngcbote unter Nr . 828» an die Geschäftsstelle
Sieles Blattes erbeten ._Stenotypistin
jüngere , für mittlere » Fabrikbüro sofort a «l» cht.
Offerten mit lückenlosen rwaaben und Bild unter
Nr . 8281 an die tüeichästssielle ds . BI ._

Bflpsült iet m» » «
lucht zum möglichst sofortigen Eintritt
tüchtiges, kaufm . gebildetes

blfstLrLLöLrL
füv Büro und Verkauf . Kenntnisse im
Maschtneilschr. und tn der Buchiühruug
e - wünscht , tzlustübrliche tzlngebote unter
Nr . « 5195 an die Geschäittst . d » . Bl .

Durchaus branchetundtge , jüngere

BerkSuserin
der Manufaktur -, Kurz », M «itz° uud Molk »
ioar «udranch « ver sofort aeiucht . Angebote u
Nr . 3276 an die Geschäftsstelle d Bl . erbeten .

uchhalterin
versekt tn doppelter amerik . Buchführung , seit
17 Jahren bei derselben Firma , tucht sich , u v «»-
ündern . Angebote unter Nr . 4912 an RattoU
Mwsse . Hridelbera erbeten ._ A282

TWizeLtküstWiKiii
auch Prlvotsekretärin , 28 Jahre , sucht evtl , für
tzlvril aeeiaueten Posten . Off. unt . 10*82 an
Uta >vaaf « nstetu & © onUr , Berlin W .35.

Lsbrnsstellungl
Maflen-ArlikeU

und Zuarbetterinnen
gesucht. , 2987

, Modewrrkstättrn
Emmy Scheuch « Herrenstr . 11

Such « p « r ,0 -ort « tuta «

AnslieserungSläger an allen geeigneten und
grötzeren Plätzen Deutschland » ,
hierfür tückttae und ztelbewntzt « Herren mit
grotzer Tatkraft , zum Besuche der Kundschaft.

Stellung eine » kleinen Lagerraums ,
eine erstklatsige Oualttätsmark « in Gummi¬
absätzen , Gummisohlen , Soblenvlatten . Turn¬
schuhen usw . zu konkurrenzlosen Preisen .
Behalt , Provision . Miete .
Kaution in Höbe von 1—3 Tausend Mark , je
nach Grötze des Bezirk » .

Nur Herren , welche ernstlich gewillt sind, sich eine glänzende Existenz
zu gründen , auch Nichtfachleute , wollen gell , unter „Guurmiwert «" einen
au » stlhrlichen LebenSlaut nebst Referenzangabe « tnreichen an „ Ala " -
Haaaensteln ft Vogler . Mannheim . A841

Wir
Wir
Wir
Wir
Wir
Wir

errichten
suchen
erwarten
bringen
bieten
beanspruchen

nmm
ftte Kleider und Stostii « «. ©5280

L Vi n 40l eieg Damenlchnetderel,■ /YlOUCl , Lammstratze 8.
Direktor tucht für seinen fraucn - und ktnder

lose» HauSbalt aus dem Lande in Baden ein durch¬
aus tüchtiae » . ehrliches

daS tn allen Hausarbeiten bewandert und perfekt
koeben kann , bei bester Berahiung , per sofort oder
l . März d . IS . Stelle erfordert ablolute ' Eelb -
stäiidigteit . — 2lngebote mit Zeugntsien unter

INr . 496a an die GeichäftSstelle d. Blatte » erbeten .

Wohnungsrauscy
Adressennachweis durch

« «rmittlnuaSbliro
A.«I . 8taI »I,Äionenstr . 1.
1412 Tel . 1791._

Tausch.
Gebe schöne

2-Almmer -Wohnung
Bald , elcktr. Licht , Part .,
S ŜS .St . , g-g . gleichwert.

3-Zimmer -Woyiiu »!l
in d . Süb -W .-Stadt od .
West St . Angebote unt .
Nr . © 5100 an die Ge--
schäftSstelle d . Bl .
Wohnungstairsch.

Gesucht : 4 Zimmer od
8 Z mmer mit bewohn¬
barer Mansarde .

Geboten : 8 Zimmer In
der Luiiensir ., gegenüber
Semmar . 2tngebotc unt .
B5i75an die Geschst . d .BI .

WohmlNsistMsch.
Geboten : mittl . 4 Ztm -
merwohng . mit Bad u.
Mansarde in der West -,
stabt, ruhige Lage.

Gesucht : freundliche 4—ö
Zimmerwohnung mit
Bad tu Mansarde ^ in
ruhiger Lage.

Angebote erbeten unter
Nr . B5226 an Me Ge-
Ichästsstellc M Bl .

SOoha - a . Schratzfmar .
»iöbt .,schöneLag . ,1 März, u vermieten . Bedten -
bachersir . 23, 4 . Et . 9Ms
Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . Humboldt¬
strabe 14, I V lks . ©5102
Gut möbliertes Zimmer

zu verm . : Lachnerstr. 16 ,II . . links . ©5153
Gut möbliertes Balkon¬

zimmer ans 1 . März zulvermieten: Etsenlobrstr .
Nr . 33 . HI . 935166
Möbl . Zimmer an best .

Herrn svf . zu vermieten .
Adlerftr . 27 , III . ©5128
Möbliertes Zimmer vis

1 . März zu vermieten .
Beiertheim , Cäcilienstr .Nr . 6, Hl . SI . B5131
Gut «Sbl. Zimmer wfo

' t' . nerm . Kriei -snr . llv. lll
Möbl. Zimmer
mit Pension 1 . März zuBös 85 ' vermieten .

-Waldsiratze 71 . Ist.
Mitte der Stadtrnödl .

3imnte * los . an Herrn
, u vermieten . « 5 --04
Kaiserftrasse 109. 4 Tr .

(Set «n »b >. 3iwm « t
an Herrn billta , u verm .B -rn « Srnerftr . 20. II.

Kaiferstr . 69 . 8. St ., t »
auf 1. März gut modl .Jimme * mit Pension zu
v r nieten . , B5298
Möbl. Zimmers -er-
Baumeisierstratze 39. Itz

MSblterteS Zimmer
perl . Mär , z» »ermieten .ZLSrinaersiratze 34 , lll .

AtmöblZilllmer
fowre Laaer - Raa «
(Kelle, , tum Etnstellen
von Möbelnl tn der Osi-siadt sofort «u vermieten .
VermittlnugS » Zentral «
ffrenzstr . Ul neben der
Kl . Ktrcht Tel . 2969 . an

wira
Laden gesucht
ohne Wohng . od . FMale
in der Delikatessen- und
Ledcnsmittelbranche in
guter Geschäftslage von
jung,-r tüchtiger Fra .n.
Angebote erbeten unter
Nr . ©5170 an Me Ge-
schästSstelle d m .
■» Für sofort msm
Ls-elirSWliÄlrei!
mit Büroraum , 5kals«r »
straft « bevorzugt für
Tiichgroi!- - SlkinimnSe !
gegen hohe Miete gesucht.Edenlo

2 Zimmer
in nur gutem Haus « mit
Pension . Offert . unter
Nr . ölöa an die Geschäfts¬
stelle »S . BI .

werkstatte
40 am. sofort zu mieten
gesucht . Angebote unt .
Nr . ©5099 an dt« Ge-
lchästsstclle d . 934.
Zimmer

leer u möbl .. « eschäftS-
ränm «, s. Verm . kostenl.Allaem . Bermittl .-Büro
Kaiferstr . 156 . gegenüberder Hauvtvost . B5218

Kinderlos . , lehr ruhig .
Ehepaar sucht moderne
3—43imnt < cmobaan <ttn , nur gutem Haus «
2 . bis 4. Stockt . Dagegenkann neu bcraertchtete
3 Zimmer . Wostnana
Sübschstratze, l . St ., ln
Tausch gegeben werden .
Angebote unt Nr . B5t92
an die EteichäftSst d . BI .

Segen Zahlung
der Baukosten

befchlaanabmefrcte . bali
veziehvate

nml

sofort od . später gesucht .
Dringl .-Karte vorhanden ,evtl . Umzug vcrg . Post-
fchsicftfach 190 Karlsruhe .

tn Neu - oder Aufbau,
von gebildetem Ehepaar
«« sucht . Verfügbares
Kapital 7- 8009
Gest. »Inaeb . unt . Nr .29ö1
an die Geschästsst. d » . BU
Zimmer

möbl ., mit Kochgelegen¬
heit vermiilett B6LS4
Bür » , Hirschstratze 7 .

Mhvlierte » ,'jtuimer
sofort zu vermiet . ::28t

Brabmsstr . 8. 4 . St .
Möbl. Zimmer;

vermittelt , i. Berwieter
kostenlos , Sstatii »
Krouenstr . 1 . Tel . 1791

2-3
in gntein Haufe von ruv-
Ehtpaar zu miete» gel -
Zahle FriedenSmu -:e
Umzugsvergülung . Vor-
dringllchrcitSkartc vor¬
handen . Gefl. Angebot«
unter Rr . B514S an d >«
Geschäftsstelle d . BI . ^
2 od - LZimmerwohuß .
zu mieten gesucht . Zahlt
Fri -rdenSmicte, womögu
in der Südstadt . Ange¬
bote nnt . Nr . B4995 an
die Geschäftsstelle d . 23j;

Berufstätige Dame
(Bankbeamtin ) sucht g «i
möbliertes Zimmer . An¬
gebote unter Nr . ©5111
an dte Geschästsst . d . Bl

Einfach möbl . Zimmermit Kochgeteaendeit evtl-
«egen Hausarbeit von ffl-
Ebevaar mit 1 Kind a#
mieten aei . Angeb . unt-
Nr . B5t72 an dte Ge¬
schäftsstelle d » . « tattetz
Jg . Dame sucht elegant

möbliertes Zimmer
in gutem Hanse, rtnge-
bote unt . Nr . B5112
Me Geschäftsstelle d . Bf:

Inn « . Ntann tHand -
werkert tucht
«möbiitlf . Zimiutt
Mittel - . Oft. od . Süd -
siadt . Angebot « unter
Nr . « 4884 an dte Ge¬
schäftsstelle d. BI . erb .

Solider junger Her»
sucht

möbl . Zimmer
mlt Bettw . Wesistadt be»
vor ». Ana . an Hit » «t«»f !
Ublandstratze 82. « 5 '-’^ J

Beamtin lucht Ioso ?
Zimmer jtn gutem Hanse , möbbs

oder unmvbl ., letzt« ' «»
bevorzugt . Angeb . unter
B5I91 an die Geich» , b .&i

Leeres sep . Zimmer
enst . Lage, mögl . 1 . Sb-
. Bür - gef . , Benüvun «

tägk . 2 Dtp. Angebote «
Nr . ©5162 an dte 8*
schästssielle d . Bl

L«, »«S St « « »« zu» 1
Tlnstellen von Möbels 1
gesucht. Anaedote erbe »,
unter Nr . « 5178 an
Geschäftsstelle d . Bl . ^
Eta Sit. Ehepaar fnB
2 leere Zimmer ?

tn. Kochgel . Angebot« ^
Nr B5169 an die S «-
schästSstelle d. Bl .

Leeres
MW zn kleine»Zimmer

In gut . Lage « . ta ffjJ-
Haufe, mögl . m . elckt»:
Licht , ». Etnrtchten «tns»
Schlafzimmers v . 2
geren, solid. Herrn solo"
od . Mitte Mürz ,n mie¬
ten gesucht . Angebotes
Nr . ©5113 an dte ^
schäftsstelle d . Bl . „

i

!
4 Zimmer , 2Ilkov nnd

Zubehör Sä 'ützenstr . 34,8 . Stock gea. gleichwertigesofort zu tauschen netz
Zu crsr . Hhs l . St . B -me

Tausche meine schöne
l ZivNNttwolMNg

sMühlb .t gea, 8 Zimmer -
wvbnung tev . auchLadent .Ann - bote nnt . Nr . « 5198
an dte Geschäfts » , ds . Bl .

= Mittleres =
Fabrikanwesen
hebbar ! ! WohflUIl ^
ver sofort auf einige Jabre zu mie : « n gesutbr -
Angebote unter Nr . 394a an die Geschästsst. » . JS«

Wl>hM!i !islm!ch - 3k!i !rl> !e
Kirjchstrahe 7, U.

Ca. 400 mmntn
ichiedensten Teilen Deutschland », fvrötzte A « s -
wah » . deshalb die schnellst « Erledionng .

Grötzte Erfolge . B5288

Wohn»« a8ta»scke
erledigt am schnellsten
Allaem . Vermittl .- Büro ,

Wohiiüngen
^

2 BinatmftaaM
m . Maus . geg . 2 »d . 3
Zim .- W . zu tausch , «es .
Angebote nnt . Nr . B5142
an die Geschästsst . d . Bi .

9- ‘M und 3— ‘■-.7 Üb>5
Sonistaa » 19—1 Uhr .
1, 2, 8 . 4 . 5 . ö U. 7Zt « i -

merioohnnmaen » Ge-
tchäft» rüume . ll »-Ako- a «.

Stefanienst . 79. Btn ,

We ^ ii - » . 6 $ !af ; fmtnec
Tnufifie ~

K Linimer - flt ’t möbl .. an toi . Herrn
wolniung gegen grotze N ." §>1SnbardstrLZimmcrwvdnuna . Vor - ilü Bernbards tr . 17, II .
dringttchkeitSkarte . An- I Mßbl . Zinnrner
geböte unter Nr . B5k98Izu vermteten . Winte «,
an di - Geschästsst. d . Kavellenstr . 68. Ui .

Lagerraum
oder Werkstätte!
HtüfitMt Laa «rra « m « kn Be »*/

Hätte , mit Zukabrt and «otl . H»s wir »
daldigst m mieten getncht . „« eÄ. Aanedot « ante « 91 *. 29S5 o»
di « « «schStlstteUe dies «» Blatt «» er ».

3 ZimniemchmW
parterre , mit Werkstätte ««sacht . Weststadt . $ </
geböte nnt . Nr . B5174 an dte tSelchärtsst . SM—*

Gebildeter Saafmanu . tn leitender
Stellung , sacht

lemiilliches Heim
in nur gutem Hause . Zentrale Lage
bevorzugt . Würde eventl bet allein¬
stehender Dame die Kosten deS Hau - balts
übernehmen .

Zuschriften unter Rr . 8239 an die
schästSstelle dieses Blattes erbeten .

IHM
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Versprengte .
Roman von Horst Bodemer .

Gvprright 1922 dy Horst Bodemer, Oberurs.
ID- Bfortfefeun«. (Nachdruck berboten.)

. Ihr „Sonnenpfad " ! Die Lippen zuckten. Was war denn diese
Erzählung gewesen ? Ihr großes Erlebnis ! Die Geschichte ihrer
« ebe ! Schlicht erzählt . Aber wahrscheinlich gerade deshalb von tie-
jj

* Wirkung auf das deutsche Volk . . . Die Fahrt auf überfülltem
^heindampser von Mainz bis Bonn , kurz vor dem Kriege . An ihr
seines Tischchen setzt sich ein Mann mit klugem Gesicht. Sie kommen

Plaudern . Er kennt das Rheintal . jedes Dorf und jede Burg .
Ersteht zu erzählen ! Sie hört zu mit Behagen . Ein eigenartiges
««fühl hüllt sie ein . Liegt es an seinem Blick, seiner Stimme ?
«ie weiß es nicht. Weiß nur , daß sie oft die Augen schließen mußj

ein Lächeln um ihren Mund spielt . Hört , daß seine Stimme
'wen immer herzlicheren Unterton bekommt. Er plaudert mit ihr ,

sei er ein alter . Bekannter , der weiß , was sie hören will . Nach
joln will er, und geht doch mit ihr in Bonn vom Schiff. - Bor dem
^onigshof verabschiedet er sich, fragt , ob er ihr morgen die Stadt
Godesberg, Mehlem — und vielleicht gar übermorgen Königswinter
*W> das Siebengebirge zeigen darf .
v Sie will ablehnen , vermag es nicht — weih, daß sie abends im
^önigshof allein ihr Abendesien einnimmt , dah sie als Braut nach
öause kommen wird , telegraphiert an den Vater , sie käme erst ein
Jo« Tage später . Sie sieht sich dann mit dem Fremden Bonn , Metz¬
ln und Godesberg an . Und als er fragt wie es denn morgen mit
^ nigswinter und dem Siebengebirge gehalten werden soll, sieht sic
M lange in die grauen Augen . Er hat sich ihr noch immer nicht
^ gestellt . Sie fragt ihn , ob er denn wisse , wer sie sei? Nein , er
^ ih es nicht, er hat sich auch nicht im Königshofe erkundigt . Warum
Hainen nennen ? Auf der Lebensstrahe einmal für ein paar Augen-
mcke zusammengeweht, Freude müsse man zu geniesten verstehen,
tyu Ballast in die flimmernden Sonnentage mitnehmen . Dast er

anständiger Mensch sei , dem sie sich anvertraucn dürfe , die Ueber-
Niung habe sie doch gewonnen . . . Wahrhaftig , das hatte sie !

gut , morgen Königswinter und das Siebengebirge ! Abfahrt
ganz zeitig mit dem ersten Dämpfer . . . Im Walde , im Sieben -

?Ebirge , war 's geschehen. Er hatte vor ihr am Spätnachmittage im
Mose gelegen und schlicht gesagt: „Ich weiß nicht, wer du bist !
^ r ich weih eines , wir gehören zusammen!" Das muhte sie auch !

hatten sich geküht , bevor sie wußten , wie sie hießen . . . Und

dann hatten fi« sich lachend vorgesteMI Am nächsten Tage waren sie
bei ihrem Vater . Er hatte nichts einzuwenden, im Gegenteil , froh
war er, daß feine Margret den Sohn eines Fabrikanten erwählt , der
sein Lebenswerk weiter betreuen würde . . . Eine Woche später kam
der Krieg . Trauung schleunigst ! Der Vater wollte es nicht , die Ver¬
lobten bestanden darauf . Zehn selige Tage , dann rückte der junge
Ehemann aus — und kam nicht wieder ! . . . So hatte Margret
Bleyerts „Sonnenpfad " ausgesehen!

Nach dem Kriege hatte sie sich hierher in die Wälder geflüchtet.
Die Männer waren auf der Jagd nach reichen Frauen . Weg aus der
Unruhe der Arbeiterstadt . In der Einsamkeit zur Feder gegriffen.
Wer so tief veranlagt war wie sie , hatte dem deutschen Volke man¬
ches zu sagen . . Aber ein-Wurf nach dem anderen mißlang . Ihr
„Sonnenpfad " war unter angenommenem Namen erschienen , es
wußten nicht zehn Menschen , daß Margret Bleyert die Verfasserin
war . . . Umsicht

'
g und zäh hatte sich ihr Vater hochgearbeitet, sie

wollte sich auch hocharbeiten. Aus eigener Kraft ! . . . Und nun
bekam sie Arbeit auf Arbeit zurück ! . . . Hinaus jetzt in die Wälder
und die Nerven eebändigt !

Margret Vlenert stieg den steilen Hang hinauf , einen Wolfspitz
als Begleiter , und stand dann auf einem Felsvorsprung mit klopfen¬
dem Herzen und geröteten Wangen . Der Schleier fiel von ihren
Augen , sie blitzten auf . Hier oben war 's schön zu jeder Tageszeit ,
bei Sonnenschein und Wettersturz Im Herbste , wenn der Wald in
rotbraunen Farben prangte , im Frühling , wenn das erste Grün sich
an die weißen Birken hrng , im Winter , wenn der Rauhreif auch das
kleinste Aestcken mit weißen Geglitzer überzog, aber besonders schön
war der Wald , wenn Freund Sturm in seinem Vlättermeere sich ein-
wühlte . . .

Diesen Felsvorsprung suchte sie jeden Tag auf , blickte in die
Ferne , hinab auf das Dorf , sah dem Kre ' scn der Raubvögel zu , be¬
lauschte die Rebe . die sich auf einer Walowiese rechts abwärts satt
ästen . Hier fiel kein Schuß. Das Wild wußte bald , daß es geborgen
war an der Wand , wurde vertrauter von Tag zw Tag . . . Sie
kauerte sich hin und sann und sann . Und hatte schon manches Mal
geglaubt , ein großer Wurf würde ihr wieder gelingen — und dann
war 's doch nichts gewesen ! . . . Dieses Nichts ! Dieses fruchtlose
Ringen ! Herrgott , wem der Erfolg einmal geblüht hatte , wußte ihn
doch wieder heranzwingen können!

Zäh war Margret Bleyert . Zäh , wie ihr Vater , der mit zwanzig
Arbeitern begonnen und heute zweitausend in seinen Betrieben be¬
schäftigte . . . Das Schicksal zeigte jedem Menschen einmal den Weg.
Sie ging ihn ja , beharrlich ! Die Zweifel , daß es ein Irrweg war ,

mußten gebändigt werden ! Böse Zeiten , bitterernste , hatte auch ihr
Vater durchmachen müssen . . Sie entsann sich noch genau , vor zwanzig
Fahren hatte er vor dem ' Zusammenbruch gestanden. Die Mutter
war damals gestorben, die Sorgen hatten ihr das Herz zerdrückt .
Durchgerungen, rn des Wortes verwegenster Bedeutung , hatte sich
der Vater , und dann war 's vorwärts gegangen in Riescnsprüngen . .
Ihre Hände krumpften sich zu Fäusten zusammen, aufschnellte Margret
Bleyert vom Boden , stand da wie eine, die sich voller Verzweiflung
ihrer Haut wehren wollte , mit vorgeschobenem Kinn , herabböngenden
Mundwinkeln , ein Drohen in ' den Augen . . . Und ging dann doch
müde den Hang hinab , die weiße Frau ins weiße Haus .

Drinn waltete ihre Amme ' mit ihrem Mann . Durch die Frau
war der Mann in die Fabrik gekommen , ein Kerl , dem alles unter
den Fingern geriet . Nach dem gerufen wurde , wenn im Betriebe
schnell eine Flickarbeit gemacht werden mußte, der mit der gleichen
Gewissenhaftigkeit eine Stunde später Gäste bediente , oder im Garten
pflanzte , ein Bild einrahmte , einen Schlüsiel zurechtfeilte, ein krankes
Pferd behandelte . Mach dem „Martin " hatte jeder gerufen , der mit
seiner Weisheit zu Ende gewesen war .

Martin bastelte im Hause . Martin machte alle Besorgungen,
Martin schaffte herbei , was im Dorfe nicht zu haben war , half seiner
Frau beim Waschen . Kochen , Reinemachen. War nie krank trotz seiner
sechzig Jahre , schleppte einen Zentner Kartoffeln noch auf dem
Rücken vom Dorfe bis herauf zum weißen Hause. Und war ver¬
schwiegen wie das Grab . . .

Der einzige, der ab und zu im weißen Hause einen Besuch machte ,
war der junge Dorfpfarrer . Ein Mann sprühenden Geistes ! Einer ,
der immer mit einer schwierigen Aufgabe ringen mußte , der wetterte
von der Kanzel und kn den Häusern , den man lieber gehen cls
kommen sah . Und der sich nun an „die weiß« Frau " heranmachte . . .

„Sie lullen Ihren Platz nicht aus im Leben! Das ist ein schlim¬
mer Vorwurf !"

Margret Bleyert blickte ihn ruhig an.
„Keine Ahnung haben Sie , wie es in mir ausfieht !"

„Ich möchte aber eine — Ahnung haben !"

Sir fchurtel :« den Kopf und lächelte dazu.
„Sprechen S >e sich doch aus ! Werden Sie metncthalRn grob !

Das stört mich nicht ! Im Gegenteil , ich bin heute gergde in der rich¬
tigen Stimmung ! Habe vor einer Stund « Herrn von Klefjcn ge¬
hörig den Marsch geblasen !*

(Fortsetzung folgt.)

O.

k

Das größte Ereignis der Febmar - Verkäufe in Karlsruhe sind unsere außergewöhn¬
lich billigen Preise für echte Offenbacher Ledetwaren .

Mengenabgabe Vorbehalten . — Nur echte Leder — Kein Ersatz . - Men^ abgabe vo^ aiten.
Ein Posten

Portemonnaies
la Volleder mit Leder-
fatter, Abt . für Hart-
«J 'apiergeld, große Form

<
| 50

Ui» Poiten
AKten-Mappen

k Vollrindleder, Kroko¬
dilnarbung mit 2 Schloss ,
n. Griff, beste Sattlerarb.
ans eigener Werkstätte

Ein Posten

Damen -Taschen
Ia Vollrmdled. , braun, Krokodil¬
narbung, extra große Koffer-
focm, mit Portemon, Spiegel,

Ia Morcdfattar

En Posten
Schein - Taschen
echt Leder, siele Farben,

für Rentenmark

Ein Posten
Damen-Taschen

Ia schwarzer echt
indischer Saffian

Große Kofferform mit
Portemonnaie a. Spiegel

13 95

Auf sämtliche
REISEARTIKEL

Sonder - Rabatt
bis einschL 29, Februar 1924,

Ein Posten
Damen-Taschen

la Leder hellbraun
Krokodilpresson^,
flotte Flügelform

11 95

Ein Posten
Geldschein -Taschen

extra groß, prakt. Form
in vielen Ledersorten

Ein Poeten

Damen -Taschen
solides Lader, große Koffer-
form, teils Port, und Spiegel

ln schwarz and bcaon

Hm Posten
Berufstaschen

große Form, mit zwei
großen Griffen,
Ia LederquaKtSt

Ein Posten
Damen-Taschen
neueste Modelle , teils
etwas ▼. d. Sonne gelitten

9 *o 5 »o

Lederwaren ziehen stark im Preise an, decken Sie Ihren Bedarf . Auf Wunsch legen wir Waren ohne jeden Aufschlag gegen Anzahlung zurück.

Offenbacher Lederwaren - Vertrieb
nur Kaiserslraße 203 , I. Etage

Kein Laden.
Karlsruhe

Keine weiteren Filialen am Platze .1^
nur Kaiserstraße 203 , I Etage

Kein Laden.

Eine alte Bekannte
im neuen Gewände !

’ r

A MlHEliH M-toÜtt ,2b (240 .) Preuss .-Südd . Klassen -LoKerle ,
R Ziehung der I. Klasse am 7. März 1344 .
InL nur 300,000 (früher 900,000 ) Losen' ' 5 .000 Gewinne im UesamtDeirage v . üb.
, 18 Millionen R«ntensnar >k .
®des dritte Los ein Treffer , Höchstgewinn
Eine Million Rentenmark .

d bt Anbetracht der starken Reduzierung pfrüheren Losezahl wird die Nachfrage ■■
Jr nr groll se n. ich empfehle daher , sich Eech (zeitig ein Los zu sichern . 2210 g

Lospreise in jeder Klasse :v.
3 -

Lose
Rentenmark- 1* .— 24 .

(vorm . Gütz )
«* ? bad . Lotterie - Einnehmer .

, Karinruhe , UelielstmSJe 11 . .^ 1olephon 4828 . — Postscheck - Konto 17808.

Ab Lager !
^ rere Lagerschuppen f “g

20x12x2,90 m
20x10x2 90 m
15x 8x2 .40 m

J ii Einige Autogarageu
^ ( jtttbieöenen Abmessungen , feuer - und dlebes -
. atrlenbnr . trantzvortabel . flünfti « abzugeben

.J “Innebotf und Prolvefte kostenlos .
G. m . b . II Eilen - « » ;

H,,,"tertimertc , Weidenau - Sieg (SSefit .
deL^cheblctb Pottfack, Nr . 31 S._ 21278.w -fe . Korb -

Möbel
empfiehlt t«

reichster
Auswahl nt
« UL Preisen

J . Heß ,
Kallerslr . 123«iE

Klange der Vorrat reicht , garantiert reiner
QiAmam Bluten* wall S il ■ Schleuder

si Pfund netto . m io,80'^ chi 1
,V und netto . h ti 80

°r , ° u Verpackung gegen Nachnahme .
Ni * oreinsendung m —.50 billiger .' cnt^efal endes nehme zurück . A259

Jlbelm Wordfmann , Großimkerei ,rscheps 11b Edcweebt >. Oldbg .Postcheck -Konto Hann . Wi 'L

n

SEIFEN

f* WASCHEN
Blusen, Decken,

Spitzen , Gardinen,
Wollstoffe , feinsteLeib¬
wäsche bis zum ein¬
fachsten Arbeitskleid .

V

50 pf - warn*
Bester Zusatz für Klnderb&der , Kopf- und Haarwäsche .

J . KRÖN
München

lu .sparsameni

putzen u. reinigen
Holzgeräte ,

Geschirre , Silber ,
Messer und Gabeln,
Bäden, Tonplatten ,

Ölanstriche usw.

iusfrau!

Kuckixkuhren , Jocke !euhren , Jahres¬
uhren , Schreibtischuhren, Babywecker
und Reisewecker und billige deutsche
Taschenuhren liefert prompt E09a

Friedrich Brünz
Mengen in württbg

Vucheilbreimholz.
Habe stets größeren Vorrat in Buchen -

brennhvlz , ferner Schnittwaren aller
Arl zum Tagespreis abzugeben .

Balenkin Rohr^
HolMMMW iüii) Sägeroec &e, Kreiburg .

Wir suchen für unser Stammhaus in Busnos Aires
Verbindung mit leistungsfähigen Fabriken in Rauchrequisiten
u . anderen Artikeln . Gefl . Angebote an La Gormano Argen -
tina , Handelsges. m . b. H . , München II , Postfach 161 .

Günstige Gelegenheit !
Große Auswahl in

Aussteuer - Artikeln
wie Matratzen , Diwans , Chaiselongues u . Decken

Korbmöbel aller Art
Tische , Sessel , Sofas usw .
beste Ware bietet Ihnen

zu äusserst billigen Preisen

David Funck MSeläftDuriach
Haupstraße 6, gegenüber dem Wasserwerk , Telephon 412

n

i #

FRIEDRICH SCHAACK
Musiklehrer

fDr : Klavier , Violine , Cello
Gerwlcatraße 2, UI. Bms

Ia verzinkte , eiserne

ässer
200 , 400 Ltr . Inhalt ,

tu arotzen Potte «
neu eingetroffe«.

«2« Ltr . ln einigen Tagen lielerdar

Wolf Netter St Iaeobi
Bühl in Baden .

Trott dos hohen Aufschlag«» immer
noch billig :

Rotweine
DUrkhsimer Feuerberg
Elsässer .

„ Kaysorsberg

per Liter 1.20 Jt
„ „ 1.20 ..
.. „ 1.40 ..

Weißweine
Dürkheimer .
Elsässer Kaysersberg .
Remicher Mosel . . . .
Birkweiler Pfälzer . . .
Maikammer Heiligenberg

per Liter 1 .20 A
1 .40
1.20
1 .60
1 .60

Alle Weine über die Straße .

Schmidit -MHIinS )
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kroncnatr . 04 . Telefon 4090 .
Eingang Ecke Hotel „Geist“. an«

DruMsitenwerden roidi und lander
(inflctcrtiatin d. Dr « ik«rei
der ^« »dilchrn Brette.



Gehen Sie mit

Schuh - Reparaturen
( S
1I »

is die
Spezialwerkstatt

fSr
aafg »prellte Gummisohlen and Absatz «
kombinierte Besohlung , Tollst . Ersatz für Leder

Ledersohlung — Ago — genSht — genagelt .
Schnellste Bedienung ! Billigste Berechnung ! Beste Ausiührung.

ilanslall mit IralHriebHenninger
’s

Kaiserallee 145
II- ü .

Telefon 5329

0.
Kohlengesellschaft m. beschr . Haftung . 1

Stadtbüro : Leopoldstr . 1 (Kaiserplatz), Tel . 28
Lagerbüro : Rheinhafcn (Nordbecken ) Tel. 378

liefert prompt alle Sorten

Kohlen, Koks, Grudekoks, Briketts;
Brennholz und BGndelholz

zu billigsten Tagespreisen . 1815

W '-'V

Bekanntmachung.
Bis jitm 20 . ftebruar 1024 hat mit Au? »

naßat ' der ErwerbsaelelllchaRen i»d »r d » b»ot >
r>c »iorkunaSadgad «pflichti » war . das Dr « i-
iache des zweiten Teilbetrages seiner Brotner -
sorännarabgabe als Voran » zahlnna äuf die B »r -
möa » n «kt»u »r 1824 an die für ihn zuständige
Steuereinnehmerei oder Flnanzkaste zu entrichten .
Die ErwerdöaeseLschasten im Sinne de » 8 II
Abs. 8 de » Kvrvcrschastssteuergeielzes haben dis
»um 20. JVebruor 1024, wenn die Steuerkurs -
werte oder Berkauiswerte tiir die Anteile an der
idesellichast oder für dte von idr auSgegebeuen
<5enus,icheine oder Schuldverlchreibungen an dem
genannten Tage noch nicht ermittelt sind, a 8
Vermögenssteuer - Vorauszahlung an die öden be -
zcichnctrn Stellen das Sechürach » de» zweiten
Te ' ivetreaeö ihrer Brotverloraiings - Abgabe ,
andernfalls die Hälft « des BermögenSstener -
betragS zn entrichten , der sich bei ^ uarunde -
leaung der Summe der Kur » - oder Berkauss -
werte eratbt .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1824 .
Dt » äinaMgiimtict Stadt » . Land .

Pensionen
Jadltaa , Freitag . 28 Februar im Kafsenranm

der Staaisichuidenverwaitnng
für Pensionär « vormittags 8—10 Uhr
für Witwen nachmittags 8—5 Uor .

Landeddauptkail ». 8261

Wer erteilt 5 Personen
ml untmWt?

Angebote mit Preiscmg .
nnter Nr . B5143 an die
Geschäftsstelle d . Di .

Klavikr-Unlkrriiht
gründl . Weiterbildung
oeiucht . Angebote unter
Nr B5list> an die lve -
ichäfiSstelle ds . Blattes

echotteröesiuhr.
Das Walser- und Stra -

tzerrbauamt Karlsruhe
vergibt dl« Netsuhr von
Stratzenschotter von den
Bahnstationen aus die
Landstraßen für das
Jahr 1924 In schriiftllchen
Wettbewerb .
Die Bedingungen liegen

auf rmierem Geschäfts¬
zimmer. Redtenbacher-
strastr Nr . 23 ans . An¬
gebote, wozu Vordrucke
bei den Stratzenmeistern
und bei nur erhält »» ,
stnd mtt der Aufschrift
.Schott- rbeisU 'hr " »er-
sehen bis 8 . Mär , 1924
einzurcichcn. Zuschiaas -
frtst 4 Wochen . 3185

Manchester - nzuam .lang .Hole u . Weste m 48 .—Anzüge . . v . ut 28. — an
lSnmmtmLniel

v . je 23 50 an
Manchestersporthoken

v . Jt 10 .75 an
Hosen , lang und Svort

v 5 .50 an'owie Windjacken . K » n-
nrmanden - und Knaben -
anrüge und aller Art» chnbware « zu lehr bil¬
ligen Preisen bei
Glotzer, 8ätzringer!tr. 53 z
Auzadluua « »stattet!
Tücht' g- r

Küd9en ' 0fEef
emviichlt sich zur Aus¬
hilfe bei Hochzeiten und
Festlichkeiten ^ Angebote
u . Nr . 235167 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

L Midi

Konfirmanden
und

Komnmnikanten
in grosser Auswahl. 8269

111I >111111>111IIII >>>I ■I I ■I Mm J I ) ! UMII I 11 1111IIII' I'I I I II '

kältebeständig, bestes Treiböl für Motoren
| E liefertab LagerPFORZHEIM (würtlbg . Güterbahnhof)

pf
!- 1 Mjll . U

in kleine » und groben
Posten sofort zu kanten
valucht . A, .geböte er¬
beten an 468a
Ranf-Union A.G.,8choiinieini .

.SijjüU U

| e Vertreter : Gehr . Krebs « Pforzheim
Telefon 3485 . 214a

»11J i rtM l llltl Mirill!! 111IIII II 1111I I II Mil II IIIII li I II I »!I I IH M I I IM 1111CII II II kj

Kaufmännisch gebildeter Herr sucht tät>̂

Beteiligung
an reellem, soliden, größeren Unternehmen -
Gefl . Anerbieten unter Nr. 835147 an di«
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten . .

KrotzeVersteigerung
Mittwoch , den 27 . Ked ». 1924, vormittags

halb 10 und nachm . 2 Uhr , nn Saal » des
ISlephantrn . Kaiserstr . 42. u . a . znm Höchstgebot:
1 komvi . Schlafzimmer m . Evlegelschrank . 2 Bet¬
ten . 2 Nachttische m Marmor . Waschkommode m .
Ptarmor u . Svieael . 2 Stühle , ltadelloie Arbeit
Arbeit , iebraut erbalten ) , Betten . Schränke . Tische
Stühle . Kü -denmöbel . Korbmöbel , Porzellan '
Bilder . Spiegec . Nippsachen , Uhren , Wetbzeua
uud sonstige iBeaenstänce . 8; Ö8

Max Sasse, Telephon 1040.

OesfentUche Versteuerung.
Freitag , de « 20. Fedruar . vorm . 10 Uhr .

versteigere ich im Aufträge des Spediteur «
W . Hüb »», in dessen Lagerhaus Rudotfft «. 10,
im Hofe : .

. 34 Säcke Siennkentabak
in Losen zu ie 50 Sack, »um Höchstgebote. B5155
D . Gulmann, Auktionator , Rudolfstr . 12 .

Amchlz -VerstcheriW.
Die Gemeinde Od »r -

w « t« r , Amt Ettlingen ,
lägt am

Donnerstag , den
fc.-nmrirtMtJS 28 . Aebrnar d . As .
^ » uS ihrem löeincinde -

Vvitvk: wald folgende Hölzer
>wS£ r- Zz-r - * Sär 'Sto versteigern :
43 Stück Eichen von 6,49 Fcstmeter abwärts .

treng reell !
Säaewerksbestber im bad . Schwarzw ., mtt O»*'

gebendem Geichätt . schuldlos aesch . ohne NnboNjj'Bier , ger . sucht dte Bekanntschaft eines charaktet'-
F « ir »l» i» s Mt einigem Berm . zweck» bal &ifle

itä Verheiratung . Junge Witwe nicht ausaeichl . . ..Gcst Anträge unter ausfitbrl . Angaben ec>
Verhält » , inii Einsendung eine » BitdeS , weidst '
ehrenw zuriickgei. wird , unter Nr . 517a an
Geschäftsstelle dS . Bl erb _̂

Heirat.
Witwe , 40 Jahre ,T echter (12 Javre >, IW

Gedankenaustausch "J?
Herrn in sich. Stell , l"!
späterer Heirat . WM «?
m . 1 Kind nicht auSgesidu
Tlngeboi- " n * Nr Böto
an di« GeschäftSst . d .

kommt in altbekannter Güte
ab Freitag , den Z9 . Februar

zum Versand .

vtJ1V Karlsruhe.

„ Eschen 0.87
3 . Pappeln 0.60
-> „ Buchen 1,11
2 ,

' Erlen 0,60
6 „ Fichten 1 .91
1 , Forle 0,40
1 Ster eichen Nutzholz,

67 Stück Bauslangen I . Klasse ,
805 n Boustangcn II . Klasse .
171 Hagslangen,
211 Hopsenstangen I . » lasse.
42 II .
39 III .
78 IV .
25 * Rehstecken .

Dte Zusammenkunft ist vormittags 3410 Uhr beim
Rathaus . Auszüge werden ans Verlangen vom

>G -mcindcrechner hzw. Waldmeister Dürr aus -
gescrtigt .

Oberweier , den 20. Februar 1924 .
Ter Geineinderat .

Dürr .
459a _ vdt . Stöbet.

Derfte!geriingen '°'
Th.

' n°K""'
fauch auswärts ) Beeid . öffentl .2<ersteig .

Lokal : Kurvenstr . l » . Büro : Bötdestr . 18. Tel . 2725 .

Handlung und
Reparaturwerkslätle
Farbbänder

Kohlepapier I
Spezialgeschäft

K . Mafnerl
iraaliensir. 51. Tel. 2127

ijommer '
j

’Jprossenj
alte welke Haut,

[ Pickel , Mitesser ,
sowie sämtliche Un- rreinigkeiten d. Haut R7
etc . entferne unter “
Garantie in 5 bis 6
Tagen durch mein
absolut konkurrenz¬
loses Verfahren .
Inst , lür C88lctil 8pf!ene
Anny - Clärc Luit

Telephon 2632 .
Friedrichsplatz 5, II.

Lager in nur b»st-
bew&hrt . Präparaten
zur Gesichts-Pfleg«.

Anleitung
z . Selbstbehandlung .

Entfernung aller
lästigen Haare sicher
und ohne Narben .
Empfehle besonders : |
Hautnährcreme geg .
Runzeln u . Falten .
Hautreinigungsmittel
geg . Mitesser, groß¬
porige u . fette Haut ..
Flüssiger Puder un-
sichtb . u .festhaftend .
Kinn - u . Stirnbinden
(Reingummi ) . 3219

Verianaen Die in Apo¬
theken . Drogerien uni
SanitälSgeichüfien

Junger Herr wünl^!
mii inielltgcnier Dä "V
von 20—23 Jahren
kannl zn werd . Svä >f?
Heirat nick» ansgcicb^Ä
Gcfl. Mitteilung «Ä
Lichtbild tml . Nr . B5to
an die Geichckfisst. d.

Verrat.
Arbeit -» . 40 Jahre ^

evanaeNich. lehr ioiiö ^sparsam , mit guiem
dienst, wünscht mit äi>5
rem Fräukein od .
in Verbindung zu trt ' ,
zwecks späterer He' to,VertranenSvolle Angebe »
unter Nr . B5171 an
GclchäsiSN . d . Bl . tr ttt

hausdesihet
erkalten Heiner *
l * b* n » egen ©nooihf »vS.eintreg an erster SiM

Angeb . unter Nr . ito
an d. («eichit d » . Bl .

3—400 Ina#
aus I . Hypothek auf
Jehr gesucht . Angebe
unter Nr . B5134 an °
GeschäftSstell « d.

2000 Kort *bet hohem Zins oder **

stille BetelWlL
geiucbt Anaebole ü>i '
Nr . B5163 an die^ p
ichäftestelle d . Bl .

L OTTO DIETRICH
AKTIENGESELLSCHAFT

BITTERFELD
zeichnet sich aus durch
Einfachheit der Bedienung ,
größtmöglichste Lautstärke , reinste Tonwiedergabe ,
geringe Anschaffungskosten und gediegene Ausführung .

Während der Leipziger Messe im Büromeßhaus , Hainstraße 19 V
bei der Firma CURT HÖLKE .

Vertreter an allen größeren Plätzen gesucht A308

JU£uö£i| »>

X
9fäe $ tär Jupcnrdfücfc

Schafft Kondio , spart
Zsti , Arbsit « ad somit

— — Geld ■

In Stückware , Läuter , Teppiche u. Vorlagen.
Übernahmedes Legens

durch unsere eigenen Meisterleger .
Man bittet Offerte einzuholen .

Generalvertreter :

Erich Rosener
Stuttgart

KanzleistraOe 35 * Handelskammer -
Fernruf S . A . 234 78.

Ankauf von
Lumpen , Alteisen, Papier, DracK

*
stampfe und sSmtl. Metalle

IWT zum Tagespreis !

«I . Brotz »
Marienslrasse 18 .

' Tel $ ^

Zündhölzer
y .Nisska “

HaarreinigungSkamm
Beseitigt sicherKovtläüie
mit Baut . Von vielen
Bebörden alS bestes
Mittet empfohlen . « 178

EnaroS - Bertrleb durch
Tmil Simmendingcr ,

Krankenvllcaeartikel ,Saunftatt a. R.

Persil
Aretz « Co ., Karlsruhe , Kaiserstr . 215 23 Pfg .

bei Gebo
40 Pfg

bei Gebo
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